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ummunden zugeſtanden. Seine Charakterzeichnung 

Friedrich Wilhelms IV. läßt an Schärfe und Rückhalt⸗ 

loſigkeit gewiß nichts zu wünſchen übrig. Auch daß 

der erſte Hohenzollernkönig ein eitler und ſchwacher 

Menſch war, hat noch kein Unbefangener je geleugnet 

und es ift ein billiges Vergnügen des „Vorwärts“, went 

er ſich als Eideshelfer für dieſe Binſenwahrheit den 

Enkel dieſes Königs, den großen Friedrich, herausſucht, 

der in ſeiner brandenburgiſchen Geſchichte allerdings 

ein vernichtendes Urtheil über ſeinen Großvater fällt. 

Aber ſelbſt dieſer erſte Hohenzollernkönig hat nicht 

vergebens gelebt und geherrſcht. Seine Eitelkeit, ſeine 

Prunkſucht hatten wenigſtens das Gute, daß ſie ihn 

veranlaßten, mit größter Zähigkeit und ſchließlichem 

Erfolge die Erwerbung der Königskrone für ſein Haus 

anzuſtreben. Er vollendete damit einestheils das Werk 

ſeines genialen Vaters, des Großen Kurfürſten und 

bahnte anderntheils das Werk ſeines noch genialeren 

Eukels, des großen Königs, an. Wenn man bedenkt, 
was die Mark Brandenburg war, bevor die Hohenzollern 
aus dem Süden Deutſchlands in diefe „Sandſtreubüchſe 
des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation“ kamen, 
was fie in verhältuißmäßig kurzer Zeit unter den Fürſten 

dieſes im Großen und Ganzen rieſig kraftvollen, pflicht⸗ 
eifrigen und tüchtigen Herrſcherhauſes geworden iſt — 
wie ſie ſchließlich durch die unſterblichen Thaten der 
beiden eben genannten Hohenzollern und Wilhelms I. 
zur deutſchen Vormacht wurde, die dem ſiechen Bunde 
den Todesſtoß gab und auf ſeinen Trümmern das 
heutige deulſche Reich errichtete — dann muß man 
über die Kühnheit jenes Maulhelden ſtaunen, der den 
Hohenzollern einfach jede Bedeutung für die Größe 
Preußens oder Deutſchlands abſpricht. Und das noch 
dazu in der Vertretung der Stadt Berlin, die recht 
eigentlich ein Werk der Hohenzollern iſt und dieſen 
ſeine heutige Größe zum weitaus überwiegenden Theile 
zu verdanken hat. 


Selbſt die Freiſinnigen vom äußerſten linken Flügel, 
die ſonſt mit den Herren Stadtunagen und Konſorten 
zu liebäugeln pflegen, haben ihnen in dieſem kraſſen 
Fall die Gefolgſchaft verſagt und ſich vor den hiſtoriſchen 
Thatſachen gebeugt. Der linksliberale Stadiverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. Langerhans ertheilte den Schmäbern 
des ruhmreichen Hohenzollernhauſes verſchiedene 
energiſche Ordnungsrüfe und drohte ihnen fogar mit 
der Entziehung des Wortes. Die verlangte Summe 
aber, eine wahre Lappalie in dem Hundertmillionen⸗ 
Etat der deutſchen Reichshaupiſtadt, wurde mit faſt 
allen Stimmen bewilligt. 


Man ſollte nun nach den aufgeregten Einwendungen 
der ſozialdemokrauiſchen Redner meinen, daß es fih in 
der angeführten Schrift um ein byzantiniſches Mach⸗ 
werk ſchlimmſter Sorte handle. Das iſt indeſſen 
keineswegs der Fall. Im Gegentheil, man wird weit eher 
finden, daß der Verfaſſer in dem Beſtreben „objektiv“ 
zu ſein, hinſichtlich der Hervorhebung gewiſſer Schatten⸗ 
ſeiten weiter geht, als bei einer Feſtſchrift gerade 
nothwendig erſcheint. So urtheilt er über den 
Begründer des Königreichs Preußen, Friedrich I., daß 
er ſeiner hohen Aufgabe nicht gewachſen geweſen fet, 
daß ihn der äußere Schimmer, der fein Lebelang fein 
Thun beeinflußte, geblendet habe. Ja, er führt 
iogar als „treffend, wenn auch vielleicht allzu herb, 
das von Friedrich II. über ſeinen Großvater gefällte 
Urtheil an: „Er war groß in allen Kleinigkeiten und 
in allen großen Angelegenheiten kleinlich.“ Man feht, 
das ift wahrlich kein byzantiniſcher Ton und man kann 
tauſend gegen eins wetten, daß im Zukunſtsſtaate eine 
Feſtſchrift zu Ehren Laſſalle's oder Stadthagens nicht 
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mmer : à 
A 900 i b Mariy bei und wurde 
und beſonders während der letzten Jahre etwas aus] Ausfall vom Mont Valerien un J 
2 der Spur weichen mochten. Er bat glücklich und guti am 23. Auguft 1876 zum Chef des ei 
Die fanalverla e ſein kleines Ländchen regiert, und im Geiſte des Groß: | Infanterie⸗Regiments (Großherzog von Sa i Fa 
Neb i TAT 9 A vaters Kunſt und Wiſſenſchaft nach allen Kräften und aus Anlaß der Feier des Tages, an a er 
er die Einbringung der preußiſchen Sanal: gepflegt, indem er zugleich während feiner langen Großherzog vor 50 Jahren in die preußiſche⸗ Bag 
vorlage kommt fetzt auch von hochoffizisfer Seite die Regierung, welche wenige Jahre nach der 48er Bes | eingetreten war, am . d 1889 gum ot 
beſtimmte Mittheilung, daß die „neue waſſerwirth- wegung, im Jahre 1853, begann, unentwegt ſeine Oberſt der e m dem Range eine ral: 
ſchaftliche Vorlage“ — dies; 1 UE deutſche patriotiſche Geſinnung bethätigte. Um deswillen ſeldmarſchalls befördert. 5 des Fürsten 
ies iſt der neuerliche amtliche, und nicht allein infolge ſeiner vorrückenden Jahre oder Ein freundlicher herzgewinnender Zug ; 
wenn auch etwas ſonderbare Kunſtausdruck für den | feiner verwandtſchaftlichen Beziehungen erreichte berf fei hier erwähnt. Inmüiten der alten Harn ſche und 
Entwurf des erweiterten Kanalgeſetzes — dem Land⸗ etzt Verewigte auch die militäriſche Würde eines Pruntwaffen in F 
tage bald nach Beginn der Tagung zugehen wird. age e een mit dem aja Reja katy rat EA en 
Eröffnet wird die Seſſion, wie bekannt, ja am e ende g ab die Beziehungen des vor dem Feinde fiel, und wurde auf Befehl des 
morgenden Dienstag. Es ſteht alto die Einbrinaur AWARE 1 Fürſten Bismarck. Mit welch inniger Regimentschefs der Wartburg⸗Sammlung einverleibt, 
des Geſetzemwurfes ht alſo die Einbringung A pala u en Bis 5 B li r des Der ſchlichte Küraß ſpricht befer als ein Denkſtein 
£ eſetzentwurfes unmittelbar oder ganz nahe bevor; Verehrung der Großherzog an dem Baumeiſte A : M > 
die Zeitbeſtimmung „bald⸗ wollen le als 1 . 10055 ei (in 1 e ee far de betrug: Wiihein eius ift 
i in der ei . i cuh richtete: z b i 8 
ne und in der einfachen Bedeutung des Sprach⸗ kane Srledensfeſtes Hat 8 Ew. Durchlaucht jo | Leutnant A la suite des 1. Garde⸗Regiments ð: F., des 
ge . gelten laſſen und an ihr nicht herumdeuteln. viel gedenken laſſen, daß ich nunmehr am Schluſſe 5. %% 8 
a te Kanalvorlage tommt alſo und zwar in der] dieſes bedeutungs reichen PRR 10 a de 5 Seren A Ae iR a 16. Juni 1876 
ekannten Erweiterun r Ki edi ee Ihnen auszuſprechen, wie herzlich ich a eutſcher S a rn 
Kamenice Fe Ę durch die Befriedigung ziemlich und deutſcher Reichsfürſt Ihnen danke und wie innig ich | geboren. 
verſchie ationsanſprüche, welche von den täglich Gott bitte, fein Werk, das er Sie ausführen ließ, die > 
ks en AR bei der erſten parlamens enia ' . 
ariſchen Diskuſſion des Mittellandkanals erhoben waren.] Am ſchönſten und treffenditen kam feine Geſinnung zum 
= bleibt aber die Frage nach den parlamentariſchen e e Be „żacy POWA fdd begrüßte: 
Ausſichten des Geſetzentwurſes beſtehen. Sie ift heute „Als Reichsdeuticher, als Reichsfürſt, als Ihr beſonderer 
‚jo wenig wie früher mit Sicherheit zu beantworten Verehrer und Freund wünſche ich Euer Durchlaucht 
Aus vielen und weitläufigen Ergüſſen der Zentrums» 
preſſe geht hervor, daß dieſe müchtige Partei keineswegs 
geſchloſſen oder in ihrer großen Mehrheit gegen die 
Vorlage ſtimmen wird; das Zentrum wird ſich vielmehr 
anſcheinend ziemlich gleichmäßig in Kanalfreunde und 
Kanalgegner theilen. Was aber die Stellung der 


Glück zu dem heutigen Tage. Der allmächtige Gott 

hat durch Sie unſer Vaterland vereinigt, das Deutſche 

Reich wieder aufgerichtet. Indem wir Deutſche Ihnen 

dafür danken und Sie preiſen, empfinden wir, was 

Euer Durchlaucht geleiſtet. Der Allmächtige wolle 

fortan erhalten und im reichſten Maße ſegnen, was 

Sie gethan. Ich ſpreche dies in tiefſter Bewegung, 

i BIER a SLA weil auch im Gedenken an den hochſeligen Kaiſer 

Konſervaliven angeht, fo kommen aus deren Reihen jet | Wilhelm, meinen Schwager, wie an die Kaiſerin“ 

allerhand dunkle Andeutungen von ſtarken Einflüſſen, von meine Schweſter, auch im Namen der Großherzogin 

der Arbeit einſichtsvoller Männer, von dem Einfluſſe der aus. Sie aber ermeſſen, wie herzlich dies meint Euer 

Kanalfrage auf die zukünftige Stellung der Konſervativen E 

im Reich und in Preußen ec. Das ſieht fo aus, als 
ob einige Männer der Rechten ſich für eine ſtille 
Einigung mit der Regierung ins Zeug gelegt hätten. 
OB ihre Kraft freilich genügen werd, darüber laſſen 
fih wohl Prophezeihungen anſtellen, aber nichts gewiſſes 
jagen. Es iſt ſchließlich möglich, aber nicht gerade 
wahrscheinlich. Wag nſcheinlicher ift ſchon, daß vorläufig 

alles beim Alten bleibt. Die Vorlage wird eingebracht 


Karl Alexander war mit einer Prinzeß der Nieder⸗ 
lande verheirarhet und ſein Stamm hat dadurch eventuelle 
und geprüft werden. Dieſe Prüfung wir ER: 
em“ ` wird wah 
ſehr lange dauern. Sehr lange! 3 heſcheinlich 


Succeſſionsrechte in Holland erreicht. Eine Zeit lang 
—— —-—-—— 


hieß es auch, daß einer femer Enkel die jetzige Königir 
der Niederlande heimführen würde, die i tube 
Karl Alexander von Sachſen⸗ 
Weimar +, 


aber anſchickt, dem Herzog Heinrich von Mecklenburg⸗ 
Der Groſtherzog von Sachſen⸗Weimar iſt 


Schwerin ſich zu vermählen Die Gattin ging Karl 
Alexander ſchon 1897, der älteſte Sohn noch drei Jahre 

ted Abend 6¼ Uhr fanit entſchlafen. 

echtes deutſches Fürſtenherz hat aufgehört zu 


früher voraus. Letzterer hinterließ indeſſen 2 Söhne, 
von denen der älteſte, Wilhelm Ernſt, zur Nachfolge 

ſchlagen. Großherzog Karl $ 4 

Weimar iſt geſtorben, der Ee e erden 


in die Regierung berufen iſt. Daß derſelbe in die 
Fußtapfen ſeines verewigten edlen Großvaters treten 
3 Enkel des Großherzogs Karl 
Auguſt, der mit feinen kleinen materiellen Mitteln, wie 


möge, iſt der Wunſch nicht bloß der Bewohner des 
Großherzogthums, ſondern des ganzen deulſchen Volkes, 
ein anderer deuticher Fürſt, d í i 
deutſche Dichtung, Wiſſen⸗ 
ſchaft und unit zu pflegen verſtand und ſeine Reſidenz 


bei dem Karl Alexander nicht durch viele Reden und 
5 deutſchen Athen machte. Den Auslauf der 


umfaßt 10 Seiten. liberaler Geſinnung, wenn auch ſeine Miniſter nt bei Gravelotte, Beaumont und Sedan, dem 
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Großherzog Karl Alexander ift ſanft hinüber: 
geſchlummert, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben, nachdem ſchon im Laufe des Sonnabend ⸗Nach⸗ 
mittags die Athemzüge immer ſchwücher geworden 
waren. + ) 

Jm Sterbezimmer waren anweſend: der Erbgroß⸗ 
herzog, der Herzog⸗Regent und die Herzogin Johann 
Albrecht von Mecklenburg ⸗Schwerin, zwei Prinzen 
Reuß (Enkel des Großherzogs), Staatsminiſter Rothe, 
Generaladjutant v. Palézieux, die Aerzte Geheimrath 
Dr. Pfeiffer und Dr. Matthes, die Oberin des Sophien⸗ 
hauſes, die Hoſprediger Spinner und Dilthey und die 
nähere Dienerſchaft. 

Geſtern Abend um 9 Uhr fand im Schloß in Weimar 
eine Hausandacht ſtatt. Heute Abend 10 Uhr wird die 
Leiche in die Hofkirche überführt, wo ſie bis zur Bei⸗ 
ſetzung am Freitag, den 11. d. Mts., verbleibt. 

Der Weimariſche Hof legt ſechs Monate, der ſächſiſche 
dreiwöchige, der bayriſche vierzehmägige Trauer an. 


Merkwürdige Stadtväter. 

In der letzten Sitzung der Berliner Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat eine erregte Debatte 
ſtatigefunden, deren wir bereits kurz gedacht haben. 
Der Magiſtrat hatte die Bewilligung einer Summe 
von 5600 Mark zur Anſchaffung emer kleinen Schrift 
beantragt, die den Titel „200 Jahre preußiſcher Ge: 
ſchichte“ führt und bei der bevorſtehenden Feier des 
preußiſchen Krönungsjubiläums an die Zöglinge der 
Berliner Gemeindeſchulen vertheilt werden foll. Gegen 
dieſen Antrag ſprachen drei ſozialdemokratiſche Stadt⸗ 
verordnete in der maßloſeſten Weiſe. Sie mußten zugeben, 
daß ſie die betreffende Feſtſchrift nicht kannten, aber — 
fie mißbilligten fie dennoch und brandmarkten fie ohne 
Weiteres als byzantiniſche Lobtzudelei. Damit nicht 
genug, verſtieg fidh der durch feine brutale Weber: 
treibungsſucht aus dem Reichstage bekannte Herr 
Stadthagen zu der thörichten Behauptung, die 
Hohenzollern hätten überhaupt nichts gethan, was der 
Kulturbewegung oder der Größe Preußens oder 
Deutſchlands dienlich geweſen wäre. Es fehlte nur 
noch der Zuſatz, daß die Hohenzollern Preußen zu 


äußeren Schein, wohl aber durch feine Hohe Bildung, 
feinen vornehmen Geiſt und feme patrioriſche Lebens⸗ 
führung ſich Popularität geſucht und gefunden haue. 
KU y . 
* 


Zum äußeren Lebensgang Karl Alexanders ſeien noch 
folgende Daten kurz nachgetragen: Am 28. März 1831 
trat er in das Großherzoglich heſſiſche Kontingent ein, 
in die preußiſche Armee am 21. December 1839, an 
welchem Tage er zum Rittmeiſter à la suite der Armee 
ernannt und dem 1. Küraſſier⸗Regiment aggregirt 
wurde. Am 28. September 1840 zum Major, am 


ichen Periode Wei A 26. April 1841 zum Oberſt, am 11. Auguſt 1842 zum Grunde gerichtet und Deutſchlands Einheit und entfernt fo objektiv ausfallen würde. Von Friedrich 
er 1818 geb de Weimars erlebte noch Karl Alexander, Generalmajor à la suite der Armee befördert, wurde] Macht vernichtet hätten, um dieſer albernen] Wilhelm II. wird hervorgehoben, daß er Schmeichlern 
preußiſche ca war, und feine Schweſter, die nachmalige er am 9. Mai 1843 zum Chef des 8. Küraſſier⸗] Geſchichtsverdrehung die Krone aufzuſetzen. Daß 


) A: / allzu willfährig geweſen fei, ein unſittliches Leben 
nicht ale Hohenzollernfürſten jene Muſter aller geführt und nut der Unſittlichteit Häufig Frömmelei 
Tugenden und heldenhafter Größe geweſen find, wozu! gepaart habe. Nach Byzantinismus ſchmeckt das 
fie gewiſſe Hofhiſtoriographen ſtempeln möchten, hat] wahrlich auch nicht. Der Witz an dem Ganzen iſt, daß 
einer der wärmſten Verehrer der Hohenzollern, Herr Stadthagen eine Sache verdammte, die er nach 
Heinrich von Treitſchke, der ſelbſt zu jenen gehörte, un⸗Iſeinem eigenen Eingeſtändniß nicht kannte. i 


—— 
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Leit ę 1446 - Es ging vor Kurzem — unwiderſprochen — die Nach | Stimmloſen mit dem Schönen; er erdreiſtet ſich ſerlabt: Zunächſt ein ſchönes Lied von der „Liebe“, die 
I und „Ueberbrett'l © richt durch die Blätter, daß zwei halbwüchſige Mädchen, auch, Siege zu erſechten . bei der großen, f fih ko 1 85 Prem auf „Triebe“ reimt und in 
Was ein „Bretbla i Berlin, 6. Januar. die in einem widerlichen Prozeß der letzten Monate Maſſe, laute, echte, nicht wegzuleugnende Siege. Man der ihre brillantenbeglänzte Sängerin einige Erfahrung 
hinein in die allen en ein Jeder. Bis tief viel genannt wurden, zu dem Direktor eines großen] ſoll nur die Kaſſierer fragen! Man braucht nicht] zu beſitzen ſcheint. Dann das unfehlbare Kouplet auf 


Königin und d bdatferin 9 Die | Regi 8 Jahr f À 
Wei 8 nd deutſche Kaiſerin Auguſta. Die Regiments ernannt. Im Jahre 1849 machte er den 
den Junge die Muſen dem Knaben gaben, begleiteten⸗! Feldzug gegen Danemark mt, nahm am Gefecht 
einer der Ss und den Mann, Karl Alexander mar | bei Bier Theil, wurde am 8. Mai zum Generalleumant 
landes. Er meiſten gebildeten Fürſten unſeres Vater⸗ und am 12. Juli 1855 zum General der Kavallerie 
TE; 3 25 zugleich perſönlich von ausnehmend! befördert. Im Feldzuge 1870—71 wohnte er den 


TENET 


z ute Men zedauken felig fernen streije, | Berliner Vergnügungsetabliſſemenis gekommen feien,um | gerade auf dem gehäjfigen Standpunkt Frank Wedekinds den Weltmarſchall Walderſee und die Kaiſerin von 
es reit b mit Anmuth und Würde ihr) fich ihm allen Ernſtes als Zugkräfte gegen „angemeſſenes“ zu ſtehn, der fingt: China. Eine ozuckerſüße Miſchung von Frivolität, 
Brett'ls“ gedrungen. Ja spie tragen, ift der Ruf des | Honorar für ben Reſt der Wintercampagne anzubieten. Kind, hab' Acht auf Deinen Gewinn, ` Patriotismus und Blödfinn, wie fie gerade dem lieben 
He ſeine eigentliche Sil vielleicht find die ſe Kreiſe] Der Mann hat dankend abgelehnt; noch iſt die Zeit Geld iſt Freiheit, iſt Edelſinn, deutſchen Philiſtergeſchmack fo ſehr zuſagt. Und dann 
treueſten Stammgäſte, den g liefern dem „Breti'l“ die nicht reif für ſolche widerliche Spekulation auf das Menſcheuwürde und Geelenfrieden. alle die anderen Herrlichkeiten seeumdum ordinem. 
und gar einen Akteur. andfeſten Applaus und ab roheſte Senſationsbedürfniß und die ſchamloſe Neugier. Alles kehrt ſich zum goldnen Licht, Sollte nun folh ein braver Mann — fo haben eln 

Wie wir oder vielmehr unſer Aber dieſe famoſen Mädchen ſind eben ihrer Zeit Warum ſollen die Menſchen es nicht? paar kluge Leute gedacht, die in der Literatur zu auſe 
zu Anfang des letzten Jahrhünte lieben Großeltern 


ltern voraus, wie fie ihren Jahren voraus find. Sie — und man kann und muß doch zugeben, daß auch die] und in der Welt nicht fremd find — folte der brave 
ehrlich ſind und uns nichts lierte — wenn wir] haben den Blick für das, „was zieht⸗, das „richtige Kunſt, die in ihrem Stolz nicht nach Brod gehen will,] Mann, der fih harmlos zu amüſiren trachtet, nicht 
ſehnlichſt wünſchten — mehr den, was wir] Gefühl“ für die „Kunſt“, die von der Zukunft verlange |ihließlih o hne Brot verhungern muß. Und wo der doch noch künſtleriſch zu erziehen fein? Freilich nicht zur 
fanden, als im Zeichen Goeihes, ſo geichen Kotzebues wird. Schön find fie nicht, Talente haben ſie] Kampf gefährlich wird, da ift ein Kompromiß immer innigen Liebe für Homer und Sophokles, au nicht 
Bie uns io herrlich weit gebracht ſtehen wir Enkel, auch keine. Aber einen Namen. Und den noch ein gutes Ding. Zerſtören, wegdekretiren, meg- zum Verſtändniß des zweiten Theils des „FJauſt, 
IHR e dn den ee aben, jegt im] Namen haben die Zeitungen Tag für Tag durch den fluchen oder wegpredigen läßt ſich nun mal das Tingel: aber immerhin vielleicht dazu, daß er gereimte Platte 
weniger im Zeichen Borken Hauptmann Jahrhunderts Schmutz geſchleift. Trägerinnen eines ſolchen iluftren |tangel nicht. Aber vielleicht läßt es fich veredeln, heiten, nur deshalb, weil fie ſchlecht gelungen werden, 
oder Maeterlincks oder wen nun une oder Ibſens Namens in greller Rampenbeleuchtung fo recht genan | vielleicht läßt fih in feinen lockeren Boden ein goldenes nicht mehr als unſchätzbare Offenbarungen deutſchen 
Auguren 7 ꝗ Haruſpexe gern an Stelle 9885 kritiſchen zu betrachten, das muß doch ein prickelnder Genuß Samenkörnchen wirklicher Kunſt einſchmuggeln. Be⸗ Humors anſtieht und daß er ganz unmerklich, wo er 
ſetzten, als . DA 95 8 Tingeltungeie 5 Iympiers | iein! Und die abgehetzten Menſchen mit den Bibrivenden dürfniſſe laſſen ſich nicht einfach unterdrücken, und das | fih nur zu amüſieren glaubt, ein wenig von echter 
ſtaunlich innere IGE die die tlap Fünf er: | Bavióteneruen, die Leute, die nicht mehr die Zeit Tingeltangel ift: ein Bedürfniß. Haben wir nicht Alle] Poeſie angeregt wird, die ſich ſchamhaft und ee 
Beine im Takte ſch 1 Be dreiste dürren haben und nicht mehr die Kraft, etwas Großes, ſchon von einem braven Mann, der den Tag redlich alles, um den braven Mann nicht zu verletzen es 
tener Ma ale hu, nen blitzense dralle] Schönes und Starkes dankbar in ſich aufzunehmen; gearbeitet hatte und nun am Abend fich ein poar | feidene Röckchen und Flittergold vermummt, vpo 
nen benfait iſt und Bange S pew 5 Bere die Senſationslüſternen, die nicht im Muſeum ein Stunden zu unterhalten gedachte, das köſtliche Wort ſpringt vielleicht der brave Mann einem on recht 
nicht verſtehen, Unglaublich kei . bd e wir] Marmorwerk beſchauen wollen, aber an der Variété: gehört: „Aber nichts Trauriges!“ Und macht Dienen nach; und wenn er die neueſte Lie dern 
greifen, zwei Tce a eiten ſingt, SAT a Kaffe ſich drücken und drängeln laſſen, um einen guten man dann den braven Mann mit aller Schonung] kennen lernt, dann ift es gar keine wr AE 

Unshöschen mit fe eee ap bowtag sid ia = F ren der darauf, aufmerkjam, daf „ia beute im. unſerem | eine liebe, kleine, heilige graw, bie e a Abwege 
Lipp verzerrten Zirtuslächeln auf den rothgeſchminkten weſtern e zu ‚bekomm ja, die Kunſttempel nicht „Hamlet“ gegeben wird — mit] gethan hat, damit der „brave Mann 


i 56 RPA k werden bald reif ſein für die Vorführung fünf Leichen — und auch nicht „Richard III.“ — geht. Und wer weiß, ob nicht schließlich der brave 
if ü , . ⅛ͤ. ,,,, (p,. 
i h f i i i ie nichts find u i j i pt C: nidj Bin ifti rden ſollte = 2 
Tren, kommt zu den Künſtlern, die auf dem Kopf die kö ichten, von Menſchen, die nichts nd nichts dem Felde von Bosworth gar nicht gerechnet der Liſtigen eingefangen werden 


e : lern, Dünen und die nichts haben. Nichts als einen Namen. ſondern daß heute Abend ein modernes Luſtſpiel lieben, kleinen, heiligen Frau bleibt, die ſich gar fo 
wecjelu gg aufgehen oder gierig brennenden Werg Und was für en i 27 1600 [gegeben wird, dann kann man eine kühle Ablehnung nett und Tofett für M 1 vermummen weiß, und ob 
den ſchelmiſches Petroleum dazu trinken, kommt zu „Krieg führt der Witz auf ewig mit dem Schönen, erfahren, die in ihrem Kerm die heilige Ueberzeugung er nicht am Ende garnicht mehr zurück will zu dem 
ausgeſchninte m en wire Damen, die im febr jast Schiller, „er glaubt nicht an den Engel, an den enthält, daß fo ein modernes Luſtſpiel zu Zeiten noch geſchminkten Dirnchen. 1 
geſchnittene nati 2 een e na, Gott.“ Ob er dabei an den Witz der Tingeltangel] weit trauriger iit, als ein klaſſiſches Trauerſpiel . Der Gedanke, daß die Litteratur dem Tinael 
die irgendwo iſche Lieder ſingen, eine Celebrität, gedacht hat, der im Kalauer ſeinen Vater, in der Bote | Der brave Mann aber zeigt uns zum Schluſſe der] tange! Konkurrenz machen folle, it nicht neu. Otto 
= eine trauri e N f nd ſeis auch nur pajfiw | feine Mutter verehrt, bleibt fraglich. Aber er hätte als] Unterredung fröhlich ſtrahlend ein Billet zu dem reich] Julius Bierbaum hat vor Jahren in einem tomie 
wollen denn die olle geſpielt hat . . „ ja mie weitſichtiger Seher wohl an ihn denken können. Und mit Gold und rothen Lappen ausgeſchlagenen Raud ſchen ie 9 5 3 ME ee 5 bei 

$ 1 dem weiß man nie recht, ob er Ernſt oder Spa 
„Witz“ der Witzloſen und. dieſer „Geſang“ der lund erfahren wird, was fein darbendes Her inniaft l macht, ob er ſich über die Welt oder die Andern 8 


ten Konkurrenzkampf aufnehmel, en“ Kunſtinſtitute es fommt ſchlimmer: nicht nur Krieg führt diefer theaterchen, in dem er heute Abend hören, ſchauen 


sg 


Die Opfer der Peitang⸗Kataſtrophe. 

Wir haben bereits unſere ſchärſſte Mißbilligung 
über die eigenartige Weiſe der amtlichen deutſchen 
Kriegsberichterſtattung aus China Ausdruck gegeben. 
Jetzt liegt endlich zeine Liſte der bei der Kataſtrophe 
Verunglückten vor. 

Das Kriegsminiſterium theilt mit: Nach einem 
Telegramm des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps aus 
Tientſin von Sonnabend wurden beim Salut⸗ 
ſchießen zur Jabreswende getödtet: 

Bom Oftaſiatiſchen Baraillon ſchwerer Feldhaubitzen 
2. Batterie: Obergefreiter Kaunſer, früher Fußartillerie⸗ 
Regiment 10; Lux, früher Fußartillerie⸗ Regiment 6; 
Sanoniere Nowack und Pehle, früher Fußartillerie⸗ 
Regiment 9. 

Vom Oſtaſiatiſchen Pionſer⸗ Bataillon 3. Kompagnie: 
Gefreiter Borg, früher Pionier- Bataillon 1; Pionier 
Zettwitz, früher Pionier⸗Bataillon 12. : 

Verwundet find: 

vom Ofafatifhen Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen 
2. Batterie: Kanoniere Lehmann und Klug, früher 
Fußartillerie⸗ Regiment 13; Wilken und Goertz, 
früher Fußartillsrie⸗Regiment 9; Woehrle, früher 
Fußartillerie⸗Regiment 11, Dolze, früher Fußartillerie⸗ 
Regiment 55 

vom Ditafiatiihen Pionier⸗Bataillon 3. Kompagnie: 
Pionier Wirtz, früher Pionier ⸗ Bataillon 19; 
von der Heyde und Borarius, früher Pionier: 
Bataillon 9; Schramm, früher Pionier⸗Bataillon 4; 
Gefreiter Schwerbel, früher Pionier⸗Bataillon 3; 
Unteroffizier Pollok, früher Pionier⸗Bataillon 22. 

Außerdem ſind verwundet: 

vom Oſtaſtatiſchen Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen, 
2. Bataillon: Kanonier Dieck, früher Fußarttllexie⸗ 
Regiment 6; Trainſoldatg loß, früher Train⸗Bataillon 3 und 

vom Oſtaſiatiſchen Pionier⸗Bataillon, 3. Kompagnie: 
Pionier Sint, früher bayeriſches Eiſenbahn⸗Bataillon. 

Die letzten drei Namen ſind augenſcheinlich ver⸗ 
ſtümmelt. A 

* 

Der „Agence avas“ wird aus Shanghai telegraphirt: 
Meldungen aus Singanfu beftätigen, daß Pühſien 
am 18. December auf Beſehl der Staiferin hingerichtet 
morden ijt Prinz Tuan befindet ſich immer noch in 
Ninghin. In Singanſu find 30 000 chineſiſche Soldaten 
konzentrirt. Bis jetzt hat der Hof keine Bor 
bereitungen zu jeiner Rückkehr nach Peking 
getroffen. 8 

Si⸗Hung⸗Tſchang hat einen Rückfall erlitten. 
Er iſt ernſtlich krank. ) 


Der Boerenkrieg. 


Die in die Kapkolonie eingerückten Boeren verfolgen 
eine Taktik, die es den Engländern ganz unmöglich 
macht, die Vordringenden zum Stehen zu bringen. 
Die Kommandos find in Abtheilungen von 10 bis höchſtens 
30 Mann zertheilt, die auf einer Linie von mindeſtene 
0 deutſchen Meilen Breite vorrücken. Auf diefe Weiſr 
können die Boeren aus jeder Ortſchaft und von jedes 
Farm, bie fie paſſiren, Verſtärtungen ausheben. Jetzt 
kommt auch die Nachricht, daß de Wet, der Schrecken 
der Engländer, auf dem Wege zur Kapkolonie iſt; wenn 
der gefeierte Held ſelbſt auf dem Plane erſcheint, dann 
ijt eine allgemeine Erhebung der holländiſchen Be- 
völkerung in der Kapkolonie ſicher zu erwarten. 

Lord Kitchener hat Befehl ertheilt, jeden in der 
Kapkolonie verfügbaren Mann gegen die füngſt ein- 
gefallenen Boerenſchaaren vorzuſenden. Die Einſchifſung 
von 2000 kriegsgefangenen Boeren bezweckt km 
das mit deren Bewachung bisher beauftragte Bataillon 
frei zu machen, dann natürlich auch, Sicherung 
gegen die Möglichkeit eines Handſtreichs zu ſchaffen. 

Seit mehreren Tagen ſollen zahlreiche Kap⸗ 
holländer heimlich aus dem Weſten der Kapkolonie 
nach Norden aufgebrochen ſein, vermuthlich, um ſich den 
in die Kolonie eingebrochenen Boeren anzuſchließen. 
So heißt es in einer Reutermeldung. 

Kapſtadt, 7. Jan. (W. TH.) 

Nach einer unbeſtätigten Meldung von Eingeborenen 
paſſirten 100 Mann den Clanwilliam⸗Diſtrict und zogen 
in der Richtung auf Malmesda von. Es iſt ungewiß, ob 
es Boeren waren oder einheimiſche Farmer. 

Lord Kitchener meldet aus Pretoria: Der weſt⸗ 
liche Theil der Boeren ſcheint fih nach Calvinia zu 
begeben, der öſtliche ſcheint ſich in kleinere Gruppen 
aufgelöſt zu haben. Geſtern hat wieder eine kleine 
Boerenabtheilung weſtlich von Aliwal North, den 
Orangefluß überſchritten. ? 

Während die in die Kap⸗Kolonie eingedrungenen 
Boeren fortgejegt an Terrain gewinnen, ſcheinen auch 
die unter Botha und Delarey in Transvaal kämpfenden 
Boeren, von denen man feit ihrem Sieg in den 
Magaliesbergen nichis mehr hörte, ſich wieder kräftig 
zu rühren. Aus Lourenzo⸗Marquez kommen Gerüchte 
von einem großen Sieg Louis Bothas über 
die Engländer. Viele Engländer ſeien gefangen 
genommen und mehrere Geſchütze von den Boeren 
erbeutet worden. Eine amtliche Beſtätigung dieſer 
neuen engliſchen Niederlage liegt noch nicht vor. 

Nach einer Statiſtik des Londoner Kriegsamtes 
betragen die engliſchen Geſammtverluſte an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen in Südafrika ſeit Be⸗ 
ginn des Krieges 51637 Mann, wohlgemerkt, mit 
Ausnahme der heimgeſchickten Invaliden ca. 30000 Mann 
und der Kranken in den Spitälern ca. 50000 Mann. 

Die Boeren rechnen heute nicht mehr auf Inter⸗ 
vention; fie interpeniren ſelbſt genug. Wenn es 
zwölf Monate noch ſo weiter geht wie jetzt, und die 
Boeren können dies fertig bringen, jo bedarf es keiner 
weiteren Intervention. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer empfing am Sonnabend Mittag 


den neuen ſerbiſchen Gejanbien Steitſch zur Entgegen⸗ 


über ſich ſelbſt moquirt. Dann kam die „Roulette“ 
als Gaſt nach Berlin. Pariſer Chic. Pariſer 
Couplets, Piexrotkomödien, kleine Sentimentalitäten im 
Großmutterkoſtüm, kleine Frivolitäten in Ballkleid und 
Frack. Aber Alles unendlich viel ſeiner, wie unſere 
grobe und grelle Durchſchnittsvaristskunſt. Aus dieſer 
eit mag wohl Ernſt von Wolzogen's Plan ſtammen: 
ein „Ueberbrett'!“ — philoſophiſch aus dem Bedürfniß 
der „Uebermenſchen“ erklärt — zu begründen, das die 
leichtgeſchürzte Kunſt des Tingeltangels „litterariſch“ 
machen fol. Zunächſt hieß es natürlich: In Berlin. 
Berlin ift die offizielle Wiege jeder neuen Munit: 
beſtrebung. Dann hieß es in München. Das wäre 
kein ſchlechter Boden gewejen; obſchon dort, wie ich 
meine, die beſtehende Tingeltangeltunſt fon 
litierariſcher ift, als bei uns. Einen Papa Geis z. B. 
mit feinem gemüthlichen, breiten Witz haben wir hier 
nicht. Dann hieß es gar: In Darmſtadt. Das ift nun 
freilich kaum der Ort, irgend eine tolle Ausgelaſſen⸗ 
heit zu begründen. Der junge Großherzog ift kunſt⸗ 
finnig; er ift auch frohſinnig und vielleicht hätte feine 
Gun dem Unternehmen geleuchtet. Aber damit allein 
iſt's doch nicht gethan. Das „Ueberbrett'l““ wil und 
jod im Nebermuth parodiren, alles Fragwürdige, das 
Erfolg hat, alles Funkelnagelneue, das die blöde Menge 
blendet, aller Rückſchritt und alle Zöpfe, auch manchen 
Fortſchritt und insbeſondere manche Ueberheblichkeit. 
aber den Witz guter Parodien zu verſtehen, 

muß man doch das kennen, und zwar 
genau kennen, was parodirt wird. Und daß 
gerade Darmſtadt die hohe Warte ſei, von 
der aus eine dichtgedrängte Menge allen geiſtigen und 
künſtleriſchen Strömungen im lieben 5 Bater: 
lande mit gejpanniejtem Intereſſe, mit fiebernóem 
Bangen folge, das können doch wohl ſelbſt die 
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nahme feines Beglaubigungsſchreibens. Der Neds: 


kanzler und Generaloberſt v. Los waren zur Früh⸗ 
ſtückstaſel geladen. x 

— Der Generalmajor z. D. v. Düring, zuletzt 
Inſpekteur der ehemaligen vierten Ingenieurinſpeknon 
Mainz iſt geſtern Nacht in Berlm geſtorben. i 
— Das Kadettenſchulſchiff „Charlotte“ iſt in 
Tanger mit der außerordentlichen deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, welche von ihrer Miſſion beim Sultan von 
Marokko zurückkehrt, eingetroffen. 

— Die Mittheilung oberſchleſiſcher Blätter, daß 
Landrath Dr. Lenz in Beuthen an Stelle des zum 
Regierungspräſidenten in Oppeln ernannten Herrn 

oltz in das Miniſterium des Innern berufen ſei, 
iſt unrichtig. Die durch das Ausſcheiden des Herrn 
Holtz aus dem Miniſterium freigewordene Stelle war 
bereits durch Herrn v. Dallwitz beſetzt, als jene Nach⸗ 
richt auftauchte. 4 

— Der Berliner amerikaniſche Botſchaſter White 
iſt zum Ehrenmitgliede der Berliner Akademie der 
Wiſſenſchaften ernannt worden. 


Ausland. 


— Die Krankheit des Präſidenten Krüger 
nimmt einen günſtigen Verlauf, obgleich der Patient 
über eine febr natürliche Schwäche klagt. 

— Der Papſt begab ſich geſtern Nachmittag, von 
etwa zwanzig Kardinälen begleitet, zur Epiphanias⸗ 
Feier nach der Peterskirche, welche in prächtiger Weiſe 
elektriſch beleuchtet war. Ueber 20000 Perſonen 
wohnten der Feierlichkeit bei. Am Schluß ertheilte der 


apſt den Segen. 
i ” Neue, nach Lourengo Marquez beſtimmte 


Truppenverſtärkungen find geſtern von 
Liſſabon abgegangen. s 

— Im amerikaniſchen Staatsſchatz ber 
finden ſich 480 709 005 Dollars in Gold; das iſt der 
höchſte bisher verzeichnete Betrag. 
rl i pd 

Neues vom Tage. 
Erhebungen in den Fürſtenſtand. 

Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ berichtet, daß die Reichsgrafen⸗ 
geſchlechter von Landsberg⸗Vehlen und Gemen am 
18. Januar in den Fürſtenſtand erhoben werden. 

Verbrannt. 

Auf der Schlackenhalde der Ferdinandgrube verbrannten 
zwei Perſonen, die daſelbſt Schutz vor der großen Kälte ge- 
ſucht hatten und eingeſchlafen waren. Die Leichen find 
derart zur Unkenntlichkeit verkohlt, daß ſich keinerlei Feſt⸗ 
ſiellung über die Perſönlichkeiten treffen läßt. l 

Wegen Treibeijes +y 
wurden die Wehren im Mainkanal niedergelegt. Auch die 
Mofel geht mit Eis, ebenſo der Oberrhein; die Schifffahrt 
auf dem Oberrgein iſt eingeſtellt. yw 

Das Reichsgericht 
hat die Reviſion des Raubmörders Krüger ver- 
worfen, der den Maurer Thiede, als er in der Nähe von 
Berlin mit einem Rade fuhr, überfallen und ermordet hatte. 
Krüger war zum Tode verurtheilt worden. 

Der verhaftete Kommerzienrath Sanden 
wollte mit feiner Vertheldigung den Juſtizrath Dr. Staub 
betrauen. Dieſer lehnte die Vertheidigung ab. 
Armour 7 

Chicago. 7. Jan. (Tel.) P. D. Armour, der Chef des 

großen Fleiſchexporthauſes, iſt geſtorben. j 
i | Verhafteter Mörder. 

Belgrad, 7. Jan. (Tel.) Der Mörder des kürzlich 
erſchoſſenen Kreispräfekten Protitſch iſt in der Perſon des 
wiederholt beſtraften Stokinaz aufgegriffen worden. Der 
Verhaftete behauptet, zu der That angeſtiftet zu ſein. 

Poſtdiebſtahl 

Nach einer Meldung des „Avanti“ ſind in der ver⸗ 
gangenen Nacht auf einem Eiſenbahnzuge der Linie Turin 
Rom dreizehn Werthpackete geſtohten worden. Das Blatt 


berichtet, die Packete ſtammten aus Amerika und hätten 


Werthpapiere im Betrage von mehreren hunderttauſend 
Lire enthalten. Eine weitere Nachricht giebt den Betrag 
der geſtohlenen Werthpapiere auf 200000 Stre an. Dagegen 
will das „B. T.“ wiſſen, daß es ſich nur um einen ganz 
verſchwindend kleinen Betrag gehandelt habe. 
Bergarbeiter und Polizei. 

In der Ortſchaft Altgebirg im Zolyomer Komitat 
geriethen 50 Bergarbeiter in Streit und nahmen eine drohende 
Haltung gegen die Gendarmen ein. Letztere machten von der 
Feuerwaffe Gebrauch; vier Arbeiter wurden ſchwer verletzt; 
drei derſelben ſtarben bald darauf. f P 

Zwei gefährliche internationale Taſchendieb 
der Italiener Guifeppe Botha und der Franzoſe Marius 
Dumas, welcher feiner Zeit am Bahnhof Friebrichſtraße in 
Berlin auf friſcher That gefaßt waren, wurden zu achtjährigen 
bezw. ſechs jährigem Zuchthaus verurtheilt. f 

Die durchgegaugenen Pferde eines Leſchenwagens 
überrannten in Köpenick mehrere Perſonen. Eine Dame 
erlitt einen Schädelbruch. i 

Schillfeier. X 

Im Neuen Königlichen Opernhauſe in Berlin fand 
Sonnabend Abend die Feier der 125. Wiederkehr des 
Geburtstages Ferdinand v. Schill's ſtatt. An dem von den 
Mitgliedern des Vereins ehemaliger Schillhuſaren ver⸗ 
anſtalteten Feſte nahmen der Hausminiſter v. Wedel, der 
Kommandant des Invalidenhauſes Generalleutnant v. Berge: 
mann, ſowie der Kommandeur und ein Major des in Ohlau 
garniſonirenden Schill⸗Huſaren⸗Regiments und der Komman⸗ 
deur der Paſewalker Küraſſtere Theil. Mit der Feier war 
eine umfangreiche Ausſtellung verbunden, welche ungemein 
werthvolle Reliquien von Schill enthielt. 


fanatiſchſten Verehrer der Haupiſtadt der Provinz And 


Starkenburg nicht behaupten, 


Herr v. Volzogen hat fiğ dann auch wieder für 
Berlin entſchieden. Am 18. Januar wird hier 
in dem Theater am Alexanderplatz, das zuletzt die 
geheimnißvolle Seceſſionsbühne mit litterariſchen 


Schemen füllte, die röffnungs „ Vorſtellung 
gegeben, der man hier mit großem Intereſſe 
entgegenfieht, denn es ift nichts weniger als 


der energiſche Verſuch, dem Variété einen Theil 
feiner Herrſchaſt in deutſchen Gauen abzuringen. Nach⸗ 
ahmungen werden wie Pilze aus dem Boden ſchie ßen. 
Und vielleicht bekommt in 14 Tagen der Geſchmack der 
großen Maſſen, die heute noch hinter dem Stumpfſinn 
und der Zote herlaufen, eine andere Richtung 


Ich faget vielleicht. Allzu zuverſichtlich hat mich 


das Büchlein freilich nicht geſtimmt, das Otto Julius 
Bierbaum als „Deutſche Chanſons“ gewiſſermaßen 
als Vorläufer der neuen Breitl⸗Bühne hat erſcheinen 
laſſen. Im Verlag von Schuſter und Löffler, aber 
ohne die albernen Geſchmackloſigkeiten, die ſich der 
hypergeniale „Inſel“⸗ Verlag ſonſt mit ſchauderöſem 


Buchſchmuck“ 20. zu geſtanten liebt. Zehn Dichter haben 


beigeſteuert, darunter der Herausgeber Bierbaum in 
ſchöner Selbſtſchätzung das Meiſte; darunter Ernſt von 
Wolzogen das Wenigſte, aber das Bejte ; darunter Guſtav 
Falke, der Hamburger Poet, das Feinſte und Ruhigſte; 
darunter Frank Wedekind das Aechteſte und Wirk⸗ 
ſamſte, wenn es gilt, den Brettl⸗Ton im Stil der 
Yvette Guilbert geiſtreich zu  trcjjen, Ueber 
muth, Satire, Sentimentalität und ein bischen 
Rohheit zu miſchen. Und dann noch Liliencron 
und Arnd Holz und ſchließlich ein paar 
Leute, die kein Menſch kennt. Oder doch: ſie kennen 
ſich unter einander. Und ihre Portraits — noch ohne 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Jeutzündung leide. 


7. Januar. 


Der Krieg und das Chriſtenthum. 

Die Londoner „Times“ ſchreiben: „Die Boeren haben 
gegen uns gekämpft, wie wir gegen fie. 
gab es Haß (malice). Wir haben einander todt⸗ 
geſchlagen, wie es Ehritten geziemt.“ ; 

; Schwerer Zugunfal. 

Bei der Elation Mikola ſtieß in Folge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung ein gemiſchter Zug mit einem Gülerzuge zuſammen. 
Vier Perſonen wurden ſchwer, acht leicht verletzt. Beide 
Lokomotivführer ſind tödtlich verwundet. 

Wieder einer. 

Der Bergwerksdirektor Fuchs und früherer Direktor 
der Gewerkſchaſt Eichenberg und der Möncheberger Gewerk⸗ 
ſchaft Kafel wurde nach özweitägiger Verhandlung wegen 
Untreue, Kuxſchwindel und Fälſchungen zu 2¾ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. ; 

Profeſſor Eck FT. i 

Berlin. Geheimer Jufizrath Ernſt Eck, Profeſſor des 
römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts, ift geftorben. | 

Profeſſor Eck wurde am 21. Auguſt 1838 in Berlin ges 
boren, ſtudirte dort und in Heidelberg Rechts⸗ und Staats- 
wiſſenſchaften, trat dann in den Staatsdienſt, 1866 habilitirte 
er ſich für römiſches Recht in Berlin, 1871 zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor ernannt, war er 1872 ordentlicher Profeſſor 
in Gießen, 1873 in Halle, 1877 in Breslau, 1881 wieder in 
Berlin. E. war lange Jahre Schriftführer des deutſchen 
Jurtſtentages. Von feinen juriſtiſchen Werken find zu 
nennen: „Die doppetieitigen Klagen“, „Das geſetzliche 
Pfand⸗ und Vorzugsrecht“ — „Die Stellung des Erben“. 

Wiſſenſchaftliche Expedition. 

Unter Zeitung des Sohnes des Nordpolſorſchers 
Nordenſkiöld, Erland Nordenſklöld, geht demnächſt von 
Stockholm eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Nordweſt⸗ 
Argentinien und Südboliota ab. Es handelt ſich um 
zoblogiſche, botaniſche und ethnographiſche Forſchungen. 

Die Erkrankung des Groſtherzogs von Oldenburg. 

Der Leibarzt des Großherzogs, Dr. Theobald, giebt 
folgenden Krankheitsbericht: Das Beiden des Großherzogs 
it ein Klappenfehler des linken Herzens. Zudem hatte ſich 
durch momentane Ueberanſtrengung eine bedeutende Gr: 
weiterung des Herzens in akuter Weiſe herausgebildet, 
welche neben gänzlicher Enthaltung von Geſchäften die 
ſtrengſte Kur gebot. Dieſe it mit der Ausſicht auf guten 
Erfolg von Geheimrath Dr. v. Reyher in Dresden durch 
eine mechaniſche Behandlung ſchon eingeleitet, wird jedoch 
viele Wochen erfordern. 

: Fünf Menſchen verbrannt, 

Am Sonnabend Vormittag brach in Köln in einem 
Materialwaarengeſchäft Feuer aus, das ſich ſchnell ausbreitete 
und das Innere des Hauſes völlig zerſtörte. Mehrere Pers 
ſonen konnten in Folge deſſen das Freie nicht rechtzeitig 
gewinnen. Die Frau und ein ſiebenjähriger Sohn des 
Ladenbeſitzers fanden den Tod durch Erſticken, zwei andere 
Kinder des Beſitzers wurden ſchwer verbrannt noch lebend 
ins Krankenhaus gebracht. Eine im erſten Stock wohnende 
Frau und ihre kleine Tochter verbrannten, eine Frau, welche 
zu Hilfe geeilt war, wurde als Leiche aus den Trümmern 
hervorgeholt. : 

Der Zuſtand des Dichters Hartleben 
hat in der Anſtalt, in welcher er aufgenommen, ſich, ver⸗ 
ſchlechtert. Derſelbe befindet ſich in gefährlicher Kriſis. Das 
„Kleine Journal“ erfährt, daß Hartleben an Lungen⸗ 


aja Nom im Schuee. 
In der vergangenen Nacht ift, zum erſten Male wieder 
ſeit mehreren Jahren, in Rom Schnee gefallen; die Stadt 


zurückgeht, in 
helles Licht fiel auf Hamlets Zaudern und Zögern. 


ler den 


Re 5: 


welche der Amerikaner Bining ins Alberne verzerrt 


hat, indem er Hamlet für ein verkleidetes Weib 
ausgiebt. = 


Alles, was auf das mächtig aufgeſtörte Gemüthsleben 
des Prinzen, auf Kraft und Willen feiner Perſönlichkeit 
ſchöner Fülle der Geſtaltiung. Ein 


Denn es iſt keineswegs die Rachbegier, welche 
ihn abhält, den an ſeinem Vater begangenen 
Mord blutig zu rächen. Dieſer Hamlet gehörte nicht 
zu denen, auf deren Seele eine Laſt gelegt wurde, die 
zu tragen ſie zu ſchwach iſt. Ein ſchwerer Schickfals⸗ 
ſchlag und die ihm unbegreifliche Handlungsweiſe einer 
Perſönlichkeit, die ihm Inbegriff aller Reinheit war, 
ſeiner Mutter, haben ſemen hohen Idealismus in 
grübleriſchen Peſſimismus gewandelt. Da ſieht 
Geiſt ſeines Vaters und empfängt 
das Rachegebot. Doch ein ſo kluger und ſcharfſinniger 
Menſch wie Hamlet, der ſeiner ganzen Umgebung 
geiſtig weit überlegen iſt, kann auf dieſe Stimme aus 
einer anderen Welt nicht ſofort zur Rache ſchreiten. 
Er verlangt — und ſcharf unterſtrich Herr Snaar 
dieſen Moment — nach einem weiteren Beweis für 
die Anklage des Geiſtes. Hamlet zaudert, weil er doch 
eine ſo ſchwerwiegende Handlung nicht auf die Ausſage 
eines Phantoms, eines vierdimenſionalen Weſens 
begründen kann; „der Geiſt, den ich geſehen, 
kann ein Teufel fein; der Teufel hat 
Gewalt, ſich zu verkleiden in lockende Geſtalten; ich 
will Grund, der ſicherer iſt.“ So wirken geiunder 
Menſchenuerſtand und ſcharf ausgeprägtes Gerechtigkeits⸗ 
gefühl zuſammen, um dieſen Hamlet zu ſeiner 
zögernden Haltung zu beſtimmen. Als das Schauſpiel 
ihm den Beweis gebracht, als warteten die Schau⸗ 
ſpieler dem König jeme Unthat vorführen, da 
iſt der Weg für Hamlet klar vorgezeichnet. 
Nun iſt er zur Klarheit gelangt, nun iſt er bereit 
zur That, zu dem, was der Augenblick von ihm forderte / 
ein Mann, der Spott und Hohn ſouverän bemeiſtert 
und ganz im Gefühl einer erlöſenden befreienden 
Handlung ſteht, entſchloſſen, ſie ohne Rückſicht durch 
alle Inſtanzen durchzuführen. 

Ging dieſe Leiſtung alſo davon aus, einen menſchlich 
natürlichen Hamlet hinzuſtellen, deſſen anſcheinende 
Feigheit, deſſen Zögern ſich aus einem durchaus ver⸗ 
ſtändlichen Raiſonnement erklärt, ſo hatte Herr Knaak 
auch in Einzelheiten die Geſtalt, die einſt der große 
Brite geſchafſen, klug durchſtudirt. Er hielt fiğ in 
erfreulicher Weiſe frei von allen Klügeleien und 
Mätzchen, zu denen die Ralle manchen Darſtellern, die 
„den Gründlingen im Parterre“ etwas noch nie 
Dageweſenes zu bieten trachten, Ve anlaſſung giebt. 


Von unvergleichlicher Gewalt war die Szene der 


Mutter gegenüber, die ja zu den größten Koſtbarkeiten 
der Weltliteratur gehört. Muſterhaft wurde, ganz aus 
dem Moment heraus entſtanden, der Monolog „Sein 
oder Nichtſein“ geſprochen. Machtvoll löſte ſich die 


dunkle gähnende Trauer, die vorläufig nur aus der 


Ahnung ſeines prophetiſchen Gemüths emporſteigt, aus 
den Worten des „O ſchmölte doch dies allzu feſte Fleiſch“ 
heraus. Ich kann Herrn Knaak zu ſeiner ausgereiften 
ſchönen Leiſtung nur beglückwünſchen. 

Einen verſchlagenen König von jener gemachten 
äußerenLiebenswürdigkeit, die ihm des Hofes Sympathie 


und Reſpekt geſichert haben, gab Herr Jaenicke. In 
ſehr richtiger Weiſe ließ er ihm alle n Züge, die 
es erklärlich und menſchlich gegreifti 


machen, daß 


Hamlets Mutter das zweite Ehebündniß eingegangen 


und die Umgebung find in eine weiße Decke gehüllt. Große ij; man darf ſich nicht an Hamlets ſchmähende Worte 


Menſchenmengen begeben fich nach dem Monte Pincio, um 
das ungewöhnliche, großartige Schauſpiel zu bewundern. 
Auch aus den Provinzen wird Schneefall in faſt ganz Italien 
gemeldet, ſelbſt aus dem Süden. 
Schiffsunfälle. 

Der Dampfer „Sudan“, welcher vor einigen Wochen 
Brüſſel verlaſſen hatte, um den Schifffahrtsdienſt auf dem 
Kongo zu verſehen, iſt, drei Tagereiſen vor Ankunft an 
jeinem Beſtimmungsort, untergegangen. Zehn Perſonen 
ſind umgekommen. : 

Der Küſtendampfer Jaqua” iſt bei San Francisco 
geſcheitert. Ein Mann iſt ertrunken. > i 

Der von Leith nach Königsberg beſtimmte deutſche 
Dampfer „Scotia“ kehrte nach Leith zurück, da ſeine 
Maſchine völlig unbrauchbar geworden war. 

London, 7. Jan. (Tel.) Einer Llondmeldung aus St. 
Michael zufolge iſt der Dampfer „Hispania“ der 
Hamburg⸗Amerikalinie dort mit beſchädigter Maſchine ein⸗ 
gelaufen, i 


Theater und Hlnkk. 


Stadttheater. „Hamlet“. Wie viele Kommentare 
ſind ſchon über Shakeſpeares Hamlet geſchrieben worden. 
Ganze Bibliotheken könnte man mit der Literatur 
über den Dänenprinzen anfüllen und wenn eine völlige 
jeden Zweifel beſeitigende Erklärung des Hamlet⸗ 
charakters und der Art, wie man ihn aufzufaſſen und 
wiederzugeben hat, auch noch fehlt — aus dem 
Grunde, weil fie nicht möglich iſt — fo darf doch 
wenigſtens als erreicht gelten, daß eine 
ganze Reihe früherer Anſchauungen heute als end 
giltig abgethan betrachtet werdenk önnen. Hierhin gehört 
namentlich die ehemals heftig verfochtene Auffaſſung, 
die in Hamlet einen wirklich Wahnſinnigen erblickt. 
Auch die Variante, ihn als energieloſen Schwächling zu 
geben, der alfo einer Laſt unterliegt, die er weder tragen 
noch abwerfen kann, wird immer ſeltener, eine Idee, 


den charufferſſiſchen männtigen Schmud des Daries — 
Der Eine davon, ein 
Herr Heymel, den Otto Julius Bierbaum auch zur 


und vor 


vielleicht nur auf einen fröhlichen Führer, der ſie a 


h erinstexie, 
haftigkeit des 


feurigen 


Händen. > ; 
wenn er ſich freilich auch mitunter feinen eigenen Text 
mich — bein Schopfe gefaßt“. 
Mit 


[Herr Meyer: t j 
55 den Griff ſeines Degens, daß dieſer eine wagerechte 


Fortinbras⸗Szene aus techniſchen Gründen erkl 


halten, die ſeinen Oheim als Satyr neben feinen Bater, 
den Apoll hinſtellen. $ 
Eine anmuthige und in der Wahnſinnsſzene rührend 


Geſtalt zeichnete Frl, Dietrich als Ophelia. Biel 


leicht köunte das Senſitive, Sonnambule des Charakters 


noch mehr betont werden. 


Herr Pickert hatte ſich entſchieden in der Maske 


vergriffen, die außerordentlich an ſeinen Rabbi ben Akiba 


Im übrigen war er der richtige Polonius. 
Die verſchmitzte Schlauheit des Staatsmannes und 
Diplomaten, die höfiſche Glätte, die Schwatz⸗ 
Alters und die rührende Liebe 
war charakteriſtiſch heraus⸗ 
gearbeitet. Den Laertes ſpielte Herr Eckert mit der 
: Kraft jugendlicher itterlichkeit. Sehr 
eindrucksvoll ſprach Herr Marlow den Geiſt, wenn 


zu feinen Kindern 


Sprachfehler wie „Jingling“ auch unter allen Um- 


ſtänden vermieden werden müſſen. Die kleine, {rdo 
außerordentlich ſchwierige Rolle des erſten Schau ⸗ 
ſpielers lag bei Herrn Heinemann in bewährten 
Herrn Krafts Todtengräber befriedigte, 


zurechtmachte: „Alter mit dem ſchleichenden Tritt hat 

Für gewöhnlich heißt 
der Fauſt“. „Otkendo“ 
es heißt „offendendos. 
Schaudern babe ich den Oßrick des 
Herrn Walter erlebt. Etwas derartiges iſt mir 
bisher noch nicht vorgekommen. Warum drückte eigentlich 
den ganzen Abend über ſo krampfhaft 


es hier „gepackt mit 
iſt fein lateiniſches Wort; 


Linie bildete. Schön ſah das nicht gerade aus und ein 
Hündchen zum Olmüberſpringen war doch auch nicht da. 
Die Inſzemrung der Tragödie war eine wohl⸗ 
gelungene ; mancher wird freilich das Intriguenſpiel des 
Königs mit Hamlet, deſſen Sendung nach England und 
ſeine unvermuthete, ſchnelle Rückkehr ſchmerzlich 
vermißt haben. Wenn weiter auch die Streiche 1 55 
tli 
und entihuldbar iſt, jo wird dadurch das Ganze 
in gewiſſer Hinſicht eines wirkungsvollen Abſchluſſes 
beraubt, da doch der Norweg nach all dem ſchweren 
Schickſal, nach dieſem furchtbaren e 
gerade als kraftvoller und frohe Hoffnungen er⸗ 
weckender neuer Herr erſcheint. Doch ob mit oder 


ohne Fortinbras, jedenfalls wird man fih ſolcher 
Klaſſiker⸗Vorſtellungen, wie 
durchweg bietet, ſtets mit beſonderem Vergnügen 


ſie unſer Enſemble faſt 
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hervortrat. Die Chöre wurden frisch A 8 — e, z 25 ~ a 
F und Tauber gefu a elangen. Das Linienſchiff „Batbarojja” t „ 5. Jan. In der tab 
Herr Kapellmeiſter Krauſe ftand am B Ablieferung gelangen. © nienſchiff m ji A Meuftabt Wyr, 5. Jan. J hieſigen Stadt 


lief, wie exinnerlich, erſt am 21. April v. J. gilt die Maſern⸗ und Scharlachepidemie 
—v. vom Stapel. Wenn jetzt das Schiff im als ziemlich erloſchen. Der Unterricht in der hieſigen 
3. Kammermuſiz ' Februar d. Js. zur Indienſtſtellung fertig liegen wird, Stadtſchule, die in Folge der Epidemie feit Mitte 
intereſſanter Ude i Abonnement Konzert, Im ſo har die große Arbeit des innern Ausbaus, der Ein⸗ November u. Js. geſchloſſen war, wird am Montag, 
mit ſeinen 85 Vechſel hatte fih Herr Dabid ſohnſ bau der zahlreichen Maſchinen że. kaum die kurze Seif den 7. d. Mis. wieder feinen Anfang nehmen. Der 
CCC 
1 Kann en geſtrigen fein glänzender Beweis von der Leiſtungsfähigkeit ) ehr große Anzuhl non Kindern zum Opfer gefallen. 2. Börſenſtunde beſferten ſich Hüttenaktien etwas auf 
ren Ware eee und tunfttegeifterte | unſerer Werften an der Weichſel! i |. y Gruppe, 7, Jan. Geſtern Abend gegen 10%, Uhr 1 ſonſt 5 Tu die Gpetulation abwartend mit 
des Brabmsſchen au uwirkung die Ausführung * Robert Witt . Am Sonnabend farb nach iſt der Bremſer Santomsfi aus Graudenz, welcher] Rückſicht auf die Wefttörien, 
Don Franz Ar -Aur-Serietis und G-dur Duintetiż längerem ſchweren Leiden der Königl. Landmeſſer a D. bei dem gemiſchten Zuge 759 Schaffnerdienite ver⸗ ed WZ A y 
verſagt, Ba Waren a T Lee wax es uns Robert Wirt im Alter von 63 Jahren. Der Sr richtete, von dieſem in der Nähe des ba la Bahnhofes etreidemarkt. (Tel. der „Dang. N 
sA $ o R u. RR A 7 ji * j en. > 2 fe a) a 
augen“ bekanntlich durch 1 N „himmliſche | itoroene, der hier als Feldmeſſer in unferer Stadtfüberfahren und getödtet worden. Der Ge 


Tondenz: Ungünſtige Konjunkturberichte aus den 
Eiſeninduſtriebezirken veranlaßten weitere Abſchwächungen 
der Kurfe in Hütten⸗ und Bergwerksaktien. Auch die übrigen i 
Umiatsgebiete lagen vorwiegend matt, zumal auch der Rück⸗ y 
gang der heimiſchen Anleiben verſtimmte. Von Bahnen⸗ r 
aktien Gotthardbahn und Biterreihij oe Staatsbahn feft. Uebrige 
inregetntitig. Amerikauiſche auf Realiſtrungen ſchwächer, | 
jedoch Kanada im ſuäteren Verlaufe auf London höber. In 


m 


A ; a ra ; 8 0 > Trotz recht feiter Depeſchen aus Nordamerika war hier 
Melodik und harmoniſche Farbendr Perlen der namentlich bei der Grundſteuerveranlagung eine „wege | ródtete wurde mit demſelben Zuge nach Graudenz zie Sataf für e dene ehr e Bid Abe e ) 
5 nice Farbenpracht darüber hin⸗ Thätigkeit entfaltet hatte, hatte eines ſchweren Leidens überführt. Auf welche Weiſe er verunglückt ift, har wegs belangreiche Augebot mußte ſich ce eae > 


wegtäuſchen, daß Schubert hier einen Str i 

Lyrik geſchaffen hat, ohne den Sinnenreiz n pk 
niele geiſtreiche Gedanken zu vertiefen. Bei Brahms 
iſt beinahe das Umgekehrte der Fall. Wenigſtens 
wird ſchon das Allearo, abwohl man ihm 
volksthümliche Grund züge nachſagt, kaum ein 
allgemeines Verſtänd niz ohne aus dauerndes 


Studium der Einzelheiten finden können. D ; ; SPRZE cj 17 

; ng +b „Der ſchönſte wird morgen auf vielſeitiges Verlangen die Novität 
Walen 2 „ mit ſeinen geiſtreichen „Der Schlagbaum“, Volksſtück von Heinrich Lee, | 
und biek hat das au findung Brahms Meıfter war, zum dritten Male aufgeführt werden. Die zu morgen freilich all die Tage lang die Hausbewohner und die 
Enſemble geſtern fein Baſede chnet, zuſammengeſpiette | angefegte Aufführung des Schauſpieles „Johannisſeuer“ Behürden genasführt, ift nach nicht ſeſtgeſtellt und wird 
Individualiſirung der Ai tr gegeben, ſowohl in berf findet demnach nicht itait, Kada auch ſchwerlich feitzuftellen fein. | 


bisher noch nicht feſtgeſtellt werden können, da Augen⸗ 
zeugen des Unfalles nicht zugegen waren. Santowski 
ſtand erſt im 27. Lebensjahre und war unverheirathet. 

+ Königsberg, 5. Jan. Der „Spuk“ im Haufe 
Hintertragbeim 52d hat jeit heute Vormittag aufgehört: 
die geheimnißvolle Stimme ſchweigt. Nach den an⸗ 
geſtellten Ermittelungen erſcheint es nunmehr end: 
giltig ausgeſchloſſen, daß es ſich um einen 
ernſt zu nehmenden Vorfall handelt. Wer 


wegen ſich ſchon vor einigen Jahren von ſeiner Praxis 
zurückziehen müſſen, hat ſich jedoch bis zu feinem Tode 
das Fntereſſe an ſeinem Beruf bewahrt und als 
Schriftführer des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Landmeſſer⸗ 
vereins unermüdlich für die Hebung und Wahrung 
der Intereſſen des Landmeſſerſtandes gewirkt. i 

m Stabttheater. Wie uns die Direktion mittheilt, 


um Abſchlüſſe zu ermöglichen. Roggen war auch 
recht wenkg beachtet. Die Verkäufer find jedoch 
nicht ſonderlich entgegenkommend geweſen. Hafer sg 
iſt jeft, kleine Mehrſorderungen ließen ſich durchſetzen. Rübül | 
ſehr ſtill. Haltung matt. Begehr nach 70er Spiritus toro 
ohne Faß zeigte ſich wenig und wurde zu 44,70 Mk. befriedigt. 


3 Spezialdienſt SAB 
für Drahtuachrichten. 


i; edenen Sätze, wie in der * Unfall. Dem Arbeiter Wilhelm Schaar aus Ziganken⸗ ył r a 

i trotigen lege dongebung ae Juſtrumente. berg, welcher beim Brückenbau an dem Zuckerſchüppen in Standesamt vom 7. Jauuar. i Zum Ableben des Großherzogs von 2 | 

IIIIIJJCV%V%VVVCVCCVVͤCCCC%/%%C%%(%/% Gł, wst Sachjen-Weimar. 2 

59%GdwG%0%0 dr aaa Sup areae OEL SENSE JEAN |, Belmar, 7. gat (B 20) gm Sade der 

9 i zyk eder s |. A n „ T. — Arbei „ — S „ „ . . ' 3. | 
eführt. Die Künſtler dello aus- Jer mittels Wagens nach bem Lazaret) Sandgrube geſchafft geſelle Kriſtuvs Kairys, T. — Vizewachtmeiſter im Feld⸗ 


Nacht von Sonnabend zu Sonntag und während des 
Sonntags liefen beim großherzoglichen Hof in herz⸗ 
lichen Worten gehaltene Beileidstelegramme von faſt ~ 
allen regierenden Fürſtenhäuſern Deutſchlands und des > 1 
Auslandes ein. 


Der ruſſiſche Premierminiſter. 
Petersburg, 7. Jan. (W. TB.) Der Verweſer 1 
des Miniſteriums des Auswärtigen Graf Lamsdorff 
ift zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden. 2 


werden, wolelbſt er Aufnahme fand. 


urch lebhaften Batter ehrte man verdientermaßen 
beiten Beifall, „Armen Unterſtützungs⸗ Verein. Der Danziger 


ſtellun ą — Die zufällige Anjammen: | artillerie⸗Regiment Nr. 36 Theodor Fuhrmann, ©. — 

on ein „Braun re veranlaßt uns zum Schluß, Armenslinserftügungs-Brrem zur Verhütung der Bettelei] Sälofleracielle Chuard er enge Em Ben r. See 

Profeſſor Ehrli ms Stücklein“ zu erinnern welches hielt vorgeſtern in feinem Vereinslokale, Mauergang Nr. 3, f Stanistan R o bja di, S. Tiſch ergefelle Em Abele GARE 

nor Ehrlich, der bekannt : feine monatliche Komitee Sitzung ab. Es wurde u. A.] Kaufmann Cornelius Heinrichs. S. Arbei | © RY 

i t Beſten gab j „ beſchloſſen, für Monat Januar an hiefige Arme an Naturalien 3411, S. ye Scmiebegeſelle Hermann Spinna, S. — 

wohnte ich mit meiner felina a Im Sommer 1872 auszugeben: 6060 Brode la 2 Pfund), 5265 Portionen Mebi | Ranfmann Arthur Holgrichter, S. — (Kchmiebeſchirr⸗ 

Dorthin kam auch Br ſeligen Frau in Baden-Baden. (a 1 Pfund, je 599 Porttonen Bohnenkaſſee und Zichorten] meister Franz. Graity, T. = Schmiedegeſelle Anton 

rahms auf Einladung der Direktion (a je ½ Pfund), 512 Liter Vollmilch und 65 Zentner Stein WRutow8sti, T. — Arbeiter Karl Wolf, . „Baunnter⸗ 

kohlen. An Kleidungsſincken wurden bewill gt: 4 Hacken, nehmer Johann Klimek, T = a eee 

5 Paar Unterbofen, 5 Unterröcke, Wonhemde,? Vaar Leder | Albert Boi en Bera, Sen neger ne f . 
idube, 1 Paar Filzſchuhe, 4 Paar Pantoffeln, 1 Paar. Schloſſergeſelle einen K 3 SB Sa 

Strümpfe, 1 Betteinſchüttung, 2 Bettbezüge, 1 Laken. Der e Joſef Megane, 1 r A 11 55 Te 

Berein unterstützt gegenwärtig 890 Perſonen (relp. Haushalte) 4 0 92 eee es Siec Mar en p i 

* Geiſteskrank. Die 30 Jahre alte Lucia Prema ha Schloſſergeſelle Max Voßberg, T. — Arbeiter 


ganz leiſe das zweite Th ; aus Gianijhewo, Kr. Karthaus, welche ihon früher ich: 3 Kälte i i 4 
i ; ema aus d 6 Kr. Karthaus, [Emil Rauter, S. — Unehelich: 3 T. älte in Paris 1 
S bert schen) Ć-dateDuintetta, Plöpiich Fuhr Ber wegen Geiſtestrantheit in eine Irrenanſtalt unter: Aufgebote! Schloſſergeſelle Jobann Friedrich Paris, 7. Januar. Der 1 57 RR herrſchenden = 
ns an: „Hören Sie dach endlich auf mit dem gebracht worden war, verließ vor einiger Zeit in [Scharping und Antje Heyer Buſchman n. — Dber h 1 x: | 
eſumme! Wenn ich dieſes Thema noch ein paar Mal einem Anfall von Geiftesgejtörtheit heimlich ihre | wachtmelſter und Nechnungsflührer Johann Hermann Schulz Kälte find bereits 9 Menſchen zum Opfer gefallen. z 


und Aurelie Camilla von Winkler. Sämmtlich hier. — 
Eiſenbahnbeamter Otto Carl Focge, bier, und Emma 
Borowski zu Roſenberg. — Arbeiter Joſeph Bruczik 
und Theophile Szaszorowski, beide zu Motille Müble. 
— Arbeiter Leo Nikolaus Ignatz Kobſella, hier, und 
Martha Karz ew ski zuzEChmielno. — Schmied Valerian 
Adam Luhrtz ti, hier, und Anna Julianna Sahorowski 
zu Chmielno. 

Heirathen: Kaufmann Walter Theofil Kümmel und 
[Marie Emilie Schmidt. — Straßenbahn⸗Wagenführer 
Joſeph Plock und Mathilde Brilltomwefi. Saäümmtlich 
hier. — Dampfſchiffsführer Gufiau Koſchke zu Stutthof 
und Auguſte Ehlert, hier. 

Todes fülle: T. des Straßenbahn⸗Wagenkührers Friedrich 
Witte, 11 WŁ — S. des Maſchinenfüthrers Friedrich 
[Auguſt Skadell, 5 M. — T. des Arbeiters Albert 

zeslati, 9 ZE 1 0 Anna Kranich, geb. 
BE WK 7 . bes eee Froh ya A | b a rt erſtattete den Bericht über die Satzungen und erklärte 
12 W. z = des e Peter 155 3 nti, 2 Era — les für bedauerlich, daß nach Lage der Geſetzgebung den 
Uhrmacher Franz Guiny von nlesza. — des zy i ; 5 i 3 
Arbeiters Sans Barſowski, 4 M. — RNäßhterin Frauen der Beitritt „ut deltattet werden könne, da | 
Anna Mathilde P ; lińeit, 27 f. x T es Arbeiters] der Verein als politiſcher anzuſehen fei Ueber die Bi; 
Theodor Bntomaki, 19 M. — T. des Maurergeſellen Zulaſſung der Frauen zur Mitgliedſchaft entſpann 
Eis : ifffahr p für] Otto Kuhfeld, 5 T. — S. des Stellmachergeſellen 5 2 3 7 
| Feng e often Paa asi a Franz Bestomätt, 25 T. — ©, des Schneldergeſellen | ſich eine lebhafte Debatte. Schließlich wurde jedoch 
den übrigen Schiffabıre-Nopaben wird Cistage erhoben. goia HA Ho dla E der Satz, daß nur männliche Deutſche Mitglieder 
'B u 17 + Hn 4 tt e ir NICH . ol. 4 „J. 70 z 3 
Öberbüngermeifier Bella e , ,,, ß , Bie Satungen wurden 
werk geſchaffen, wel . zn und hat ein Kunſt⸗ Eisdecke. Ses ſtrichweiſe Treibeis. Swinemünde: Seel Geburten Werkmeiſter Arthur Feine, während es heißen angenommen. In den Ausſchuß wurden gewählt: 
erregt hat. Den Mittelpunkt b en Bewunderung und Stern ſtarle Eisdecke. Schifffahrt ſehr erſchwert, für] ſoll⸗ Werkmeitter Arthur Heine Profeſſoar Brentano, Profeſſor Schmoller, 
ſchein Wellen der Oſtſee ein 5 in m ale Möglich, heit gest ieh 8 in Tant el Leuchtſchiß N! N“ Adolf Wagner, ſowie eine Reihe von weiteren | 
eint am . A , intergrunde er⸗ hilfe möglich, feit geſtern Eisbrecher in Thätigkeit, Leuchtſchi i . 5 
Bovtzant bie Silho R 3 í ekte Baudelsnamricten. bekannten Sozialpolitikern. Vorſitzender des Vörſtandes "SE 
Rohzucker⸗Bericht. wurde Miniſter Freiherr v. Berlepſch. 135 4 


hören muß, kann ich zw Die meiſten von ihnen ſtarben auf offener Straße in 


Folge von Lungen: und Hirncongeſtionen. 


Ortſchaft und wanderte ziellos von einem Dorf zum 
anderen, indem jie ſich durch Gaben mitleidiger 
[Menſchen zu ernähren ſuchte. So erreichte dieſelbe 
faſt erfroren und verhungert in der dürfſtigſten 
[Kleidung am Freitag voriger Wache auch Danzig, und 
zog hier die Aufmerkſamkeit der Polizei auf fih, welche 
das ſonſt ungefährliche Mädchen in das ſtädtiſche 
Arbeitshaus unterbrachte. 

i Obduktion. Die Leiche des 7 Wochen alten unehe⸗ 
lichen Kindes Martha Urbanski wurde Sonnabend Vormittag 
zur Ermittelung der Todesurſache von dem Hauſe Beutler- 
gafe 6 nach dem Settionshauſe auf Reugarten transpoxtirt, 
ruvjefbft um 10 Uhr die gerichtliche Sektion der Leiche 
ſtattfand. Ueber das Ergebniß derſelben ift Näheres noch 
nicht bekannt. . 

* Eisbericht vom 7. Fannar. Memel: Seetief leichtes 
lojes Eis. Schifffahrt unvehindert. Pillau: Seetief 
diine Eisdecke. Hafen⸗Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Friſches Haff bis Königsberg: Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen, Seekanal Schiſſahrt geſchloſſen. Friſches 
Haff bis Elbing: Starke Cisdecke, Schifffahrt ge⸗ 
ſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: See 
eisfret. Weichſel Treibeis. Fahrrinne wird durch 


ei Tage nicht komponiren. -n. 


Tarales. 


Spt rleihung. dem Kreisbauinſpektor 
ra a Beftpr, den Waſſerbaulinſpefroren 
Hafenbauinſpettor Lad ich 
Hiagakter als Bau 
tätge > Saik eier iner Delbrück Bal TE 

erbürgermeiſter Delbrü 
geſtern Abend in 8 Angelegentzeiten nach 
7 begeben und kehrt morgen wieder nach hier 
zurück. 
* Uebereichung eines Diploms. In feiner legten 
gabe bes ch 255 wie wir ſeiner Zeit berichtet 
gben, der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein 

ö ſeinen langjährigen Vorſitzenden, Herrn Oberbürger: 
meiſter Delbrück, als dieſer fein Amt als Vor itzend 

l Vorſitzender 
niedergelegt hatte, zu feinem Ehrenmit gliede 
ernannt. Herr Dr. Korella, welcher das 


Soziale Reformer. 

J. Berlin, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Geſtern Abend 4 
fand unter großem Zuſpruch die konſtituirende Ber. | 
ſammlung der Geſellſchaft für ſoziale Reformen ſtatt. | 
Vertreten waren alle Parteien mit Ausnahme der 
Sozialdemokraten und der Konſervativen. Das | 
‚Referat erftattete Freiherr v. Berlepſch, der aus- 
einanderſetzte, daß die neue Geſellſchaft mehr volks⸗ 
thümlich propagandiſtiſch arbeiten wolle. Profeſſor Som⸗ 


wie ſie j ; tette der St 3 i Adlergrund“ eingeholt. Stettiner Haffbis Stettin: 
1 ſchon geſehen hat, der jemal don ele Starz Eisdecke, Fahrriune wird durch Eisbrecher offen 
8 gefahren ift. Auf den N gehalten. Greifswalder Die: Strichweiſe Schlammels. 


Fiſcherkahn, der am Bug die Ski ellen ſegelt ein á > s : % A er 

e ug di : ger T v, öſtliche Einfahrt inden Bodden bis Von Bau! Gdgrococ:. - 9 
Siſchereivereins trügt, . po Weſtpreußiſchen ee er und öſtlich Greifswalder Bodden leichtes , Danaig, 7. Januar, China 5 

deffen Züge ein mohlgetraff r ſitzt ein Matrose, ſoſes Eis, weſilich ſtrichweiſe Treibeis. Starke Eisdecke. Rohzucker. Tendenz: Stetig. Baſis 880 Mk. 9,00 Geld R. b ch 
Oberbürgermeiſters darſt enes Porträt unferes Herrn Schifffahrt nur mit Elsbrecherhilfe möglich. Barhöft, bezahlt incl. Sack Tranſito franto Neuſahrwaſſer. London, 7. Jan. (W. TB.) Den „Times“ wird 

die Wappen der S ellen. Ueber dem Seeſtück ſind nördliche Einfahrt in den Bodden bis Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz aus Peting vom 6. Jan. gemeldet: Der chineſiſche y 


Baſis 889 Mk. —,—. Termine: Januar Bie. 9,22½, Februar 
Mk. 9,32½, Mürz Mk. 9,42½ April Mk. 9,50, Mai 
Mk. 9,571/,, Gemahlener Melis I Mk. 27,35, 

Hamburg. Tendenz: Gretig, Termine Jaunar Mk. 9,20, 
Februar Mk. 9,32½, März Mk. 9,40, April Mk. 9,471), 
Mai Mk. 9,57½, 


0 Danziger Producten⸗Börſe. > 
Bericht oon © u. Morſtein. 7. Januar. 
Wetter: klar. Temperatur: — 70 R. Wind: ©. 

wi jej A in 5 921 Frage bei 1 ps 5 2 

15 A 3 5 s höhere veifest. ezahlt murde für inländiſchen blauſpitzig 

55 à ohner Fähre: Treibeis, Schifffahrt für hölzerne Schiffe 145 Gr. 56 Gr 

Treibnetze wiedergegeben, f Sersiafen. Eckeruförde Auer zuſammengeſchobenez ur udka 707 00 5 ć M 1865 en bezogen 285 W 
j 1 eta aE j 1 5 k i en sh SER Mk. 146, hellbunt 774 Gr. Mk. 150, hochbunt 756 und 777 


Stralfund: 110 Ne okre Tante a 
Schifffahrt geſchloſſen. Daſſerort: ellen licher 
Sen Ar Eisdecke, nördlicher Theil  ftridmeńje 
Treibeis. Bodden ſtarke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
S b A [Warnemünde bis Roſtock: Strichweiſe leichtes loſes 
( achuerſtändniß gemalt, d l einem Eis. Fahrwaſſer nach Wismar: See und Hafen f 
im Stande iſt, di „ daß jeder Sachverſtändige eisfrei, dünne Eisdecke. Febmarnbeit: See und Hafen 
eisfrei. Revier ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
brecher offen gehalten. Katſer Wilhelm Kanal bis 
(Brunsbüttel: Handelshafen bildet leichte Eisdecke. 
[Aeußerer Hafen eisfrei. Eider von Rendsburg bis 


tadt Danzi Pr 
preußen und d „danzig, der Provinz Weſt⸗ 
der linken Seite Bawilie Delbrück angebracht. An 


und er 
unjereg Oftiee akteriftiche Exe 


[Geſandte in Petersburg PMaug⸗Nu iſt bevollmächtigt 

[worden, Anſtrengungen zu machen um eine 
Neviſion des ruſſiſch⸗chineſiſchen Ueber⸗ 
einkommens zu erlangen. — Demſelben Blatt 

wird aus Shanghai von 5. Jan. gemeldet. Prinz 
Uchtomsky reijt morgen nach Europa ab, nachdem er 
anſcheinend feine Miſſion mit Erfolg erledigt hat. — Dem 
„Standard“ wird aus Shanghai vom 6. Jan. gemeldet: 1 
Chineſiſche Berichte aus Singanfu melden, unter den 
Truppen Tungfuhſiangs, welche 14000 Mann ę% 


1 3 y 52, 758 Gr. ME ih 766 Gr. Mk. 153 , A z, 

Mitaa. bead ſich Minntiöfeften Ausfützrung. Geſtern A [fenfund: Schiffahrt erect, für Segeiſchſſe nur fein weiß 777 r. Wb, 150, ulane 708 Gr. afk. 152 1 Frähten bei Kuynentſchau in der Provinz Kanſu, ſei eine 

den Herren Regi eine Deputation, beſteßend aus mit Schlepperhilſe möglich. Großer Belt: Eisfrei, 779 Gr. Mk. 150 ver are. z Meter ae Pe: 
egterungsratth Bujenig, Profeſſor Dr. | Haderslebener Jöhrde Schiſſſahrt nur für ſtarke Dampfer“ Raggen unverändert. Bezahlt tt inländiſcher 726 Gr., 7 


möglich. Oſtſee weſtlicher Theil: Eisfrei. 


„Meliorations - m N ; 
und Dr, eli „attons = Bnuinipeftor Dene dej * Grundbeſitz⸗Verände ungen. Durch Verkauf: 


Or. S 0 z RY AE AR 
um ihm das 2 Mae Oberbürgermeiſter Delbrück, Hermannshöferweg 12 und 13 von dem Archttekt Wilhelm 
ift „Induſtrie im au überreichen. „ Werner an den Maurermeiſter Dombrowskl für zufammen 
ift der Schißfswerf Often, Wie uns mitgetheilt wird, 7 000 Mit. Stadtgebiet 28 von dem Küfter Franz Bundt. 
vom m tit H. Merten, G. m. b. H., bier, kowskt an den Fleiſchermeiſter Kühnel für 24000 Mk. 
Mortonf elity ge Amt, Kolonial⸗Ahtheilung, ein] Paradiesgaſſe 18 und Kehrwiedergaſſe 4 von den Bäder 
Südweſtafriten für die in Swakopmund (Deutſch⸗ 


meiſter Ausländer'ſchen Eheleuten an die Fleiſchermeiſter 
Auftrag en zu erbauende Schiffsauſſchleppe in Eutziſchen Eheleute für 60 0% Mk. Alttſchottland 26 von dem 
für an worden. Ein erfreuliches Zeichen 


. Faſt g 190 PEN ULU, und 
en Xoy ; e den Mödelfabrikanten Olſchewski für 3000 8 

ujer L Sarrfehritt unierer Induſtrie im Often. * Polizeibericht vom 6. und 7; Januar. Berhaftet: 
Herr Dr. Arthur aun und geſchätzte Mitarbeiter | 18 perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen 
Monats feinen Dienst Lindner hat zu Beginn dieſes Mefferſtechens mit nachfolgendem Tode, 2 Beutler, 1 wegen 
am Königl. Kupferſti als wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter Bedrohung, 1 wegen Einbruchs, 1 wegen Diebitabie, 
Profeſſor Dr. Hein d Wg zu Berlin angetreten. 

den an ihn gerichteten poo iit, Baſel, hat nunmehr 


744 Gr., 756 Gr. und 759 Gr. Mk. 122. Alles 714 Gr. per 
Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 133, 
692 Gr. Mk. 135, 186 per Tonne. 

Hafer inländiſcher ſein Mk. 122 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inlündiſche Mk. 128 per To. gehandelt. 

Rühbſen ruſſiſcher zum Traufit Sommer Mk. 230 pei 
Tonne bezahlt. 

Kleeſaaten roth ARE. 50, ſchwediſch beſetzt Mk. 50 per 
150 Kilo gehandelt. ; ; 

Weizenkleie grobe Mf. 4,20, 4.221, 4,25, extra grobe 
Mk. wyż feine Mk. 3,90, feine beſetzt Mk, 3,65 per 50 Kilo 
bezahlt. 

Moggenkleie Mk. 4,22½, 4,25, 4,30, 4,40, 4,42½ per 
50 Kilo gehandelt, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Kapland in Noth. 5 „AB 
A London, 7. Jan. (Privat: Tel.) Aus Bloem⸗ 
fontein wird gemeldet, daß ein engliſcher Sergeant, 
der in Krügersdorp einen engliſchen Kolonialoffizier 
ermordet hatte, erſchoſſen wurde. — Wie ein Telegramm 
aus Kapſtadt meldet, hat die Regierung ihre Ein⸗ 
willigung zur Errichtung von Bürgerwehren gegeben, 
die unabhängig von den Truppen zur Vertheidigung 
der Kolonien operiren ſollen. — Ueber den Diſtrikt 


Murrayberg wurde der Belagerungszuſtand verhängt. 
2 Korrigenden Obdachlos: 9. Gefunden: 1 Gnte 
laſſungsausweis der Frau Auguſte Saremba, geb. Arndt, 


1 Arbeitsbuch des Relnhold Howe, 1 Damenportemonnale Pasa, 7, Jan. (W. Te] Ha die tiefe Traser 


übernimmt zu Beginn de definitiv angenommen und | mtt 9 wig. und 1 kleinen Cchtüftel, 1 gi T "a IR ż its vor 
d . gelber Glacehandſch zen Jan. 150.— | me is amerik. für den Großherzog von Sachſen⸗Weimar bereits vor 
Nachfolger Hermann Grimma dommer Semeſter als 3 Schlüſſel. 1 Zengetui mit 2 Schlüffeln, YA e bei Aue Jai 160.75 161. P igen loco, dem 7. Februar a erleidet das Datum der 
für Kuuſtgeſchichte an der B die ordentliche Proſeſſur Fundoureau der Königl. Polizei⸗Strektion, 50 ME, abzuholen] 7 Juli 1169,50 102.75 niedriger —— mm | A EN 
Der Danzig Zoppot erliner Univerſität. ö pe An jk saa lei in eee a ORae 43, Mais amerik. [Vermählung der Königin keine Aenderung. p. 
5 Noter ind“ pfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, 4 —.— | —— Mixeb loco 8 cft, 7. 1. rivat⸗Tel. rahe 2 dr 
a am Sonnabend eine Habe dt tee e ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jah res 5 142.25 142.50 hödıfier pa 106.— 10650 la xx er cit, > 75 3 TeL) er 1 3 i 
olonialiaal des Danziger Hofes Weihnachtsſeter der n Fundbureau der Koöntgl. Boligei-Direktion zu melden. „ Jult 142.25 43.75] Miiból Jan. . 5920 | 5910 [Frans Ferdinand kommt demnächſt nach Budapeſt, 
27 Mitglieder und Freunde des 8 pai E ELST A 1 EEE ACE a £ Aalen f „ Mal. | 58,80 | 58,90 um mit den leitenden politiſchen Perſönlichkeiten in 4 
ienen maren. % 3 ich er rkamm, | Gummiſchu pernglas, abzugeben . 9 RSE 8 , Pe % 
„Danziger ahte dawany WON erregte eine im Sundvureau der Stómigi. Polgeidiveknon. Kae a nr ele a ag em ach BA Masę, l 
ſchreibſeligen „Bode Ag; ie a war 555 Be i R.) 4 En 4 
inder“, di s 5 . N i 5 
bes Hubs, Herren Apreg und Dir. gy fe 0, gur Provins. 311,07, Reichs. 2. 9680 | 9625 p Oftor. Sb. A.) 94. jaras [. Trieſt, 7. Jan. (W. ÈB) Bei der Sieidjatags" í 
Verleſung gebracht w „Rickert, zur i ; RH p 96.90 | 56.50 | Franzoſen ult. 14360 |144,— ſtichwahl der allgemeinen Wählerklaſſe wurde der bis⸗ + 


S ©uicherberge, 6. Jan. Das dem Ritterauts- 3% „ 86.90 | 8650 Dtm. Gronau 155,90 1156.50 
beſiter Herrn Gyra auf Maczkau gehörige bekannte 3 ½% Pr. Conf.] 96.50 | 96.25 Mariend.⸗ 
und beliebte Wal detabliſſement „Dreiſchweins töpfe“ 3% „ 96.50 | 96.40 [„ Mlw. St. Act.“ 74,10 74.40 
hat der frühere Wirth, Herr Adolf Glaunert, der 3% | w 86.80 | 86,30 | Marienb⸗ Š 
bereits 11 Jahre Pächter von dem genannten Gafthauje % Wü. „ | 94.20 | 9420 f Dim St.⸗Vr. 111.25 —.— 


y a N sm iger 
war, wieder vom 1. April cr. ab auf weitere 5 Jahre 3 g neul. „ 9410 | 94.— | Dana ~% £ 
api. Jahre 3, gef. „p | 86— | 86m elm St. A. 18— | 28— 


3½%% Pommer. Danziger 


Weiſe man are und in der in humorvoller 
(Bilder wurden gte des vergangenen Jahres ge⸗ 


EJ 2 
„Basi az pap dienten des Linienſchiffes 
werft jege fel Bem das auf unſerer Schichau⸗ 
ſchiff eee 15 rn entgegengehende Linien⸗ 
Siten Indienſiſtelung gelangt, es nächſten Monats zur 


herige italieniſche nationale Abgeordnete Hortis gegen 

den floveniſch⸗nationalen Kandidaten gewählt. Die 

Wablbewegung war ſehr lebhaft und machte wiederholt \ 

Einſchreiten der Polizei nöthig. 51 Perſonen wurden m 

wegen verſchiedener Wahlmißbräuche verhaftet. v2 
CJ Paris, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) In Folge der 


robefahrt um nunmehr mit ſeinen g. Dirſchan, 6. Jan. In der erſten Sitzung der fandbr. 9420 92.10 Oelm. St.⸗Pr. 57.—61.— 
sj au a fa blickt unſere heimiſche Stadtverordnetenverſammung wurden gewählt zum EI TE 148.25 | Harpener i 17010 17050 Veröffentlichung des Amneſtiegeſetzes wurden 
— bei die edeutenden Erfolg zurück. Vorſteher Herr Fabrikdireklor Raabe, zum Stell-] Darmſt⸗Bank 130 40 180.40 Sauvabittie 192.80 |192,— diejenigen, die Schriftſtücke in der Gerichts kanzlei in 
i ; 


| Dang. Privatb 120.50 10.— | Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.— |2 650 


Deuiſche Bank 197 30 |197.— Parz. Wawiesf|503— 03 — Sachen Dreyfus niedergelegt hatten, erſucht, diefe zurüg 


) die Fla E í 76.75 1176.— [Gr. Brl. Str.⸗B. 212 — 212 — A atrai En -enjus wird dadurch aufs i 

tzefte. Age, ſondern gleichzeitig das in derfdte Staatsgewalt und Beleidigung verf Dise Com. 1176.75 I176. ut EL zuziehen. Das Doſſoir Dreyſu N 
den aach er denn als ien ACR Wei bisher gebaute urtheilte die biejige Gtroffawnet ge tern den Schau: | Dresen, Bant 12565 800 ee 210.25 218.35 gehoben. ; d 
der Juſchla trag für den ee ee fpieler Georg Welzel ohne fetten Wohnſitz zu dreiſz gt. Rent. | 9520 | 9550 London kurz | 20.43 | —.— | Sonftantinopel, 7. Jan. (W. T. B.) Der Sultan 


tal. 3% gar. London lan 20.22 | —.— 
end. a Dbl] 57.75 | 57.90 | Petersbg. Et 205.65 Mes 
40% Def. Gldr.| 99.75 | 99.50 | Petersbg. [aug|218.05 218.15 
4% Rumän. 94. Nordd. Eved. A. 116.25 8 
Goldrente. 7410 | 73 90 Ofideutſche Bk. 114.50 
4% Ung. 98.70 | 98.10 4¼½ % Chin. Anl. 81.—81.— 
fen | 98.90 | —.— | North. Pacific. 

A A o —.— | 9605 F Pref. ſhares | 83.40 | 88.10 


begab ſich geſtern, am 15. Ramazan⸗Tage, zur See 

nach dem Palais Popkapu in Stambul zur Feier der "4 

[Verehrung des Mantels des Propheten. . 

r ——— ar a Eee w 
Ghefredatteut Gu gap ugs, i 

Berantwortlich (ur Polteik und Feullleton Kurd Berteli. 8 


ür deu lokalen und peonmziellen Then, ſowie den Gerichtsſaa 1 
corgo Sander, für dev Inſerarer bell Albin Michael. 


en umter der Bedingung, das Schiff i 
a n nur 
läuft im Feb tan au jteilen, Und NN 
aber bisher naar d. J. ab. unter 36 Monaten har 
gebaut. Auch Fackeine deutſche Werft ein Linienschiff 
der „Kaiſer e Schweſterſchiff der „Barbaroſſa“, 
1 die Enz a Werft eee damals 

a e von Blohm u. Bo 
u Nujtrag erhielt, folie nach nur 36 Need R 


Trk. Adm.⸗Anl.] 99.20 | 3870 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 83.80 90 30 
Anatol. 2. Serie] 97.10 | 96.80 | Privatdiscont 


G 
4% 1 4% Drug und Verlag „Danziger Bieuefte Nachrichten“ Fuchs u, Gie 


Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Stadt ⸗ Theater 


Montag, den 7. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E, 
Bei ermäßigten Preiſen. 


8 
Robert und Bertram: 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Guſtav Raeder. 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 


Robert „ Alfred Meyer 
Bertram S „„ Guſiav Pickert 
Strambach, Gefängnißwärter k „Emil Davidſohn 
Michel, ſein Neffe, ein Bauernburſche „Fritz Birrenkoven 
Ein Korporal e a o o „ Hugo Gerwink 
SCUDO RAPP a e Alexander Eckert 
Mehlmeyer, ein reicher Pächter. e e e Alexand. Galliano 
SVI LALE a A n 4 ee « o Franz Sage 
Röſel, Schankmädchen s 6 a e Anna Calliano 
Eafter ee Max Preißler 
Zweiter Landgenda e e « e o « « Joſef Kraft 
Ippelmeger . ee „„ + so NEG nende 
Iſidora, feine Tochter . „ „Paula Rieger 


Bandheim, Buchhalter bei Ippelmeyer . 
Kommerzienräthin Forchheim, ſeine Conſine 
Dr. Corduan, Hausfreund Ippelmeyers 
Jack, Bedienter bei Ippelme yer. » „ Bruno Galleiske 
Frau Müller, eine alte Wittwe. .. .. Johanna Proft 
Polizeidiener Emil Werner 
Soldaten, Güfte, Masken, Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten, 
Ausrufer. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende ½10 Uhr. 


— Spielplan: 
P. P. A. Novität. 


Willy Heinemann 
Marie Widemann 
Heinrich Marlow 


. 


Johannisfeuer. Schauſpiel. 

Mittwoch Nachmittags 3½ Une Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. 

Mittwoch Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗ Worſtelung. P. P, B 
Die strengen Herren. Schwank. 

Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
Der Bajazzo. Hierauf: Cavalleria rusticana. 


96ꝙßn S 
e iger Wilhelm ⸗Theaker.)“ 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Neues Perſonal! 


Morris Cronin, 


Weltmeiſterſchafts⸗Juggler und amerikaniſcher 
Keulenſchwinger. 


Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 


Doppel-Frei-Konzert. 
D'Mürzthaler. . Theaterkapelle. 
Sonnabend, den 12. Januar: 


II. Elite-Masken-Ball. x 
194 X 


3. Frank⸗Ronzert. 


Montag, den 14. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Schützenhauſe, 


| Soliſt: 
Violoncellvirtuoſe Heinrich Kiefer 


Symphonie-Fantastique von Berlioz. 


Zum erſten Male. 
Programm und Karten à 4, 3, 2,50, Stehplatz 1,50 M bei 
F. W. Burau, Langgaſſe 39. 1747 


ee 


r 


Hotel Reichshof. 


Befanrant 


Separate Weinstuben 
für Geſellſchaften. 


TN Danziger Rathsstube 


Austern, Hummer, Caviar. 
Delikatessen täglich frisch, 


Stadtküche. 


f. Döjeuners, Diners, Soupers. 


Carl Bodenburg, 
1719) & a. K. Hoflieferant. 


BMYVYVVVVYVYVSYWYVYYWYY 


Zoppot, Vietoria - Hotel. 


(Hinterlach.): . 
Dienstag, den 8. Januar 1901: 


e populäre Aua unt 


Abonnements = Konzert) 

der Kapelle des e Nr. 128 unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Julius Lehmann. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 50 . 


W 


Täglich: Großes Orcheſter⸗Konzert 
r ruſſiſch⸗polniſchen Damenkapelle. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree frei, 
A. V. Niemierski. 


Montag 


En 


(Dame u. Herr), wozu einladet 


Restaurant Brodbänkengasse No. 28. Cars Grabow 


Januar. 


iel Geldi 


ſparen zes en Sie Ihren 


Danziger N Neueſte Nachrichten. 7. 


Hörſtunde 1900/01. 
Programm Nr. 1 (wiederholt) 


Donnerstag, den 10. Januar 1901, Abends 7½ Uhr, 
in der Aula Hundegaſſe 54. 


Ernst Poschmann, 


Sprecher: Herr Eckert, Schauſpieler am Danziger 8 A 
Aer Suse Shen, Cigarren || Bauksefcäft, 
Geſang: Fräulein Elisab. Seybold, von der Cigare tten i 87 Brodbänkengasse 37. 


hieſigen Oper. 

J. S. Bach, Italieniſches Konzert (3 Sätze). Beethoven, 
Sonate op. 81 les adieux ete. Brahms, Balladen in G-moll und 
D-dur, Intermezzo, Romanze. Chopin, Préludes, Nocturne 
op. 15 F-dur, Polonaiſe⸗Fantaiſie op. 61. Lieder von Arnold, 
Mendelssohn u. A. (1755 

Flügel von Steinway New-York aus dem Magazin von 
R. Bull hierſelbſt. 

Billets und Programm⸗Tabelle in der L. G. Homann & 
Weber'ſchen Buchhandlung. 

Preiſe von jetzt ab: Einzelbillets 2 , 8 Billets 5 M, 
Abonnement auf 5 Hörſtunden (Programm Nr. I, III, IV, V, VI) 
1:50 . — Die Daten der Hörſtunden werden einzeln angezeigt. 
Die Abonnements⸗Billets gelten nur für die bezügliche 
Programm = Nummer. Dr. ©. Fuchs. 


in meinen Import⸗ ſſe 51 


Brodbäukengaſſe 5 
Ghe pfauhof, 


Ehmicbegaiie 19, 


am Hol markt, 


Detail-Verkanf 
zu Engros-Preisen. 


Beim Einkauf von 


|10 Cigarren ſchon 


An- und Verkauf, Aufbewahrung md 
Verwaltung von Wertpapieren. 
Entgegennahme 
Von Baareinlagen 


unter provifionsfreier höchſter Verzinſung. 


D t h H Miliepreise. Beleihung von Werthpapieren. 
eu SG es AUS. Preiſe: eu ne von Diskonti Einzien dA I 
25 „ 2 | 
— Jeden n Montag Abend: ; | Cigaretten 100 Stück von B te 1 a ung 
e 71606 
=) 4 r e 1 G h a K © 2 ża e r t Giedarwerkänten, wech auf das In- und Ausland. 


gegen Kaffe kaufen, beeilen fih. 
Täglicher 
Maſſen⸗Umſatz. 


Ich mache, um dem Publikum N 
unnöthige Wege zu eriparen, |} 

wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß des enorm billig geſtellten 
Preiſes wegen nicht weniger 
als 10 Eigarren und nicht we⸗ 
niger als 50 Eigaretten abge- 
geben werden können, jedoch ſind 
auch Nichtkäuier gerne geſehen. 


Friedrich van Nispen, 
Feiner kräftiger 


Grog-Rum 


1 Siterflajge 1,00 Mk. 


von der Kapelle des Ne i Nr. 128, 
Dir.: J. Lehm (1691 
Anfang Tih Uhr. 


Gutree frei. 
Konzertsaal 


bat Hotel de Stop ius 


zes" Dominikanerplatz, 


Täglich Doppel- Frei- Konzert 


„| Tyroler Sänger-, ier. u. Schuplattler = Truppe 
Zurlinden 


(9 Personen) 5 Damen u. 4 Herren in Nationaltracht 
sowie Milltär-Konzeri. 


Wochentags Anfang 7 Uhr 
Sonntags 1 5 Ende 11 Uhr. 


Jeden ED Matinée von 114, Uhr an. "TRE 
M. Witsch. 


Heute: Familien⸗Abend. 
Obstspende. Konzert (4 Solisten). 
Sonnabend, den 12. Januar: 


— Eriter öffentlicher Familien Dastenbull 
1 5 g erſte große j 


Bothkbierfeſt 


3 g inhet morgen Dienstag, 
155 8. d. Mts., verbunden mit 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


in feuer- und diebessicherem Tresor. 
unter eigenem Verschluss des Miethers, 


Ernst Poschmann, 


Baulgeſchäft, 
* aübinen gz 87. 


21110 Lager-Bier, 
hell und dunkel, 


in Gebinden und Flaschen 
empfiehlt die 


1 Saler 1,50 Mk. 
N! Konſumenten bei Entnahme von 
10 Liter inkl. Korbflaſche franko 


% ieder Babnitation- 
ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 
< Komerku.großendfcherraffjungen) Sun au. 


Liqueur⸗Fabrik, (1498 
ftatt Hierzu ladet ein 


© Alk ht, Langfuhr und Danzig. 
a PRE - g 
Ausit chank der Branerei_P, Fischer, . Bruchmarzipan, 


a Pfd. 60 zu haben (1607 


Der Mice 7 von vorzüglich eingebrautem 
Bockbier findet am (71336 

Dienstag, den 8. Jannar 

ſtatt und empfiehlt daſſelbe in Flaschen und Gebinden die 


Dampfbrauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 


Hundegaſſe 7. ee 1 Neu! 5 Neu! 
Holz ne? elko ka- Bek. ud Kochii 
Werein Danziger Künstler Holzſchnhe- ' Lelrulenm-Aeiz- md Tae 
T 5 f ) 10 h J je 17 a Preis 16,00, 18,00, 20,00 ME. 
A: DEN mohede Site , (1680 & (2 Sogentniec) Petroleum-Heizofen 2500 me. 
Veort» NF. R. Schrammke, a zu Fabrikpreiſen. — Große Heizkraft. 
n Biete r Sb e Wee ah Hansthor 2. [ ; Einzige Fabrik am Platze, über 600 im Gebrauch. 
f c , „O 
im Festsaal des „Danziger Hof. e a Pfd. 60% = Otto Klotz, Danzig, 
> gert Dr. Herrmann Büer-Herlin fee P. Mertins, (7178b $ Mer ils (1462 
ſpricht über (1555 Paradiesgaſſe Nr. 5 Klempnerei für Bau. Waſſerleitung, Revaraturen se, 
Architektur und e auf der x * : ee 8 
Par ltausſtellung. 
1 1 i s 
Billets à 1 M (für Mitglieder des Kunſtvereins 0,50 A) 
in der Buchhandlung von Homann z Wabern BIER 
Restaurant Böttehere, 18, | CE 
d rtbildu stó U a a Pó 
Mittag i hl Mitglieder | eröffnet den « Jahrgang 1901 » mit den beiden 
lita 9 8 18 (H u hervorragenden erzählenden Werken; - -4 
e dange w 30 9. | Versammlung Felix Tlotvest“ von J. E. 5 
Duett 26 | . det e IX 0 p von 
|öräftige zan dbl Bereinigung E pi io“ paul G eer 
Rente AE der Dan niger aftwirths⸗ „San igi von Pal eyse, N 
j nterh 9 Gehlfen „Einigkeit, 66 Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark, 7 
Fi N h Dienstag, den S. d. Mts., « Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter, S 
EISDANN. 9 N Nachmittags 4 Uhr i 2 
im Saale ber „Gambrinushalle“ p 
Ketterkagergasse. "zm 


Der wichtigen Tagesordnung 
wegen, werden die Mitglieder 
gebeten, recht zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. (1648 


Der Vorſtand. 


Ceneralversammimyg, 


Am 8. Jan., Abends 7 Uhr 
SR im KE e m ste 16 | 
atharinen⸗Kirchenſteig Nr f 
s e ee A die General⸗Verſammlung der 
i t i (e 0% Torii N Kae aan ie Serbe 
aſſe ſtatt 
il x Sang U Tagesordnung: 
1. Reviſion u. Rechnungslegung 
pro 1900. 
2. Wahl eines Vorſtehers. 
3. Wahl 2 Vertrauensmänner. 
Alle männlichen Mitglieder 
werden erſucht, recht zahlreich 
zu erſcheinen. Die Nicht Erz | Ey 


ander Aſch ander Afii 


mit elektriſcher Beelen. 


MI im „aller ULA 


Abtheilung Ostdeutsche ae At. 
in Danzig. 


Spezialität: (15921 


[Pampikessel jeder Art 
BLU Nieta u. pnenmatisehe Slemmvorzichlmne, 


Projekte u Kostenanschläge auf Verlangen ohne SA MOS 


ARÓW 


„Zur Markthalle“ 


D. Elfert. 


vorm. Moldenhauer. 


Jeden Dienstag von 


—7 Uhr: (1709 ſaßten Berti ſich an gee | KAR 
a eſchlüſſen unterordnen.. euere 
gaffer ti Konzert.!“ m Der Boritand, 111 Ba e 


Nr. 5, 


"Putziger Bier 


(71585 


Für Wiederverkäufer u Grnuetei P. E Eissenhardt Nchf. Th. Holtz. 


e 0 8 Sue) 


f bisherige Stadtarchivar, Herr Dr. Günther, von 
nun an ausſchließlich beibehält. 

» Bezirksturntag. Der Turnverein des Bezirks 
Straudwinkel, zu dem folgende Vereine gehören: 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein Danzig, Danziger Männer⸗ 
Turn - Berein, Turn⸗Klub Danzig, die Turn⸗Vereine 
Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neuſtadt, Neufahrwaſſer und 
Pr. Stargard, hatten geſtern hier in Danzig einen Bezirks⸗ 
turntag veranſtaltet. Zunächſt fand Nachmittags im 
Jüſchkenthaler Walde ein Kriegsſpiel ſtatt. Trotz der 
Kälte nahmen die Turner in großer Zahl an dem⸗ 
jelben theil. Um 2¼ Uhr marſchierten die Danziger 
Turner nach Jäſchkenthal, um den Feind, den die 
anderen Vereine ſtellten, aufzuſuchen. Am Gutenberg⸗ 
hain kam es zum Gefecht, aus dem die Danziger 
Turner, die in überwiegender Stärke angetreten 
waren, als Sieger hervorgingen. Nach einer kurzen 
Turnkneipe in Langfuhr, bei der die feindlichen 
Parteien wieder Frieden ſchloſſen, wurde der Rückmarſch 
nach Danzig augetreten, wo im Geſellſchaftshauſe eine 
Bezirksverſammlung ſiattfand. Der Bezirksvorſitzende 
Herr Dr. med. Seyffert begrüßte die ſehr zahlreich 
Erſchienenen und machte eine Reihe geſchäftlicher 
Mittheilungen. Der Bezirksturnwart Herr Wilhelm 
Briege erſtattete darauf den Geſchäſtsbericht, aus 
dem hervorging, daß an allen turneriſchen Ver⸗ 
anſtaltungen im Bezirk der Männer: Turn» Verein 
Danzig und der Turnverein Neufahrwaſſer ſich am 
regſten betheiligt haben. Zu den Veranſtaltungen im 
Bezirk gehörten 4 Turnfahrten, 4 Vortnrnerſtunden, 
1 Bezirksturntag und 1 Bezirkswettturnen. Die 
Voxturnerſtunden wurden von 116 Vorturnern beſucht. 
Bei dem Kreisturnfeſt in Dt. Eylau entfielen auf den 


Nr. 5. 
Tocales. 


e 2 — 

Poſtf erfonalien Sei der Poſtverwaltung. Dem Ober- 
Foßkfekretär Nitz in Stolp ift der Charakter als Rechnungs⸗ 
zath verliehen. Der Poſtaſſiſtent Engler aus Danzig ift 
in Śnowraziam als %Boftaffiiient etatsmäßig angeftellt. Ver⸗ 
> find der Ober⸗Poſtaſſiſtent Weiß von Braunsberg nach 
0 barlottenburg, die Poſtaſſiſtenten Dallmann von Konitz 
nach Schneldemühl, Flatan von Filehne nach Kreuz, 
Hannem ann von Kolmar nach Filehne, Hoffmann I. 
von Tremeſſen nach Inowrazlaw, Lacivie re von Grin 
nach Hernkirch, Müller von Bromberg nach 
Oſtrometzko, Pritzlaff von Wirſitz nach Czarnikau, Teuber. 
von Tuchel nach IJnowrazlaw, Wilke von Bromberg nach 
Zain, Zaſtrow von Schneidemühl nach Bromberg, Fritz 
Böck von Coslin nach Rathsdamnitz, Bül ow von Pollnow 
nach Stolp, Hauſon von Dramburg nach Cöslin, Arthur 
“tüger von Stolp nach Schlame und demnächst nach 
Bitow, Neitzke von Damerkow (Kr. Stolp) nach Bütow, 
eske von Cöslin nach Schlawe, Gurski von Danzig 
nach Rieſenburg, Hopp von Danzig nach Prauſt, Kroll 
von Danzig nach Dirſchan, Lebäns vun Danzig nach 
Elbing, Jul. Palm von Danzig nach Dirſchau, Carl 
Lehmann von Danzig nach Elbing, Tuchtenhagen 
von Danzig nach Graudeuz, Weſtenberger von 
Cuim nach Thorn, Zimmer von Dirſchau nach Danzig, 
Zurawsef von Danzig nach Nikolaiken, Becker von 
Syd nach Rhein, Dieck von Heydelkrug nach Stoniſchten, 
Brozio von Kaukehmen nach Heydekrug, Buſſas von 
Pillkallen nach Tiit, Kosgalwies von Pillkallen nach 
Kranpiſchken, Mathiszit von Schillehnen nach Eydikuhnen, 
Böttcher von Braunsberg nach Königsberg, Eberhardt 
von Sen berg nach Carlsberg, Florian von Allenſtein 
Dad Nad erg, Frommholz von Korſchen nach Königs⸗ 
ben er ot von Quednau nach Königberg, Grommſch 
s denen ang Friedland, Rud Klein von Königsberg 
e burg, Aug Krauſe von Königsberg nach Wolittnick, 
r ger von Fiſchhaufen nach Königsberg, Queſter von 


Tapiau nach Königsberg, Pid i Bezirk Strandwinkel 4 Siegespreiſe und 1 ehrende 
Jllowo, Rogalla ką Rothſlietz h A 8 Ra i 


Anerkennung. Nach den von Herrn Wilhelm Ku m m 
erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen des 
letzen Jahres 195,55 Mk. und die Ausgaben 162,55 Mk, 
ſodaß ein Beſtand von 33 Mk. verbleibt. Zu Kaſſen⸗ 
reviſoren wurden die Herren Paul Zander und 
Otto Müller gewählt. Dieſelben prüften die Kaffe 
und auf ihren Antrag wurde dem Kaſſirer Decharge 
ertheilt. Der bisherige Bezirksvorſtand, beſtehend aus 
den Herren Dr. med. Seyffert (Vorſitzender), 
Wilhelm Briege (Turnwart) und Wilhelm Ku mm 
(Kaſſirer) wurde einſtimmig wiedergewählt. Zur 
Feſtſtellung einer Geſchäftsordnung fur den Be⸗ 
zirksvorſtand wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, der außer den drei Herren des Vor⸗ 
ſtandes noch die Herren de Jonge und Richter 
angehören. Die Feſtſetzung des Ortes für das nächſte 
Bezirksturnfeſt wurde dem Vorſtande überlaſſen. Mit 
einem kräftigen dreifachen „Gut Heil“ auf das Wachſen, 
Blühen und Gedeihen des Bezirkes ſchloß Herr 
Dr. med. Seyffert die Verſammlung. Später fand 
noch eine Turnkneipe ſtatt. 

*Der geſtrige Sonntag ſtand unter dem Zeichen 
des Eisſportes. Alle Eisbahnen unſerer Stadt und 
Umgegend waren geſtern geöffnet und ſehr ſtark be⸗ 
ſucht. Namentlich ſtark frequentirt war die Eisbahn 
nach Krampitz, auf welcher durch fleißiges Uebergießen 
eine vortreffliche Eisfläche hergeſtellt worden war. Es 
harrie te ein echtes und rechtes Winterwetter, der 
Thermometer hielt ſich zwar auch in den Mittagſtunden 
unter —10; da jedoch Windſtille eingetreten war, ſo 
wurde der Froſt von Spaziergängern und Schlittſchuh⸗ 
läufern nicht unangenehm empfunden. Heute hat ſich 
der Himmel etwas bezogen, und einzelne Schneeflocken 
fallen zur Erde nieder. Dabei iſt die Kälte noch 
immer ſehr groß. Während in Schweden und Dänemark 
der Thermometer etwas gefallen ift und jetzt wieder 
unter Null ſteht, ift in Süddeutſchland die Temperatur 
etwas gelinder geworden und das Thermometer iſt durch⸗ 
weg um 4—5 Grad geſtiegen. An unſern Küſten iſt da⸗ 
gegen die Temperatur unverändert geblieben. Nach dem 
telegraphiſchen Weiterberichte der Seewarte in Ham: 
burg wurden heute Morgen aus Neufahrwaſſer —11.2. 
Rügenwaldermünde —13,5, Swinemünde —13,1, 
Memel —16,6 und Hamburg —12,0 gemeldet. 

* Der Allgemeine Bildungsverein feierte nor 
geſtern Abend in den feſtlich geſchmückten Räumen 
ſeines Vereinshauſes ſein 31. Stiftungsfeſt. Nachdem 
die ſtatiliche Liedertafel des Vereins unter der be: 
währten Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer 
Maſchke die Feier mit dem „Gott grüße Dich“ 
immungsvoll eingeleitet hatte, begrüßte der Bor: 
utzende Herr A. Winkler die zahlreich Erſchienenen 

nd gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß die 
Bildungsvereine heute nicht die nöthige Unterſtützung 
fänden. Als hier die Jahresverſammlung der deutſchen 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung tagte, da 
wurden für eine Vertretung der Beſtrebungen der 
Geſellſchaft von allen Seiten Zuſagen gemacht, kaum 
aber war die Verſammlung vorüber, da wurden alle 
die ſchönen Zuſagen zu nichte und es blieb beim Alten. 
Mit dem Wunſche, daß die Ausſichten für die Bildungs⸗ 
vereine auch einſt beſſere werden möchten, und mit einem 
Hoch auf den Danziger Bildungsverein ſchloß Herr W. 
ſeine ſehr beifällig aufgenommenen Worte. Nach einem 


A na Königsber 
zj dlid von Allenſtein nach Bilenberg. Der Ober- 
elegraphenaſſiſten: Naujock in Königsberg tritt in den 


Ruheſtand. Der Ober⸗Poſta fiit ty 
Splitter (Kreis Tilin ift Bar RIESEN 


„ Perjonalveränderungen, r Regierungs Banz 
führer Reinhold Kiehl Rogi 1 pu beach 
r e l anzig (Hochbaufach) ift 
zum Regierungs⸗Baumeiſter ernannt. 

Ordensverleihung. Dem Oberſten a. D. v. Wegerer 
zu Deſſau, bisher Kommandeur des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 141, ift der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. 

Ludwig Lindikoff hat in Amerika Glück. Im 
December iſt der beliebte Darſteller im deutſchen 
Theater zu Chicago aufgetreten und hat dort große 
Triumphe gefeiert. Die „Illmois Staatsztg.“ ſchreibt: 
„Das erſte Auftreten Ludwig Lindikoff's war ein „kam 

"i x „ , 
ſpielte und fiegte !“ Sein „Griesfeld“ war ein Treffer; 
eine markige Offiziers Figur, korrekt in der Auffaſſung, 
prächtig in der Darſtellung, eine Figur aus einem 
ſchönen Guß. Lindikoff ift Künſtler vom Scheitel bis 
zur Sohle, für den ſich die Hörer in einer den Darſteller 
ſchmeichelnden Weiſe begeiſterten. Hervorrufe und 
ſtürmiſcher Applaus bei offener Szene und am Schluß!“ 
Und die „Abendpreſſe“ berichtet: „In dem „Abſchied 
vom Regiment“ lernten wir Herrn Ludwig Lindikoff, 
der geſtern zum erſten Male hier in Chicago auftrat, 
eine ganz hervorragende ſchauſpieleriſche Kraft kennen. 
Er ſpielte die ſchwierige Rolle des etwas angetrunkenen, 
wegen feiner Verfſetzung einen ſchweren Seelenkampf 
auskämpfenden Hauptmannes ſo naturwahr, daß wir 
nur Ausdrücke der höchſten Anerkennung für ihn haben. 
Es war eine Leiſtung allererſten Ranges.“ 

* Anſichtepoſtkarte. Ein vierblättriges Kleeblatt bringt 
nach dem Gauben des Volkes dem Finder Glück, deshalb 
werden ſich gewiß die Empfänger einer Anſichtskarte freuen, 
welche ſoeben im Verlage des Herru Oppel hier erſchienen 
9 Karte emma nämlich ein vierblättriges Kleeblatt, 

auf jedem 82 i y viſtiſ 
age ei, 5 das Bild eines charakteriſtiſchen 

„„ Wohlthätigkeitsvorſtellung. Eine große Freude 
bereitete am Sonnabend err Direktor ELE 
ubftummmenichule, indem 
närchen „Frau Holle und 
freien Eintritt gewährte. 
unter Leitung ihrer 
durch reichen Beifall 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


den karnevaliſtiſch ausgeſchmückten Sälen und genoß 
in fröhlicher Faſchingsſtimmung die Freuden des 
Lebens bis zur frühen Morgenſtunde. 


Montag, 7. Januar 1901 


’ Neufahrwaſſer, 6. Januar. 
Geiegelt: „Carla,“ SD., Rapt. Holit, nach Kopenhagen 
mit Holz. „Martha,“ SD. Kapt. Arends, nach Rotterdam 
mit Getreide und Gütern. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Im Zeichen der Reklame. Mit unwiderſtehlicher 


Herren Richter und ü fter. Erſt in früher Morgen 
ſtunde erreichte die ſchöne Feier ihr Ende. 


* Von der Eisbahn. Der geſtrige Sonntag, der 
erſte im neuen Jahre, war zugleich ein echter Winter⸗ 
fonnentag und brachte das ſchönſte Schlittſchuhlauf⸗ 
wetter, das ſich die eisfreudige und winterluſtige 
Jugend überhaupt nur wünſchen konnte. Bei aller⸗ 
dings 15 Grad Kälte war es doch ziemlich windſtill 
und in der glatten Eisdecke ſpiegelte ſich der blendende 
Sonnenſchein. So war es nicht zu verwundern, wenn 
in Danzig und Umgegend die zugefrorenen Gewäſſer, 
Teiche und Flüſſe von Schlittſchuhläufern wimmelten. 
Die „künſtlichen“ Eisbahnen hatten ſich eines regen 
Beſuches zu erfreuen. Die meiſten Schlittſchuhläufer 
hatten ſich jedoch auf der großen Bahn an der Aſch⸗ 
brücke ein Stelldichein gegeben, und es war nicht 
minder ſchön als das luftige Laufen auf der en 
Bahn, auf der hohen Brücke zu ftehen und dem ſchwar⸗ 
zen Kribbeln und Krabbeln der Tauſenden zuzuſchauen. 
Nicht minder zahlreich war die Fernbahn nach Krampitz 
beſucht, wo im dortigen Gaſthaus Einkehr gehalten 
wurde. Dann gings beim ſchönſten Mondenſchein, wie 
man ihn nur im kalten Winter genießen kann, zurück. 
So wurde die geſundeſte Leibesübung des Winters 
iu reichlichem Maße betrieben. Das Schlittſchuhlaufen 
iſt eine Bewegung, die alles übertrifft, was man Be⸗ 
wegung nennt. Alle Kräfte, alle Muskeln werden 
angeſtrengt, um die Kunſt des Eislaufens auszuüben. 
Nicht nur die unteren Gliedmaßen, ſondern auch die 
Bruftorgane werden in raſche Thätigkeit geſetzt. Die 
geſteigerte Athmung zieht eine rege Aufnahme von 
Sauerſtoſſ und damit einen vermehrten Stoffwechſel 
nach ſich. Der kräftigere Blutumlauf verurſacht eine 
vollſtändige Durchblutung aller Körpertheile und der 
Haut. Wie glühen da die Wangen und blitzen die 
Augen, die Pulſe fliegen und den Körper durchzieht 
ein Vollgefühl von Geſundheit und Kraft; Hand in 
Hand damit geht eine Entlaſtung von Gehirn und 
Nerven. Darum auf ihr Stubenhocker und blaſſen 
Jungfrauen, auf zum friſchfröhlichen, geſunden Eis⸗ 
auf. Was das Schwimmen und Baden im Sommer, 
das iſt das Dahinſauſen auf ſtahlbeflügelten Füßen im 
Winter: ein Reinigungsbad für das überlaſtete Gehirn 
und die überreizten Nerven. 

* Deutſcher Privat⸗Beamtenverein. Der Zweig: 
verein Danzig des deutſchen Privat⸗Beamtenvereins 


Gegner erobert. Induſtrielle, Kaufleute und Handwerker, 
alle müſſen ſie, um zum Erfolge zu gelangen, ſich der 
Annonce bedienen, und der, der ſich dieſes modernen 
und nothwendigen Ankündigungs⸗Mittels nicht zu eigen 
machen will oder kann, muß im Kampfe mit ſeiner 
Konkurrenz entſchieden unterliegen. Aber den Wenigſten 
iſt es gegeben, eine geſchickte und wirkungsvolle Reklame 
zu inſceniren oder die Auswahl der vortheithafteſten 
und zweckmäßigſten Zeitungen oder Zeitſchriften ſelbſt 
zu treffen. Deshalb iſt es von größter Bedeutung, ſich 
eines Jnſtitutes zu bedienen, das fih ausſchließlich mit 
der Zeitungsreklame befaßt und den weniger Kundigen 
mit Rath und That zur Seite ſteht. Das älteſte 
Inſtitut auf dieſem Gebiete, die Firma Haaſenſtein 
u. Vogler A.⸗G., Berlin, mit Zweigniederlaſſungen in 
allen größeren Städten, hat ſoeben ihrem Kundenkreiſe 
auch für das Jahr 1901 eine zweckdienliche Neujahrs⸗ 
gabe gebracht. Es iſt dies der im 35. Jahrgang 
erſchienene Zeitungskatalog der Firma, der in Folge 
ſeines außerordentlich handlichen, länglichen Formates 
und des darin enthaltenen täglichen Notiz⸗Kalenders 
fih zum täglichen Gebrauch für Komtoir und Bureaux 
vorzüglich eignet. Dieſer mit größter Sorgfalt und 
Sachkenntniß hergeſtellte Katalog enthält alles für den 
Inſerenten Wiſſenswerthe; der gediegene Inhalt und 
die geſchmackvolle Ausſtattung machen ſich auch in 
dieſem Jahr angenehm bemerkbar und wird der 
Katalog ſich gewiß wiederum als ein recht willkommenes 
Geſchenk überall einführen, wie ſeine Vorgänger. Aus 
dem fonftigen Inhalt heben wir nur noch die aus- 
führliche Beſchreibung des Verkehrs mit der Reichsbank, 
ſowie die ausführlichen neueſten poſtaliſchen Be: 
ſtimmungen hervor. 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗9ork, 5. Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tetegromm.) 
4 1 6. Et 


hatte geftern Abend im Kaiſerhof einen Familienabend 4. 6.1. 
verauſtaltet. In großer Zahl waren die Mitglieder | Een; Bacihertterten] vun | en S Pause. S. rel.] s | st 
und Gäſte der hierzu ergangenen Einladung gefolgt. | Refneo Petroleum | 8.55 | 875 fBerren .... 3 

Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Vor⸗ Stand whitei. Nh. 760 | 7.70 | ver Januar „ 80% | 68 
ſitzenden Herrn Dzickcarzik, der Allen ein frohes, Schmale Wenn. | pe Matt.: ene | ssie 
neues Jahr wünſchte, wurde eifrig dem Tanze ge⸗ Steam qso | 750 [Kaffee ber gebr. 6.66 | 5.80 
huldigt, und erft in recht vorgerückter Stunde trat man | do. Rote u. Brothers] 7.40 | 7.70 8 per April ...| 680 | 6.80 


den Heimweg an. Ehierago 6. Jan., Abende 6 Uhr. abet Telegramma 


H 2 6/1. 1 AL. 1. 

* Der Faſching hat am Sonnabend in unferer|wersen... 4% f J ver Mata.. j Jig J, 
Stadt feinen Einzug gehalten. Im Friedrich ver Januar | 74% | Tolla le ore per April | 15.6 1 
Wilhelm ⸗ Schützenhaus und im Wilhelm: ver März — — Speck ſhort ct. . | 7.10 | 222g 


e ate r unelte e Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 stilog., 
ZĘ er tum ſich eine luftige bunte Welt in Kalſermehl 13,50 Mk., Extra fuperſine Nr. 000 12,50 WIE, 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Vil.. Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00. 
Mk. 12,00, Superfine Nr. O 11,00 Mk., Miſchung Nr. © und 1 
10,00 ME, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,09, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, ſeine mitttel 18,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. 


Berlin, 5. Jan. (Bericht von Gebr. Gaufe.) Butter. 
In den erſten Tagen nach dem Feſte konnten dte reichlicher 
eintreffenden Zufuhren noch zu unveränderten Pretſen 
verkauft werden. Gegen Eude der Woche ſammelten ſich 
jedoch ſchon etwas Läger an, auswärtige Ordres feblen ganz 
und auch am Platze iſt der Konſum nur ſchwach. Es wurde 
daher zu mejentlich billigeren Preiſen angeboten, ohne daß 
alle Eingänge geräumt werden konnten. In Bandbutter war 
gar kein Geihäft. Die heutigen Nottrungen find: Gsf- und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 113—115 Mk. (in einem 
Falle wurden 15 To. mit 118 Mk. notirt), do. Ila. Qualität 
107—112 Mk., do. IIIa. Qualität 102—106 Mk. — Schmalz. 
Der Jahreswechſel vollzog ſich unter einer ſehr feſten Markt⸗ 
lage, die ſchon daraus erkenntlich tit, daß jet für ſpätere 
Termine weſentlich höhere Forderungen als für den laufenden 
Monat geſtellt werden. Hler bleibt der Konſum recht 
beachtenswerth, zumat fonſt ſchon vor Weihnachten etne ſtille 
Periode einzutreten pflegt. Die heutigen Notirungen find: 
Choice Western Steam 45 Mk., amerikaniſches Tafel- 
ſchmalz 46—47 Mk., Berliner Stadtſchmalz 47—49 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 48—50 Mk., Falrbank⸗Kunſiſpelſe⸗ 
fett 38 Mk. 


Die Veran⸗ 
ftaltungen hatten tein großes Publikum und zahlreiche 
Freunde heiteren Lebeusgenuſſes angezogen und 
nahmen einen ſchönen Verlauf. 


* Erſtochen. Die Maurergeſellen Auguſt und Otto 
Grenz, Vater und Sohn, und die Maurer Albert 
und Karl Graff, Gebrüder, ſämmtlich aus Stadt⸗ 
gebiet, begaben ſich am Sonnabend Nachmittag nach 
Danzig, um ihren rückſtändigen Lohn zu erheben. 
Nachdem ſie ihr Geld erhalten hatten, wurde beſchloſſen, 
noch in eine Kneipe zu gehen, um dort einen Schnaps 
zu trinken. Hierbei entwickelte ſich ein Wortwechſel 
zwiſchen den Brüdern Graff und Otto Grenz, welcher 
vorläufig damit endete, daß ſie gemeinſchaftlich die 
Kneipe verließen und auf der Straße weiter zankten. 
Am Heumarkt angelangt, ſchlug Albert Graff plötzlich 
dem Otto Grenz ins Geſicht. Der Vater des 
Geſchlagenen nahm nun ſeinen Sohn unter den Arm 
und Beide beſtiegen einen Straßenbahnwagen, in dem 
Glauben, daß durch die Trennung der Streit beigelegt 
ſein würde. Sie fuhren nach Stadtgebiet und wollten 
ſich zu Fuß direkt in ihre in der Schillingsgaſſe belegene 
Wohnung begeben, als plötzlich ca. 20 Schritt vor ihrer 
Behauſung die beiden Graffs mit gezogenem Meſſer 
auf ſie zutraten und auf Otto Grenz einſtachen. Der 
Vater wollte ſeinem Sohn zur Hilfe kommen, erhielt 
jedoch von Karl Graff einen Stich in das Genick und 
einen in die linke Schulter, dann ſtach auch Albert 
Graff auf ihn ein, der inzwiſchen Otto Grenz zu Boden 
geſtreckt hatte und auf den Wehrloſen noch mehrere 
Male losgeſtochen hatte. Nachdem auch Albert Graff 
dem Auguſt Grenz noch einen Stich in die Gegend des 
Herzens verſetzt hatte, ergriffen die Meſſerſtecher die 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Januar. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz Neueſte Nochr taten. 


Flucht. Auguſt Grenz verſuchte nun, aus 5 Wunden Stationen. Bar. Bind. Better, Temi 
ROC żur ien ee Sohn i feine Mill. Celſ. 
Wohnung zu ſchleppen, doch war dieſer ſchon geftorben, | Sor 7753 

bevor er noch bis zur Thürſchwelle geſchleppt worden Te 764,1 = 


war. Auch Auguſt Grenz mußte ſofort in das Sażareth | Shields 


weiteren Vortrage der Liedertafel hielt Herr Lehrer S rube geſchafft werden, woſelbſt er der ſchweren] Scil 62 

evölferung wird eben mehr und mehr in die Vor⸗ Georg Wannack den Feſtvortrag über das Thema nich FAR. eben Mie Be oe Isle d Alx = R - 
tädte gedrängt. Das beweiſe auch recht deutlich die „Plaudereien über menſchliche Charaktere“. In Thäter, welche verheirathet und Familienväter find, Paris <a sk 
Frequenz der Anſtalt in der Altſtadt, die im Berichts: | fejjelnder Weiſe ſchilderte Redner verſchiedene Eharatter- | wurden noch denielben Abend durch die Polizei dem Vliſſingen 767019 2 | geiter EF 
jahre von 130 auf 106 zurückgegangen tt und zum] züge aus dem Leben großer Männer und reicher Bei⸗ Gefängniß zugeführt. Helder 709.7 5 2 wolkig 292 
19 Male in ihrer Frequenz von anderen Anſtalten fall wurde feinen Ausführungen zu Theil. Den von * Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Auguft Rielau,Curiſtianſund 777, SSO 1 | better 06 
8 worden iſt. Die umſichtige Verwaltung, die Herrn Lehrer Max Küſter über das abgelaufene Pfefferſtadt wohnhaft, erhielt geſtern Vormittag, als er aus Skudesnaes 7775 SD 2 bedeckt 3,8 
bi k abin die Geſchäfte der Anftalten fo glänzend ge-] Vereinsjahr erſtatteten Geſchäftsbericht ift Folgendes einem Schanklokal auf der Pfefferſtadt heraustrat, von einem | Skagen 7190 | SW 1 | bededt 0,3 
führt hat, daß außer 5 ſchuldenfreien Grundſtucken das] zu entnehmen: Abgehalten wurden 6 Vorſtandsſitzungen, tom gänzlich unbekannten Menſchen zwei Meſſerſtiche über] Kopenhagen 777,7 ONO 3 bedeckt —23 
Vermögen der Anftalten auf 129805,36 Mark an⸗ 1 ordentliche und 2 außerordentliche gemeinſchaftliche die linke und einen Meſſerſtich in den Ballen der rechten] Karlſtad 779,4 N 2 wolkig — 25.0 
gewachſen ift, wird + 3 18 (tri itz Bori Hand. Er mußte fih in das chirurgiſche Lazareth begeben, | Stockholm 778,9 W 2 bedeckt —28 
De 08 „wird Sicher den veränderten Berhältniffen | Sitzungen des Vorſtandes und des Verwaltungsrathes lot ihm feine Wunden verbunden wurden. Der Thäter Wisb 7789 NNW 64 bedeckt 16 

1 ç ` sf, 4 . „ r 
durch die mai dung neuer Anſtalten Rechnung tragen. und 3 Generalverſammlungen. Muglieder zählt der 1 ee ada See Da 7701 wt er 66 
Die Er im Berichtsjahre betrugen 12508,15 Mi. | Verein 576. Der Krankenkaſſe des Vereins gehören * Waſfferſtand der Weichſel. Thorn + 0,42 m, | Borkum 77125 En — 
die Ausgaben 12873,79 Mark fo daß ein Vorſchuß von 175 Mitglieder an. Die Einnahmen der Kaſſe garson + 0,54, Culm + 0,62, Graudenz I. 0,20, | Keitum 7740| © 3 wolkenlos |--89 
365,64 Mk. 590 das neue Rechnungsjahr hinüber ges| betrugen 3979,70 Mk. und die Ausgaben 2518,97 Mk., Kurzebrak 1,06, Pietel + 1,02, Dirſchau + AEE 1 8 8 en 
an ene fo daß die Kaſſe jetzt über ein Vermögen von 5460,73 Mk.] Einlage Boś, Schiewenhorſt + 230, Marienburg] Swinemünde 7768 | © 2 wolkenlos |--13,1 
Di Symphonie Konzert in Zoppot. In dem am verfügt. Bei der Sterbekaſſe wurden für 39 Sterbe⸗ + 0,68, Wolfsdorf ＋ 0,50. Rügenwaldermünde | 777,9| © 2 bedeckt 18,5 
i ienstag, den al in Zoppot im Victoria⸗Holel] fälle 5862 Mk. Sterbegeld gezahlt. Die Bibliothek des + Feuer. Drei kleine Brände nahmen geſtern die Neufahrwaſſer 7790| SSD 4 | Dunft Zua 
ftattfindenben populären Symphonte⸗Konzert des Herrn] Vereins ift über 3000 Bände ftart, leider ift die Zahl Thällgkeit unferer Feuerwehr in Anſoruch. Beim Anj | een TT 
Men er ar 1 werden u. A. folgende] der Lefer recht gering. Nach dem von Herrn L. War nath | ipanen der Gasleitung waren in dem Stadgebäude Gand: | Pine Weſtj. 779,4 N dee PR: 
. en zum Vortrag kommen: Quverturen zu „Die erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen der] grube 20a Heu und Stroh in Brand gerathen. Dem BR fr 8 8 bedenkt 1.8 
malibzung" von Mozart, metrden (Fingalshöhle) Vereinskaſſe 3782,56 DIE. und die Ausgaben 3268,98 Mt.] nella Cingreifen der Beuermehr lit ſec gw Derdanten, dafs Cbemnitz 774 i 1 bal debe PTA 
maendelsſohn, „Rübezahl“ F. v. Flotow, „Allegroſſſo daß ein Beſtand von 513,58 Mk. verbleibt. Die] der Brand nich. weiter um, . Im] Breslau 776 8 2 Schnee 1-86 
moderato” aus der Symphonie H-mo1l4 von Fr. Schubert,] Hausverwaltungskaſſe weiſt in Einnahme 5235,67 Mt. Jaden. 15 a KR in S etwas] Metz 7756 | O 4 | butótededt |—8,6 
ae Fantaſie aus „Cavalleria Ruſticana“ von und in Ausgabe 5210,73 Mk. auf, To daß fie einen WA a kt Beli BANA des Hufe See Nr 1 Frankfurt Man 768.3 RO 4 baldbedeckt 140 
SE cagni, Vorſpiel zum 5. Akt zu „König Manfred“ Beſtand von 24,94 Mt. hat. Dem geſchäſtlichen Theil ein Balkenbrand in Folge ſchadhaſter Shornfteinaniage ent- Karlsruhe 760, NO 4 bedeckt |-52 
BR Reinecke, „Vöglem im Baume“ für Violinſolo von] folgte der gemüthliche Theil, bei dem Vorträge ernſten ſtanden. Alle Bründe wurden bald von der Feuerwehr Munchen 765,4 | O 2 heiter 17,0 
Le AE EPE The Wee 2 Se Rundgeſänge, e e e Aae er ey | Ein Maximum ber e i bende ſich in Südrußland 
FR . otpour 5 a i n H ü Ma über 778 mm befin t 
Bories t- 15 ri aus „Ih von Sidney, . (U der Vergnügungsvorſteher Herr aemm ur a: HR NEAR e 


Verein geſtiſtet haue, und 
Anſprachen in reicher Fülle mitemander abwechſelten. 
Herr Werner überbrachte die Glückwünſche des 
Schidlitzer Zweigvereins, Herr Lehrer C. Richter 
toaſtete auf den Bereinsdichter Sa G. Jango, 
Herr G. Wannack auf die Vereinsideale, Herr 
Richter auf die Vertreter des Schidlitzer Vereins 
und ſpäter auf den Vereinswirth Herrn Schmitz und 
deſſen Frau, Herr Thimm auf die Herren Winkler 
und Warnath und endlich Herr Maſchke auf die 


Stadtarchiv. Die Verwaltung des hieſigen 
Stadlarchvs iſt ſeit dem 1. Januar eine AT ger 
den und von Herrn Ardwrath Dr. Meinardus 
(nommen worden. Ber Inhalt des Archivs 
Puburden, Akten, Manufſkripte) it der Benutzung des 
Mi S wie bisher an den Wochentagen Dienstag, 
zugam och, Freitag und Sonnabend von 9—12 Uhr 
ſondenlich. Bücher werden nicht im Archiv entliehen, 

rn nus in der Stadtbibliothek, deren Leitung der 


wirtbſchalter Bi. eo | e ; 
u geben ung c, Heusfrau mit „Maggi zum Würzen“, wovon wenige Tropfen genü um jeder 

Zur a 217 Verdauung wobltbuend anzuregen. In Orig nalfiäichchen von 25 TEAN Riechen u ge 
: i en Herſtellung von Fleiſchbrühe — ohne weitere Zuthaten als kochendes hr 


TEN eee 


l 


J werden für 25 J, die zu tape 
afier — nehme man dagegen MAGGI’S Bouillon-Kapseln, womit eine Einzelportion vorzüglicher Fleifhbrübe auf 
A und extra ſtarker Kroitbrühe auf 8 % zu ſtehen kommt. (Die Manag Erzengni > (1371 


niedrigfte Luftdruck über Gtowejte und Südeuropa lagert 
In Deutſchland herrſcht ſcharfer Froſt. 
Vielfach trübes, meiſt trockenes Froſtwetter tft 


wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 5. Januar. 


Angekommen: „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Bofion 
mit Kohlen. „Titan,“ SD., Rapt. Holſt, von Memel leer. 
„Ancona,“ SD., Kapt. Mitchell, von Kalundborg leer. 
„Saxonia,“ Kapt. Ralfi, von Meihtl mit Kohlen. 

Geſegelt: „Glenpark,“ SD, Rapt. Arier, nach Libau 
leer. „Lina,“ SD., Rapt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. 
„Emma,“ SD., Rapt. Bialte, nach Gent mit Holz. 


PAUL MÜLLER 


G NS. 18 
ivil-Ingenieur u. | LUIS « 18, 
Paroc GCDANKINNNAKA e er. 


Wj 


Ragouts und Gemüſen einen überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmatk 
65 J für 45 0 und die zu 1,10 æ für 70 J mit Maggiwürze nachgefüllt. = 


Suppe oder Fleiſchbrühe, Saucen, 


ſſe ſind in allen Kolonialwaaren.Geſchäiten käuflich.) 


n 


Gewalt hat die Reklame ſich auch die hartnäckigſten 


Montag 


NACE Pre 


ber Porzellanfabrikation und des richtigen Einkauſes; des⸗ 
halb achte man darauf, daß man das echte Dr. Oetker's 
Backpulver erhält und weile Nachahmungen zurück. (19758m EJ 


więć 
1 


55 


paler, der 


im 63. Lebensjahre. 


Die nachſtehend bezeichneten dem Hospital zum Heiligen 
Leichnam gehörigen Wieſenländereien, bei Martinshof am 
Heubuder Walde gelegen, nämlich: i 

1. eine Parzelle von 10 ha, 6 ar, 35 qm, 

2. eine Parzelle von 8 ha, 21 ar, 95 qm, 

3. eine Parzelle von 4 ha, 48 ar, 29 qm 
ſind von ſoſort auf 6 hintereinander folgende Jahre einzeln 
aber im Ganzen zu verpachten. 

Die Pachtbedingungen können bei dem Inſpektor des 
Hospitals Herrn Herig dortſelbſt eingeſehen werden. 


Der Vorſtand. 


Im Namen der 


Die Beerdigung findet 


Am 5. d. M. verſtarb zu 
Schriftführer, der 


getragen worden. 
Danzig, den 3. Januar 1901 


Königliches Amtsgericht X. | 
Bekauntmachung. isa] 
1 das Er⸗ 


In unſer Firmenregiſter iſt beute bei Nr. 1 
löſchen der Firma A. Hintze Nachf. Adolf Rohleder in 


(1736 


Königsberg, 


Danzig, 


Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 31. December 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im hieſigen Daukſagung. ; 
Stadtbezirk und in den Vorſtädten wohnen oder fih aufhalten, . Allen Denen die meinem 
und im Laufe des Jahres 1901 ihr 20. Lebensjahr vollenden, e tonny e ki 

4 40, 2 19 eriwiejen haben, ſowie den 

mithin 1881 geboren, Verren Vorgeſetzten und 

und ionad feit dem 1. Januar 1901 militärpflichtig geworden] Kollegen für die reichen pł 
find, ebenſo ältere Militärpflichtige, welche von ihrer Geſtellung . Kranz» und Blumen: gł 
noch nicht endgiltig entbunden find, werden aufgefordert, fih iw ſpenden, insbeſondere 
behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle in der Zeit 1 peren chr 9 15 für 
> ] Die troftreichen Worte am 

vom 15. Jannar bis 1. Februar 1901 Grabe meines verstorbenen 
in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis Mannes, fage ich auf dieſem g 


{1735 | 


6 Uhr Nachmittags unter Vorzeigung ihrer Geburtsurkunde Wege meinen innigften g 
oder ihres bereits erhaltenen Looſungsſcheines bei dem Bureau⸗ Dank. i 
aſſiſtenten Herrn Kramp Danzig, 7. Januar 1901. É 


in dem zu ebener Erde im Hofe des Rathhauſes belegenen 


Saale, Eingang Jopeugaſſe 37, ee 3 ; 


zu melden. $ bi en re a ALASKA 
Für diejenigen Perſonen, welche zur Zeit abweſend oder ołͥ2B 8888686853 

ſonſt an der perſönlichen Meldung behindert ſind, haben deren Die Geburt eines ge⸗ 8 

Eltern, Vormünder, si gó a cie arena Bor: | funden z 

zeigung der vorerwähnten Beſcheinigung die Meldung zu 8 

bewirken. ; e i 5 Knaben 3 
Die in Danzig geborenen Militärpflichtigen bedürfen einer 8 zeigen hocherfreut an 


urtsurkunde zwecks Aufnahme in die Stammrolle nicht. ZA 
bebgger die Meldung unterläßt, hat in Gemäßheit des $ 2518 C. Heinrichs und Frau 3 
ad 11 der deutſchen Wehrordnung vom 22. November 1888 Anna geb. Kalisch. 
. bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen zu Sgessgeseseeesee sse 
ewürtigen. en 
gew eg wird erſucht, die Aumeldung möglichſt frühzeitig - —. 
— vor dem 27. Januar 1901 — zu bewirken, da erfahrungs⸗ Die Verlobung unſerer 
gemäß der Andrang nach dieſer Zeit die Abfertigung nur mit zweiten Tochter Amalie mit 
erheblichen Verzögerungen ermöglicht. $ Hexen Johann Neumann 

Danzig, den 20. December 1900. (1556 \ eehren wir uns ergebenſt 


Der Magiſtrat. 


Trampe. Bail. 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Broh, in 
Firma J. Broh in Danzig, Hopfenggſſe 108, wird heute am 
5. Januar 1901, Nachmittags 12 Uhr 15 Minuten das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Bick von hier, Breitgaſſe 100, 


| N anzuzeigen. 
Weichſelmünde, 
den 6. Januar 1901. 


Friedrich Rassmuss, 
und Frau, geb. Schöler. 


Amalie Rassmuss | 
CJ 


Johann Neumann 


wir zum Konkursverwalter ernannt. z Verlobte. 
nkursforderungen find bis zum 15. Februar 1901 bei 200g 
dem Gerichte anzumelden, —— — 


Es wird zur Beſchlußſaſſung über die Beibehaltung des m 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 8 133 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf > 
den 25. Jauuar 1901, Vormittags 10%, Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 2. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42, 


„Meteor“, 


Termin anberaumt. r ć zuverläſſiger 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige a 5 

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig i Jil fi lie fl 

find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver: 

abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 4 

dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 17439) ſowie 

fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch elektriſche 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Fannar 1901 
Anzeige zu machen. (1742 
Danzig, den 5. Jannar 1901, 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung II. 
Bekanntmachung. 


n unfer Handels regiſter Abtheilung A tft heute unter 
Nr. 287 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma „A. Held 
& Co. in Danzig und als deren Inhaber die Kaufleute]; 
Adolf Held und Rudolf Guske in Danzig mit dem Be⸗ 
merken eingetragen, daß die Geſellſchaft am 1. Januar 1901 
begonnen hat. 

Danzig, den 4. Januar 1901. (4787 


Königliches Amtsge 


4 .. ee AA 

Thüröffner, 

die umſtändlichen Drahtauſzüge 
erſetzend, offerirt 


Langgarten 101. 


Oeffentliche 
Versteigerung. 


Mittwoch, den 9. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem Gaſtwirth Herrn 
Poter Goldau in Weßtlinken 

2 Bierapparate mit einer 

Zeitung, 1 Billard mit Zur 

behör, 1Billardlampe, 8STiſche, 

2 Otzd. Stühle, 1 Schankſpind 

mit Glasſcheiben, 1 Tombank, 

1 Nepojivrium mit Tombank, 

1 großer Tiſch mit eiſerner 

Platte, 1 Reſtaurationsbank, 

1HängelampemitGlasbehang, 

1 Spazierwagen, div. Bier», 

Rem: und Schnapsglöſer, 

12 ganze und 4 halbe Kiſten 

Cigarren u. a. m. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbieſend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


5 Hellwig, Gerichtevollzieher, 
Heil. Geiſigaſſe 28. (1718 


Am 2. Januar Vormittags 11 Uhr ſtarb unfere f 
lebe Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau 


Emma Kranich 


geb. Büns ow 
im 58, Lebensjahre. 
Diejes zeigen iieibeirübt an 

Danzig, den 6, Januar 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. Vormittags Tip 
10% Uhr von der Kapelle des Kirchhofslzu St. Johann, MER 
t. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute verſchied nach ſchwerem Leiden mein geliebter 
Mann, unſer theurer Vater, Bruder und Schwieger 


Königliche Laudmeſſer a. D. 


Robert Julius Witt 


Danzig, den 5. Januar 1901. 
Gertrud Witt geb. Fabian. 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem alten Heiligen Leichnam 
kirchhofe von der dortigen Leichenhalle aus jtatı, 


Königliche Landmeſſer a. D. 


Robert 


den 6. Januar 1901. 


Der ost- und westprengsisehe Landmegger-Terein 


Doglowski. 


B. Adler, |, 
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Danziger Neueſte Nachrichten 


Hinterbliebenen 


Dienstag, den 8. d. M. 


Danzig unſer langjähriger 


Stoppa. 


Auktion 
II. Petershagen 1282. 


Dienstag, den 8. Januar, 
Vormittags LO Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung (1772 


1 Harmonium 


öffentlich meiſtbietend gegen. 
gleich baare Zahlung verfteig. 
danke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Meufahr wasser, 
Fiſchmeiſterweg. 
Dienstag. 8. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
w am angegebenen Orte im 
ege der Zwangs vollſtreckung 
folgende, bei den Zimmermann 
Herrn Wilhelm Stangenberg 
Untergebrachte Gegenſtände als: 


1 Regulator, 1 nußb. Sopha⸗ 
tiſch, 1 Teppich, 1 mah. Glas⸗ 
ſpind, 1 Pfeilerſpiegel mit 
goldenen Rahmen (1770 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Auktion in Zoppot 


bezw. Steinfließ. 

Dienstag, 8. Jannar 1901, 
Vormittags ½10 Uhr, werde 
ich in Zoppot, folgende ‚heim 
Fleiſchermeiſter Krech hier: 


untergebrachte Viehſtücke als: 


1 Pferd (Schimmelſtute), 
1 Pferd (braune Stute 
2 Schweine (174 


und demnächſt um 10 Uhr Vor- 
mittags in Steinfließ bei dem 
Fleiſchermeiſter Hrn. Mueller 
nachſtehende Sachen: 4 
1 gelben Wagen, 1 Fleiſcher⸗ 
wagen mit Biehgeſte ll, 1 Sopha 
mit rothbr. Plüſchbezug, 
1 Sophatiſch mit gedrehten 
Füßen, 1 Vertikow, 1 langen 
Spiegel mit defekter Marmor⸗ 
konſole, 6 Wienerſtühle und 
2 Bilder 
öffentlich, meiſtbietend, gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver: 
ſteigern. k 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, 8. Januar 1901, 
ormittags 12 Uhr, werde 
ich Bietjelbft Hotel zum Stern 
im Wege b. Zwangsvollſtreckung 


einen Tafelwagen 
ferner im Auſtrage des Herrn 
Konkursverwalter Perls 


ein schwarzes Pferd 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. (1766 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Keiterhagergaſſe 16. 


Oeffentliche 


e 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 9. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr werde ich 
bei dem Buhnenmeiſter zT 
Pr. Müller in Bringla 
8 Pferde (1 gelbe Stute, 
2 ſchwarze Wallache) Schwein 
Spazier⸗ und Arbeitswagen, 
Spazierſchlüten und Pferde⸗ 
geſchirtre (1717 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend per- 
ſteigern. z 
Hellwig, a 0) 
Heil. Geifigajje 28. 


lichen Kredit. 


1 Sopha mit braunem Bezug, 


ſelbſt Pommerſcheſtraße Nr. 7 


ert 


einen braunen Wallach, 


Ts Januar. 


hę 


Breitgaſſe Nr 


ſpiegel mit Konſolen, 


den Meiſtbietenden verkaufen: 


1 Mangel, 


vorſchlag. 


+ 
Mittwoch, den 9. Januar, Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage ein gut erhaltenes Mobiliar, beſtehend aus: 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 2 nußb. Kleiderſchränte, 2 do. Vertikows, 
1 do. Diplomaten⸗Schreibtiſch nebſt Stuhl, 1 Trumeaux, 2 Pfeiler⸗ 
6 Rohrlehnſtühle, 6 
1 Speiſe⸗Ausziehtiſch, 2 ganz gleiche Parade⸗Bettgeſtelle mit 
Sprungfederboden, 1 Waſchtiſch, 2 do. Nachttiſche mit Marmor, 
2 Sophatiſche, 1 Schlafſopha, 1 Etagere, 2 mahag. Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 mahag. Kleiderſchrank, 2 Bilder unter Glas, 
2 do. Oelbilder, 1 Nähtiſch. 2 Bauerutiſche, 2 Paneele meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu einlade. 
Hermann Deutschland, Anktionator und Tarator. 


Auktion in Zugdamm bei Oſterwick. 


Mittwoch, den 9. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn Carl Perseke 
wegen Todesfalls und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an 


6, 


Wienerſtühle, 


2 gute Pferde, 7 gute, hochtragende Kühe, 4 ſchwarzbunte 
deckfähige Bullen, 1 Bullhockling, 6 Läuferſchweine, 
1 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeitswagen mit Zub., 
1 zweiräd. Karren, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 
1 einſp. Geſchirr, 

1 Mehlkaſten, 2 Kommoden, 1 Regal, div. Wirthſchafts⸗ 

Dans: und Küchengeräthe. 
Ferner: 3 Haufen gutes Kuhhen u. 1 Quantum Roggen: 


1 faſt neue Pelzdecke, 
(1204 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 


Danzig, Franengaſſe 18. 


Mobiliar-Ruk ion 4, Damm 11. 


Dienstag, den 8. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr, 


— Fernſprecher 1009. — 


verſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer, als: 

1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlego. Kleiderſch., 1 Vertik., 
1 Spiegelſchrk., 1 Sophat, 1Speiſetafel m3 Einl. 1 Trumeauxſp., 
2 Paradebettſt. m Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 Schlafſonha, 6 Stühle m. Rohri, 1Waſcht m. Marmpl., 2Nacht⸗ 
tiſche mit Marmpl., 2 Kammerdien., 1 Diplom⸗Hru.⸗Schreibt., 
Klavier, Seſſel, 1 Queurſpieg., 1 Salonuhr, 1Teppich, I Spiel: 
tiſch,1Nähtiſch,1Pfeilerſp.mitKonſole, 2Delgemälde, [Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, diverſe Kleinigkeiten, 


wozu einladet 


(71196 


Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 


Auktion 
Mattenbuden Nr. 33. 


Dienstag, den 8. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

1Glasſchrank m. div. Porzellan 

1 Regulator, 1 Kleiderſchrank, 

1 Repoſttorium (1773 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

í J. Wodtkes 

Gerichtsvollzteher, Danzig, 

Altſtädt. Graben. 


aufgesuck 


fhund, 


wachſam, zu kaufen“ geſucht. 


h. Fox, Oliva. 
Braugerſte 


kauft wieder zu höchſten Preiſen 


Brauerei Paul Fischer, Danzig, 


$ undegaſſe 8. (71315 


. ę 44 * 
Ein Repoſitorium 
für ein Kolonialwaarengeſchäft 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 2666 an die Exp. (71260 
Alt. Teppich zu kf gej Off. u. & 687. 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (1767 


J. Neufeld, e 2 


gaſſe 26. 


Jangb. Speiſewirthſchaft goder 


ſpät.geſ. Off. u. Z 689 an die Exp. 


Ca. 100—120 Liter Vollmilch 
tägl. p. ſogl. od. 1. Febr. direkt vom 


Beſitz. z Lauf. geſ. Jahresabſchluß i 


erwünſcht. Off. u. 2 624. (70926 
Militärkleider, Säbel, Treſſen u. 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 


Gul erhal. Banerntiſch 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 2656 an die Exp. d. Bl. 


Sch Einrichtung eines inneren sm. 


chaufenſters werden 4 bis 


5 große Fenſter mit Glas- y 


ſcheiben zu kaufen geſucht 
Schmiedegaſſe 24, parterre, 

Gaśoj.3.11.gej. Miſchkanneng 7,2. 
Ein gut erhalt. Kronleuchter 
(nicht groß) wird zu kauf. gef. 
Offert. unt. Z 672 an die Exped. 


ndstücks-Verkehr: 


ara 


Fabrik, Grundſtüd 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große 


Räume, zu jedem Betriebe 
paſſend (früher Papierz u. Düten⸗ 
fabrikation) Stallungen, umfangs 
reiche Kellereien ꝛc. billig zu ver» 
kaufen oder zu vermiethen. 
Ebenda ſind große und kleine 
Wohnungen v. 3 bis 8 Zimmern, 
der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig herrſch. Grundſtück 
zu vermiethen. Bodmann, 
Danzig, Vorſt. Graben?8. (7039 b 

Gm ca. 1 cim Huf gr. Grund, 
ſchönſte Wieſe und Acker, habe 
im Auſtrage umer günfligen 
Bedingungen zu verkauſen. 
Th. Mirau, Danzig, Lang- 
e ee eee 
Möchte das ca. 15 Hektar große 
Grundſtück, dicht bei Danzig, 
wegen Aufgabe der Wirihſchaſt 
bald bei ſolider Anzahlung 
verkaufen. Anfragen v. Selbſt⸗ 
reflekt. unt. Z 671 6 


ped. (71440 


E. Grundſt. Hundegaſſe durchgeh. 
nach d. Dienerg. ift tuea. Fortzug 
inf. z. vk. Off. 2 868 a.d Exp. 71466 


Ankauf. 
Suche imeinemͤirchdorf m Umg. 
v. Danzig ein Haus mietw. Landzu 
kaufen o. zu pachten. Off. m. Ang. d. 
Anz o. Preisu. 2875 a. D. Exp. d. Bl. 

Suche als Geibitfäufer ein 
gut verzinsliches Haus bei 
ſolider Anzahlung, gute Hypo⸗ 
cheken vorhanden, vom Beſitzer 
direkt zu kaufen. Offerten u. 
1746 a. d. Exped. d. Bl. (1746 


Tabaka 
und Zigarren «Geschäft 
zu verpachten ev. mit Haus zu 


Eisenwaarens=; 


verkaufen. 7086 b 
R. Stechern Wwa. 
Prauſt am Markt. 


e SAE eee 
2 x runs dn 


AeflanrantmAusfdank 
zu verp. Oſſert.unt 2667 a. d. Exp. 
Die Gärtnerei 
auf den Rieſelfeldern b. Danzig 
ijt vom 1. April d. J. mit fämmt⸗ 
lichen Kulturen u. Anpflanzungen 
zu verpachten. Kautionsfähige 
Bewerber belieben ſich zu 
melden an den Generalpächter 
der anz Rieſelſeld. b. Schröder, 
Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude. 
(71496 


FEE 
Eine gangbare Bäckerei wird 
von April Danzig od Umgegend 
zu pachten geſucht. Off. u K 56 


Neuſtadt Wpr. b. z. 15.d. M.(7124b 


Ren 


> nne 

Piotigehendes Masken - p 

Á Verleih-Geschäft ift wegen 

Krankheit von ſofort preis: 

werth zu verkaufen. — 

Off. u. Z 478 on dieG rped. 

Á b. Bl. erbeten. (70006 

n er G 

att. gut eingef Pap. u. Kurzw⸗ 

Geſch. iſt fortzugshalb. zu verk. 

Geſchäft weg. Krankh. 

It a ſehr billig zu verk., a. 

. 

hl. Langgri teier. 

aaepe E 

2 ftarfedlrbeitspferde bill. z. verk. 

J. Wüt, Caſé Lindenhof, Gr. Allee. 
(71206 


Zwei ſchwere D 
hochtragende K ii e 
jtegen zum Verkauf Gute- 


herberge Nr. 16. 5 

Emaus39, ., J Futterſchweine z. v. 
3 alte Pferde u. mehr. Seitens 
geſchirre zu verk. Reitbahn 6. 


Em Dachshund (echt. Raſſe) zu 
verkaufen. Köckſchegaſſe 7, 1. 


2 Flück Feltuich, (1763 
1 geträuktes Kalb, 
Iſchweres feiles Schwein 


verkäuflich bei 
Schwichtenberg, Naſſenhuben. 
Ein Parade ⸗Bettgeſtell 
billig zu verkaufen 
3. Damm Nr. 10. 


Möbel-Verkauf 


Altst. Graben 88,1. Auktions lokal. 
So lange der Vorrath reicht, 
verkaufe ich von heute ab zu 
Taxvpreiſen mehrexeskleiderſchr., 
Verlikows, Bettgeſtelle mit roth. 
Matratzen u. Keilkiſſen, Stühle, 
1 hochf. neuen Salon⸗Trumeau⸗ 
Spiegel, Waſchtiſche, Pfeilerſp. 
mit Stehkonſ.,Salonlamp., mehr. 
gute Sophas, Regulat.3 einf.ſaub. 
Bettgeſtem Matr., ca. 50 Fl. guten 
Rothwein, beſſ. Marke, f 1 p. Fl. 
Ein neuer Sophatiſch bilig zu 
vk. Gr. Bergg. 4 a, Hof, 1 Tr. (7173b 
Plüſchgan, Schlafſop g., Soph. 
mp. Rips, Chaiſel.,brk. Bettg. 
m. Mtr. b. 3. v. Vſt. Grö. 17,1, E. Bu. 

(7166b 
Eleg. Plüſchgarn 110 % Trum.- 
Spiegel m. Stufe 45 M, Pfeiler⸗ 
ſpieg. 184, Plüſchſophagg A, nßzb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., nho. Sophat 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2Paradebettaem. Mir. 40, 
2 dkl. birk, Bettg.m Matr. à 28 , 
Stühle, Küchenſchrank,1 Rips. 
1Damaſtſopha 25%, gr. Oelbild. 
Chaiſelong.achteck. Salont.,all. g. 
neu zu vk. Fraueng. 33, 1. (67870 
5 hohl. Rohrſtühle (mahagoni) 
C 
BEA 1 faſt neues, ausziehbares 
Schlafſopha und 1 runder, 
mahagoni Sophaſpiegel zu 
ber aufen Genmarte Ne E 
Em fryt. Wäſcheſpind billig 
zu verk. Schüſſeldamm 5 b, 1, J. 
Betigelt. m. Sprungfedermattr. |. 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
1 Plüſchgarnſtur mit Sophatiſch, 
Schrank und Vertikow, nußb. 
Bücherſchrank, Damenſchreibt., 
Trumeaux, Stühle ꝛc. zu verk. 
Breitg. 19 20, 1 r., v. 10—4 Uhr. 


Schr gut crhalt. Hehpelz 
billig zu verkauf Hirſchgaſſel 12. 
Gut erh Mant.3. v. Karpfenſ. 25,1. 
. 
Herrn Pelzkrägen, init neu, gu 
IUeberzieher, 1 Jacket, kl. Jacket, 
1 Paar H.⸗Schlittſchuhe, 1Zuher, 
billig zu verk. Katergaſſe 12 b. 
Mehrere gut erh. Winterüber⸗ 
zieher bgu verk. Tobiasa, 1/22. 
E. Herr.⸗Pelz u. a. Pelzgarn. ift 
zu verk. Frauengaſſe 40, (71575 
E. n. Gohpelz (Skungsbeſatz) ums 
Ein gut erhaltener 


= 
Reisepelz 
billig zu re i Näh. durch 
Karpinski oppot otel 
Kaiferbof. „990 


. Geige fur 20 4 zu verkauf. 


Lehrer Tornier, Sandweg 27. 


— — 


Ein Flügel und eine alte 
Nähmaſchine ſind neig gu 
verk. Langgarten 8, Hof, links. 

| "Ein febr guter Neiſepelz 

klz. mit ſchmarzem Futter, 
Schuppenbeſatz und grauem 
Ueberzug iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Zangfuhe, Blumen⸗ 
ſtraße 10, 1 Tr., links. (6974 b 
Gin ſehr gut erh. Fahrpelz iſt zu 
verkauf. Poggenpfuhl 35. (70836 
1 Bahn⸗Uniſorm f. Mütelſigur 
zu verlauten Bimofegaffe a. 
Ein guter Biſam⸗Herrenpelz 
zu verk. Neugarten 35,1 Tr., x. 
Fee öde 


Wenn Sie einen (1640 
eleganten 


Winter-Tebarzieher 


gebrauchen, fo kaufen Sie 
denſelben zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen $ 
mur bei 
J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


OO HHHEPDOP2H 2900 


1 Geldſchrauk, 
1 Kugelkaffeebrenner, 1 Repo⸗ 
fitorium, 1 Petroleumapparat 
ſofort billig zu verkaufen (70326 
Laugfuhr, Markt 113, 1 Tr. 


Sauerkohl 
zu haben Ohra⸗Nieberfeld 84. 


099900520000909905© 
9903809902 


32008 


Emgümterh Nohrkarbſchlüten für 


Kinder ift zu verk. 4. Damm 2. 


N Einige Er Fuß mehl Schweinef, 


abzug Danzig Heil Geiſigaſſe 23. 

ajt n. Kinderwagen u. fliegend. 
ER 3.0. Barth.⸗Kirchng 20,1, r. 

Krankenſtühl zu berfaufen 

Müller, Kneipab 13 b. 

Kütſcher⸗Velzmüne i Kragen 
zu verk. Müller, Kneipab 13 b. 
Pferdegeſchirre/ Sopha / Stühfe 
zu verkauf. Hunden. 24, 2 Tryp. 
Hrn.⸗Schliiiſch, ar. Fuß, Wint 
Ueberz b zu vk. Toblasgaſſe 25,2. 


MALI 


von Jean Rabót in Paris. 
Greiſe und rothe Haare fofori 
braun u. ſchwarz unvergänglich 
echt zu färben, wird Jedermann 
erjucht, dieſes neue gift⸗ und blei⸗ 
freie Haarfärbemittel in An- 
wendung zu bringen. (19669 
a Karton Mk. 3,00. 

Zu haben beim Damen⸗Friſeur 
A Korsch, Milchkannengaſſe 24, 
H. Körner im Hotel Danziger Hof. 
1 f ür 1-2 junge 
Knie Bi oistelle ne, 

Kol. Wein: Jutt.⸗ u. Lieferungs⸗ 
geſch. for. bej. Umſt. halb. u. f. 
coul. Bed. 8 Off. u. F 2 284 
d. d. „Geſell.“, Graudenz, (568 


Mr. 8: 


Pelzdecke, Kutſcherkra 

a f gen und 

Kutſchermütze billig zu verkauf. 

Saudgrube 1.2 C, 1 Tr., rechts. 
Einige hundert 


Flaschen 
N ôU vert. Heil. Geiftanfje 94, 
Sof tube zu derm. State: g. 22. 

(71270 
MWäfep: N — — i 5 —— — 
„lichepreſſe, Grudesfen, Ge 
zu verk. Katergaſſe 22, 10421206 

2 Rapfere zu berkauſen 

Vorſtädtiſch. Graben 44a, ne 
Umzugshalber 
billig zu verkauf. vollſtändige 
gut erhaltene 


Bureau⸗Einrichtung.] 


2 Stehpulte, 

8 Schreibtische, 
Aabltisch, 
Aktenschrank, 

Sopha. 

Diverse Tische, Stühle pp 
Kleiner eis, Geldschrank. 
Gefl. Offerten unter 1601 an 
die Expedition d. Bl. erh, (1601 


555 
200 Taſchen⸗Ußren 


Gold und Silber, 

20 Regulator⸗ hren, 
30 feinegetten U. Kiſſen, 
Nähmaſchin en, 

5 fr. Sblon⸗Frppiche, 
3 gr. Salon⸗Spiegel 
np, billig zu verk. (70905 
Milehkaunenoasse b, Annett 
fo t Alena Sen 


1 gat erhaltener Weiger 
Kachelofen 


zum Abbruch billig zu pex 
„Sadjabrie Sde" 


| 4 ruſſiſche Pelze a 
; d 

(1 Paar gang 5 8 8 ; 

1 ameifigig. rufj. Schlitten, 

Paar eleg. Kreuzglocken, 

1 zweiſpänniger, gefederter 

Tafelwagen, l 

= 1 leichtes Coups, 

zum Auf⸗ und Zumachen, 

5 gut erhalten. (71506 $ 


Quetſchfedern zum Tafel- M 
J. wagen zu verkaufen. 
A Baumgartſcheg. 18, Hof. 


Petroleumofen 8. Brk.Kalerg. 22, 
. (71856 
R. Rabanbuch, 3 Kg., 


„Bänke, Kaſſette u verk. 
Sufarenanfje Nr. 12, 1 os 


Holı-Vorkanl, 


Am Dienstag, 8, X : 
er., Nachmittuns £ E 5 
N fommen Langfuhr, Haupt: 
| ftraße 6 ca. 100 qm (1758 a 
Floben, Breunhol und 
ifer, Clen, Eſchen, 
Buchen 21. 3 


meiſtbietend zu, $ 
BA gegen ſoſortige ie 5 


Gana. große, runde Wäſche⸗ 

1 Tr 

Eine f neue Roll 

i ei e z. ver 2d. W. m. 
o n. Petershagen a d fd. Rd, 


Ein kleiner Poſten guier 


inier-Aenfel 


(Woldormäne u. andere Sorten) 
frei Damndzugeben, 5 Liter 80 „3 
519, Brani 4. (1759 


verkaufen Malber Hlaſchen zu 


zergaſſe Nr. 17. 
liten Geläute u DB” 
Mant d andw. Aräd. Ab.⸗ 


2.ſpän,, 2 Schelle fing, i- auch 
ser Bf 


Taden⸗ 


u ver ; 
0 75 de. aufen 1. Damm 14, 


* Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Beamter a. D. ſucht zum 
1. April für ſich urd einen 
Gzmnaſiaſten in der Nähe des 
Königl. Gymnaſiums eine 

= Wohnung — 
für 30—35 % Offerten unter 
H 13 poſtl. Berent. 1748 


Wohnung 
ven Stube, Cabinet, Zubehör 
1. April im Miitelpunkt der 
Stadt geſucht. Oſſerten m. Preis 
unter 2 508 an die Exp. d. Bl. 
Suche zum 
Lanie Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör, 
parterre oder 1. Etage. Offert, 


Gut möblirtes Zimmer und 
Sabinet in Langfuhr, Neufahr⸗ 
waſſer od. Weſterplatte zu m. gef. 
Off. m. Pr. u. 3668 an d. Exp. d. Bl. 
Junge anit, Dame ſucht billiges, 
einfach möbl. Zimmer bei anſtd. 
Leuten. Offerten mit Preis evtl. 
mit Penſion unt. Z 662 an d. Exp. 


Suche hiermit ein 


möblirtes Zimmer 


jeparat, in der Nähe der Mat: 
kauſchengaſſe. Offerten unter 
K. M. bauptpoſtlagernd. 

Schuhmacher ſucht ein Gabinet 
von gleich, Preis bis 12 mtl. 
Off. unt. 4 679 an d. Exp. d. Bl. 


Lageriſtin der Fab. Loewenstein 

ſucht anſt. Penſion, Nühe Mauſe⸗ 

gaſſe. Offerten unt. Z 650 Expd. 
Junger Kaufmann ſucht 


ES 
Pension 
in beſſerer Familie. Anſchluß 
erwünſcht. Offerten mit Preis 
unter 2 645 an die Exp. d. Bl. 
Aelterer an pruchsl. Herr ſucht 
in den Vororten Danzigs ſolide 
ländliche, volle Peuſion in eig. 
Zimmer, jedoch ohne Möbel 
und Bett für jährlich 360 M 
Offert. unt. 2 660 an die Exped. 


Di, -Miethgesuthe. 
Zu miethen geſucht ein 
KR 

* ok 


ca Tokal 


für ein feineres (1488 
Spezial-Geschäft 


in beſter Lage der Stadt ſofort 
od. ſpäter. Offerten nebſt Preis- 
angabe unter 1488 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Laden geſucht Don jogleid) öder 


ſpäter mit Wohnung u. Nebenr. | 1 


in Heil. Geiſtg., 1. Damm, Jopen⸗ 
aaſſe,Maßzkauſcheg Kohlen oder 
Holzmarkt, Schmiedeg. Offerten 
unter Z 693 an die Exped. (71706 


‚Wohnungen. 


| Breitgasse 81 

ift oie Sanletage, £Zimm., E 
geräum Entree, Badeftube, | 
helle Küche, Mädchengelaß, 
Kamm., Bod. u. Kellerraum 
M 3. 1. April 1904 an ruh. Be⸗ 
wohn. zu verm. Prs, 900% 
ro anno. Näh. parterre. 
ej. v. 10.12 ½ Uhr. (1282 
Zimmer, Stabilne, Bade⸗ und 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 
Licht, ſofort zu vermiethen 
Laſtadie 33, 2 Trp. (565 

Kohlenmarkt 9, 

renov. herrſch. 4. Etage, 3 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ftube ꝛc. per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lange 
gasse 44 Laden. (19351 
Eine Wohnung v. 33. v. 1. April 
zu u Jungſtädt⸗Gaſſe 0,2. (70359 

Zu vermiethen: Pffefferſtadt 
Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl. 


Wohnung, 7 Zimmer, Bades 


15 Ern. piter. Off. unt 
Ein Einderiofeg hepaa 

eine Wohnung von 15 * 
Dfi. u. Z 648 an bie Sgr. d. l. 


Aelt Dame ſ t anſt. auf Jen 
d. Stadt, z 1. Apr. Seide 0 ab . 
200-220.4Of.u. 2677 an diek 


$56. Beamienwittwę ſ. Wohn. d. 


imm, w. mögl. a. Cab. u. ub. 


.I. April. Off. m. Pr.u 2595 d. Ex. 8 


ahnung bon 2 Stuben, Zubeh. 


von anſtänd. Familie zu mer € 
lucht Offerr. unt, 2602 Gb: R 


ftubeac.zuml. April. Beſichtigung 
von 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Keller vorne. (1548 
$ ot, 2 herrſch. Winterwohn. 
bon 8.48 lum. nebit Zub. p. 1. Apr. 


zu verm. Bismarditr. 16. (70506 


Laſtadie 40 

ift d. 1. Et. v. 4 Zim, gr. Entru. 
4. Damm No» 1 

iſt die neu renovirte 4. Etage 
ſofort zu vermiethen. (1333 

obnuną,? Stuben, Cab. Küche, 
Entree, Zub., Fleiſchergaſſe gel., 
v. gleich zu verm. Daſelbſt iſt eine 
Stube an nur einzelne Dame zu 
verm. Näh. Laſtadie 23, 2, (70245 
Wohnung, 150.4,2Stuben, Cab, 
ubehör, Garteneintritt zu vm. 
andgrube 53, part. (70366 
Wohnung 580.4, 4 Zunmer, Zub. 

intritt in den Garten zu verm. 
Sandgrube 53, part. (70376 


Langgaffe 26, 1 Cteppe, 


: | i emd ii ben d iſt die Wohnun 

e Wolne lnu ae 4 pr Poſt, ift um G 8 
5 u puges kinderl. Ehepaar 5 e no d b 
3. 1. April i. bejjeren 


per 1. Aprii 1901 zu verm. (1374 
pe Sanai Saur I Mittel 
PRE Langſuhr, $aupuitw. 74, Mitte 


wohn non rej. 
Eh. | gnungen von jofort reſp 


l April zu permiethen. Näheres 
a daſeloſt 2 Treppen. (6903b 


ſchäftslotal geeignet, umſtändeh. 2 


Frauengaſſe 39 
iſt eine Wohnung in der erſten 
Etage, von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. April 1901 zu 
verm. Beſichtigung zwichen 12 
und 2 Uhr Mittags. Näheres 
ratierre daſeluſt. (1730 
Breitgaſſe 75, per April fil 
kl. Wohnungen an anſtänd. nur 
kinderl. Leute zu verm., p. Mon. 
12-15 4. Näh. 1 Try. v. 10 Uhr. 
Am Holzmarkt, Altſtädt. 
Graben 103, find 3—4 Zima, 
Kliche, Entree 2c., zu vermieth. 

Näheres 1 Treppe, rechts. 
Wohnung, 4Zimm., Zub., Waſch⸗ 
küche, Trockenbod., 2. Etage, z. 


Abr. zu v. A.Ehoff, Grünerw.h, p. 


Straußgaſſe 4 


iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. FTrauengaſſe45.(1731 


4 Zimmer, Entree, Küche und 
Zubehör, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Dieſelbe eignet ſich 
beſonders zum Penſionat oder 
auch möblirt zu vermiethen. 
Brodbränkengaſſe 38. 


Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 50, 


eine Wohnung von zwei Stuben, 
Entree, Küche, Keller u. Remiſe 
paſſend zum Geſchäft, iſt vom 
1. April 1901 zu vermiethen. 

Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden, Waſchk., Trockenbod. z. 
1. April Grüner Weg!, pt. zu vm. 


Pfefersadk 1, Mrierei, 


ſind Wohnungen Zimm. u. piel. 
Nebengelaß, per 1. April. zu vrm 
Eine freundliche Wohnung iſt 
Hühnergaſſe 5 zu vermiethen. 
Hakelwerk ijt efröl Wohnung 3 
verint. Zu erfr. Gr. Bäckergaſſe 7. 
Biſchofsgaſſe 12 d ſind 
Wohnungen von Æ 250, 300, 
360, 400, 450 v. ſof. od. 1. April 3.0. 
2 Mittelwohnungen 
ſind zu erfragen Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 38, parterre. 
Brodbänfengafle 6, 3 Tr., 
1 oder 2 Zimmer zum 1. April 
zu verm., zu bejehen von 11 bis 
1 Uhr., zu erfragen 1 Tr. (7128b 
Langfuhr, vis-à-vis dem Bahnhof, 
geſunde Wohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör, zum April zu verm. 
Kl. Hammerweg 13, part, rechts. 
(7189 


Eine Kellerwohnung, 
als Lagerraum oder zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt zu 
vermiethen Hintergaſſe 19a. 


Kärmelitergaſſe, 


gegenüber dem Hauptbahnhofe, 
1 Wohnung von 2 Zimm., part., 
7, p 2 p 1 Tr. 

1 s asc ee a E7 
mit alem Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen, Zu erfragen 
Abegggaſſe 11 bpt. Wohn., St., 
Küche, Keller an kdl. Leute l. A. 3. v. 
Wohn. 2 Immeru 1 Zimm., 
Gab.n. Zub. zu v. Hühnerberg 14. 
Zw Hauptbahnt.u.Werft.iit eine 
hrſch. Wohn., 2 Bim. Küche, Entr. 
Trockenb.eu. Waſchk. z. Apr. f. 30 % 
3. b. Fungſtädtſcheg. 62, 1 Kuntze. 
Gine kleine Wohnung iſt 
zu vermiethen Schüſſeldamm 
Nr. 27. Näheres im Laden. 
E. Wohn, Stb. Nd. Ach. ‚verjegn. 
ſof. zu v. Langgart. 4850.6. Th. 1. 
Straußgaſſe LO ijt eine herr» 
ſchaftliche Wohnung von vier 
Zimmern u. Zubehör, Eintritt 
in d. Garten z. 1. April zu vm. Zu 
beſeh. von 11—1 Uhr. Nih, bei 
Herrn Kamke baj. 1 Tr. (7085 b 


77 Ä 
Langaarten 73, 1. Etage, 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör ſofort 
oder ſpäter für 700 «4 zu verm. 
Näheres part. im Laden. (7082 
Stube u. Küche 1. 15.4 an DL. J. 
Leute z. v. N. Schw. Meert. (71130 
Fangſuhr, Mühlenweg s Wohn. 
von gu 5 Zimmern zu vm. (7097 b 

I—2 Stuben nebft Küche und 
Zub. v. gl. od. ſpät. z. vm. Näheres 
daf., Jopeng. 17,1. 0d. 2. Et. (70036 


Kohlenmarkt 9 
4. herrſchaftl. Etg. 3 gr. h. Zimm, 
K. Mädchenſt., Speiſek. 20. zu um. 
Näh. z. Beſicht.Langgaſſe 44.1699 
Stube, Küche, ſof zu vm. Gr. Allee, 
Caſé Lindenhof. Witt. (71216 
ine Eleine Wohnung ohne 
Küche gu pm. Nied, Seigen 14. 
(7115b 

Boppot, 2 Partitr, 28, ijt eine 
Winterwohnung für 8,60 .4 ſogl. 
und eine Winterwohnung für 
12,25 zum 1. April zu verm. 
ZE" Holzmartt Nr. 24, Ecke 
Breitgaſſe, 2. Etage, 4 Zimmer, 
Mädchenſtube und Zubehör für 
700.4. per 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (70806 


Cine Wohnung, 
8 Zimmer und reichlich. Zubehör 
per 1. April zu vermiethen. 
Arthur Holzrichter; 
Hundegaſſe 29. 
eidengaſſe Nr. ohnung u. 
—6 Zimmern zum 1. April au 
verm. Näheres im Laden. (7087 b 


etershanen b. d. Kirche 


zohnung von 2 Stuben, Entree, 23 


che, Zubehör v. April zu um. 
Näheres b. Vizewirtg. 480026 


7. Januar. 


i du vermiethen per 1. April bie feit 8 Jahren von Herrn 
Hi Dr. Schulz innegehabte herrſchaſtliche Wohnung von ſechs 
Zimmern und Nebengelaß Kohlenmarkt Nr. 22, 1 Treppe. 
Naßeres daſelbſt 2. Etage nur von 4 bis 6 Uhr. 


11513) Hermann Guttmann. 


An den Anlagen am Zakodstkot Ar. 1 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort E 


der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. 
(Telephon 701). 1572 


Kohleumarkt 6, 1. u. 2. Etage je Laſladie 35 U, 2. Etage, 


3Stuben, Mädchenſtuve, Entree, 
herrſch. neu dekorirte Wohnung, 


Küche 2c. für 850 reſp. 800 --4 u 
zu vermiethen. Näheres im 5 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör, 
von ſofort oder ſpüter zu Vers 


Laden. (71650 5 

Thornſcher Weg 19, 2. Erg., miethen. Näh. bei Zimmermſtr. 
4 . ne Schwartz, Laſtadie 36b. (71650 
Mädchenſtube, viel Zubehör für | Weidengaſſe 1B Wohn., 1 Etg., 
830 «4 per 1. April zu ver⸗2 m. gl. o. ip. z. vm. Pr. 3724. J. 


miethen. Beſichtigung von] Große Badergajje 7 ift eine 
11—1 lihr. Näheres baielólt | Wohnung zu nermietken. 


bei Geralowski, (71826 


Schidlig, 
Carthäuſerſtraße Nr. 36, 
iſt eine Wohnung an kinderloſe 
Leute ſofort zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (199g 

Holsſchneidegaſſe 3 ift die 
2. Etage, 4 Zimmer, heizbare 
Manſardenſtube und Zubeyür, 
ſofort od April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Tr.u Wall platz 13,1 Tr. 
Schw. Meer 23,3 Stuben und 
Zubehör für 24.4 monatlich an 
kinderloſe Leute zum 1. April zu 
verm. Näheres unten im Laden. 

Wegen Beti gung des Herrn 
Haupim. Hagen iſt die 1. Etage 


Tangagarten 78 
ſogleich od. ſpäter zu verm. Näh. 
Langgart. 73, 2, b. Mierau. (7159b 
Freundl. Wohnung, beiten. aus 
1 Bimm., Kabinet u. Zubehör v. 
fof. zu verm. Eintritt zum Garten. 
Grüner Weg 17, 2 Tr., rechts. 


7 
Eine Wohnung 
für 15 ½ monatl. von gleich 
zu vermiethen, zu erfragen 
3. Damm 9, 2 Treppen. 
Unterwohn., Barth.⸗Kircheng. 8 
gl. od. 15. zu um. N. Vorſt. Grab. 35. 
Kl. Berggaſſe 5, 1, 2 Stub. Tab., 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Kamm. u. viel Nebengel. f. 550.4 
zu um. Näh. Schichaugaſſe 10, 2r. 


iſt die 2. Etage, 
Holzmarkt 23 beſtehend ai 
3 Zimmern nebſt Zubehör per 
1. April d. Is. zu vermiethen. 
Zu erfragen im Laden. 
Hundegaſſe 77,3, 4. Etage, 3 Z., 
Cabinet, Küche, 2 Böden, paſſend 
fürPenſion. zum 1. April zu vrn. 


1. u. 2. Elage, 


je 4—5 Zimmer, belle Küche, 
Badeeinrichtung, Boden, Keller, 
Waſchküche ꝛc. für «4 850 
reſp. 900 zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näberes im Komtoir 
Jopengaſſe 22, part., rechts. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (71556 
i Unterwohnung, beſt. a. Stube, 
Kammer, Küche u. Stall iſt zum 
1. Februar an nur ruhige Ein⸗ 
wohn. zu vm. Kneipab 24. (1764 

4 bis 6 Zimmer, Zubehör, 
Garten, ev; Pferdeſtall p. April 


TTT 
Eine freundliche Wohnung iſt 
Hühnergaſſe Nr. 5 zu vermieth. 


r. Stube, Cabinet, 
Wohnung, Yene atze u. BO: 
per 1. April zu verm. Näheres 
Thornſcher Weg 18, hochprt. 
4 Zimmer, Schranke, Fremden⸗, 
Mädchen⸗ und Badeſtube, viel 
Zubehör für 800 „ per 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11—1 Uhr. Näheres daſelbit 
bei Geralowski. (71836 


2. Damm 14 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet, Entree, 
Küche ꝛc. per ſofort reſp. 1. April 
zu vermiethe (71656 


jed” 1 u : * 3 
r. Mühlengaſſe 6, 2, 
ſchönes Zimmer, gut möblirt, mit 
auch ohne Penſion zu vm. (70966 
Johannisgaſſe 81,2, ift ein frol. 
möbl. Zimmer v. gl. zu vm. (71086 
Eleg. möbl. Vorderzimmer m. a. 
oPenſ.z v Hl. Geiſtg. 74, 2.(7088b 
Hundegaſſe 36, 3,eineleg.möbl. 
Zimmer ſofort zu verm. (7061b 
Ein anft. fein möbl. Zimm. ſofort 
zu orm. Vorſt. Graben 7,1. (6825 


Hundegaſſe Ar. 23 
find zwei hochelegant möblirte 
Zimmer zu vermierhen. (1492 

1 oder 2 elegante möblirte 
Zimmer mit Glasveranda, 
a 12,50 , Halbe Allee, nahe 
bei Café Lindenhof, zu ver: 
miethen. Näh. im Vermeſſungs⸗ 
Bureau Buhrand. (1876 

Kl. Stube für 7 A sofort zu 
verm. Fleiſchergaſſe 6, parterre. 

Möblirtes Zimmer, 
ſepar., zu vermiethen. Näheres 
Brodbänkengaſſe 38, parterre. 


An der grossen Mühle Ih, 
1 Treppe links, ist ein sauber 
móbl. Vorderzimmer, separat 
vom 15. Januar zu vermieten 
Näheres daselbst. 


Fleiſchergaſſe 9, part., 


fein möbl. Vorderzimmer, ſep., 
gleich zu verm. N. Hinterh., l. 


Hübſch möblirt. Zimmer 
event. mit Cabinet an 1-2Herren 
ſof. z. vm. Mattenbud. 15,3.(71846 
Eine möblirte Wohnung iſt von 
gleich an 1 oder 2 Herren billig 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Sep.mbl,Borderz.an Kellnerinn. 
zu verm. Drehergaſſe 21,1 Trp. 
Breitgaſſe 105, 2, möbl. Z. zu vm. 


Eine kleine Stube 


Wohnung. v5.5 Zimmern, Kab. UM | ift Fleiſchergaſſe zd. parterre, 
2 Zimmern, Sabinet n. Zubehör, MIS Se für 12,50 4 
zu verm. Hühnerberg 14. (71376 | ſoſort zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 51 nahe der Börje jf parterre. 

it die 1. Etage, 6 Zimmer, | Telen möbl. Jim .F. ſof. 5d. 15. Jan 
Aae re Aa her a.1-2Hrn.5.verm Breitg. 79, 2 Tr. 
richtung, für 11 zu vermieth.] 7 B, I. mbl. Wohn. ſof zu bm 
Beſichtigung 11—1 Uhr. Näheres Röperg. . 


Sur 18 u e g Er RE Em gr. leer, Zimmer mit kleiner 
7 3 Zim., Küche * «A 2 
$ujdę. is Wohn .in üde | Kammer an ema. anftänd. Dame 


d. Zubehör z. v. N. part. links. b 
—. = zu vm. Heil.Geiitg. 128, 1.071796 
Hirſchgaſſe 18 Wohn b. St üde, | err = i 
j Für ein anftänd. Mädchen ein 
a, Zubehör z. b. N. part., links. Platz zur Sciaftiche 3% Haben 
Langluhr, Hauptstrasse 199, | Ee lane d ss 1 e Tosze 
1. Etage, 5 Zimmer, Sremdene | Ein jung. Mann find. gut. Logis 
ge, 5.3 rt Kaſſub. Markt 8, part. (71126 
ſtube, Bad, Veranda, Waſchküche, ee e e e e 
u. Zubehör, Garten mit Laube, r ules Dots 3 * du haben 
ver April zu permiethen. Tleiſchergaſſe 6, 3 Treppen. 
Hochparterre, 3 Zimm., Waſch⸗] Junge Leute finden gutes 
küche, Zub., Garten mit Laube, Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. 


per fofort oder ſpäter zu per⸗ PT Tr ite 
miethen. Nätz. baj. hochpt. P. Ehm. Junge Lente find, hillig, Logis 
mit gut. Beköſtig. Fleiſcherg. 8,2. 


Roſeng. 3 a April St,h OR 
T- | Ig. Leutef gutes ogis mit a. ohne 


zu vrm. Näh Häkergaſſe. 56,2 
8 Betöſtig. Baumgartſcheg. 17,1, r. 


Hundegafie 9, 3. Giage, | | Gm Herr Ander sehr biles 
eee e b Logis Böttcheranfie 21, 1 Tr. 
3 gr. Enir., Badeſt. . 
ubeh., Jentralheiz. elektr. Jg. Daun. Leg Dienerg 8 x. 

2 jg. Leute finden taub. Logis in 


1 en E 1200 i einem anſtänd. Zimmer mit auch 
„Apri ‚Wohn. „Zi mit au 
. ohne Betöſtig. Nied. Seigen 17. 


Heiz. pp. 500.4 Beſ.11—1u. 
Vorm. Näh. 1 Tr. (7147b Jeu find.tog. Bü kergaſſe 22,2. 
: Re | Sanit. jg. Leute find gut. Logis mił 
n. oh. Betöſt. Tagneterg. 12, Kell. 


—— ——— w-wcjJʃ·ů· ¶̃˙2k̃̃̃ ͤ ͤ-a———L:.—— 
Junge Leute finden aut. Logis 
Burggrafenſtraße 9, 3 Tr. 


Mitbewohnerm (Frau oder 


zu vermiethen Schwarzes 
Meer 10 6.Brischke. (71416 
Pfefferſtadt 29, 3, 3 Zimmer, 
Eutree, Mädchenſt. u. all. Zub. 
1. April zu om. Näh. part. (7140b 


hir) 


2.8 Herren find. igut mbl. Zimm. 
f.gutePenf. Hl. Geiſtg. 74, 21708856 
Gute Penſion mit kl. mbl. Part. ⸗ 


Ein Burcaudiener 


Im alten Patrizterhaufe find 
die Parterre Räume, paſſend 
für großes Komtoir oder Wein⸗ 
handlung, ſowie große Keller zu 
vermiethen, desgleichen auch 
herrſchaftliche Wohnungen. 

Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter 019128 an 
die Expedition dieſes Blattes 
abgeben. (19128 
Ein Laden u. Wohnung, in 
beſt. Geſchäftsgegend Langfuhrs, 
ſofort preiswerth zu vermiethen. 
Näheres bei 4. Schmidt. 
© AB ER CB dee 


Zu vermiehhen: 
Laden⸗ 
lokal, 


in beſter Lage der Stadt, 
ć auf ſofort oder ſpäter. b 
Offerten unter 1489 an 
(an die Exped. d. Bl. (1489 
Se 
Zoppot, Danzigerſtraße 23b, 
Keller z. Bierverlag u. Häkerei, 
nebſt Wohnung zu verm. (7102b 
Die von 


L. Outtner's 
Mlöbel-Magazin 


benutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Mat- 
kauſchegaſſe 10 1. Eiage find 
Ganzen oder getheilt, zum 
1. Oktober zu verm. (71186 
Eiskeller ſogleich zu vers 
miethen Pfefferſtadt Nr. 43. 


Eckladen 


nebit Wohnung, für jedes Ge: 
ſchäft paſſend, ift von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 34. 


Oliva. 


Ein Laden mit Wohnung, 
Keller, Stall, am Markt, beſte 
Lage Olivas, zum Schuh⸗ oder 
zu jedem Geſchäft paſſ., zu vers 
miethen. C. Karweck, 

Hotelbeſttzer. 
Langenmarkt 7 tt ein großer 
trockner Keller. für jed.Geſchüft 
paſſend, oder als Lagerraum, fof, 
zu vermieth. Näheres im Laden. 

Laden und Wohnung Häker⸗ 
gaſſe 11 per April zu vermieth. 
Eingeführter Geſchäftskeller, 
Gemüſe, Kränze, Holz, Milch, 
Mangel 2c, it Langgaſſe 67, 
gegenüber der Poſt, ſogleich zu 
vermieth. Näh. daj. 3. Etg. tägl. 
von 8—9½ Uhr früh und 2 bis 
3½ Uhr Nachmittaas. (71326 
Mehrere Pferdeſt. u. Wagens 
gelaß zu vermieth. Reitbahn 6. 

Umzäunte Lagervlätze mit 
Einfahrt, 800 bis 5000 Jm aty, 
v. Neugarterthor zu verm. Näh. 
Dominiksw. 14, Möbgeſch (7161b 
Pferdeſtall und Burſchenſtube 
ſofort zu verm. Wallplatz 13, 1. 


Ein großer gewölbter trot, 


Keller 


ſowie kleines Komtoir v. ſofort 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 94.(7174b 
Ein Lagerkeller ſofort zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 123, 1. (71806 


0 b 
Ein kleiner Speicher, 
am Altſt. Graben gelegen, von 
ſofort zu vermiethen reſp. zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 76. 


fene Stellen 


Männlich. 
ſicherungs⸗Geſellſch. ſucht gegen 
hohe Proviſion u. Gratifikation 
einen tüchtig. Vertreter, welcher 
beſond. Gebäude⸗ und Mobiliar⸗ 
n zu erwerben in d. Lage 
iſt. Offerten unter Z 515. (7051b 
Tiſchlergeſellen 

die in Montage von Rollläden⸗ 
und Sommer⸗Jalouſien geübt 
find, werden gebeten, ihre 
Adreſſe unt. 2162 an die Exped. 
dieſes Blattes einzureich (6697b 

Einige Inſtlente bei hohem 
Deputat ſucht 

Bahr, Rambeltſch, 
Bahnhof Hoqenftem. 
Solider junger Maler⸗ 

gebilfe, welcher Werth auf 
Ausbildung legt, wird einge⸗ 
ſtellt Aliſt. Graben 11, Hof. 


7 
Ein Konditorgehilfe, 


der ſelbſtſtändig in der Pfeffer⸗ 
küchlerei bewandert iſt, melde 
ſich ſofort bei Georg Austen, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. 


der das Komtbvir vollſtändig in 
Ordnung hält und nebenbei die 
Regiſtratur beſorgt, ver ſofort 
geſucht. Offert. unt. 2 649 Expd. 


Buchbinder, 


gewandt und ſelbſtſtändig ar⸗ 
beitend, findet dauernd Stellung 
in der Druckerei Jullus Sauer, 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


"” 4 ę 
mę NO 
Feuer! 
Alte deutſche Feuer ⸗Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft ſucht einen 


tüchtigen Vertreter 


gegen hohe Erwerbsproyiſion. 


k Off. unt. 2673 an die Exp. d. Bl. erb. 
ä ͥ ́ H —— — — 


aD —1 5 


ſchäſtigung. 
A. Schlawin, Stolpi. Pom. 


Buchhalter 


von ſogleich oder 1. Februar 
geſucht für täglich 3—4 Stunden, 
auch für ſeſt nicht ausgeſchloſſen. 
Derſelbe muß im Gerichts⸗ und 
Verwaltungsweſen einiger⸗ 
maßen Kenntniß haben. Offert. 
unter Z 634 an die Exp. (7117b 
Ein ją. Sattlergeſelle findet 
dauernde Stell. Guteherbergess. 
Für Berlin u. Schlesw. f. Knechte 
U. Jung. (Reiſe frei) Breitg. 87. 
Ae eee 

nechte; Ig. zahlr. geſ. Breitg. 37. 


i unverhetrathet 
ierrgeh Diener, ur gur Zeug. 
als ſolch. u. Hoteldiener ſucht 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Schuhmachergeſellen 
im Hauſe geſucht F. Drewing, 
Hundegaſſe Nr. 15. 
Kaſtellanſtelle an Napellenſch. 
durch kath. alleinſt. Frau od. ält. 
Ehepaar ſofort zu beſetzen. Meld. 
an Pfarr. Michalski, Kgl. Kapelle. 


o, Y 

Zum Kohlentragen 
wird ein Mann geſucht. 
Meldungen Vorm. 9—10Y, Uhr 
Langenmarkt 20, 2 Tr. (1754 
Schuhmacher, tücht. Randarb. im 
Hauſe geſ. Rapoen, Melzerg. 13. 

Weſtenſchueider ſtellen ein 


Ein verhrirai,. Fulſchtt 
und ein verheit. Knecht 


wird vom 25. März cr, geſucht 
Brommund-Wonneberg. (1757 
Barbiergehife k. fogl. eintreten 
Karpfenſeigen 2, K. Collier. 
Schneidergeſellen können fih 
melden Pfaffengaſſe 4, 3 Trepp. 
Cüchtige Tapezierer, 


Dekorateure und Polllerer 
ſtellen ein. A. Schognicke & Co., 
Dominikswall 12. (7164b 


Imeiten Nallkuiseher 


|. Zentralmolk. Steindamm 15. 


Taxameterkutſcher 


geſucht von L., Kuhl, Stetter: 
hagergaſſe 11—12. (1765 


Ein Taufburſche 
kaun ſich melden. 
Danziger Kaffee ageret. 
Paul Nachtigal. 
Tanſbürſche tann fi melden 
A. P. Roehr, Aliſt. Graben 96 97. 
D Lehrlinge ſtellt ein 
G. Penkwitt, Malermeiſter, 
Langgarten 57. (70840 
1 Sohn odil. Elt. d. Tiſchler lern. 
w. find, g. Lehrſt. Poggenpf. 74. 
fürs Kohlen: 


zur Bóderet melde 


Lehrling ſich Breitgaſſe 70. 


Tüchtigen erſten 


Gatter- Schneider 


mit Zengniſſen ſucht für dauernde Beſchäftigung 


(1590 


20256 | 3 


Miller 


Wohnungen von 5 Zimmern u. 
ubehör, Balcon, 1. Etage zu 
verm. Näheres daſelbſt parterre 
rechts in den Vormittagsſtunden 
oder beim Portier. (7130b 
Melzergaſſe 14,2 Tr., Wohnung, 
immer, Küche und Zubehör, 
paſſend f.ältere Damen, April zu 
vermiethen. Zu beſ. von 10-3 Uhr 


älteres Mädchen) melde ſich 
Kleine Wollwebergaſſe 4. 1 Tr. 
Mubew. f. gt. Borderz, nn auch 
oh. Penſion ge). Breitgafje 83, 3. 
Einanitänd. Mann od. Fräulein 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Kl. Mühlengaſſe 8, 2. 
Henere Dame als Miſdewohn. 
geſuchr Breitgaſſe 84, 3 Tr. 


H. Sass, Langfuhr, 


Dampf⸗Sägewerk, Kaſtanienweg Nr. 10. 


— —— —L — © — 8 LWY — czncni 
Energiſcher Betriebsleiter 
für unſere Kunſtſteinſabrik mit maſchineller Einrichrung und 
100 Arbeitern geſucht. Fachleute, Bildhauer oder Modelleure 
bevorzugt. (1362 
Pommersche Zementstein-Fabrik „Meteor“ <a: 
MET, Stolp i. Pom. TY 


Spendhausnéug. 4, ,., Plätterei. 
— —— —— — — — 


11 p 
- Gine orotl. ehrl. Aufwärzerin 


8 Montag Danziger Neneſte Nachrichten; 


Arbeiterinnen f. beſſere Knab. 
Anzüge, 1—6, fellen ein Georg 
į Lichtenfeld & Co., Breitg. 128,29 
| ni (71756 
Ordtl. Aufwärterin kann fich 
meld. Pfarrhof 2, Gem.⸗Diako⸗ 
Jniſſin. Meld. Mittags 1—2 Uhr. 


ford ` +. 
Junge Dame als Stütze 
für Hotel ſofort bei hohem 
[Gehalt geſucht Frau Marie 
Hoenke, 1. Damm Nr. 114% 
& für feines Hotel zwei 
Suhe anſtändige Bufferfräul. 
per ſofort und 15., eine perfekte 
Mamſell für kalte Küche bei 
hohem Geh., 15. 1., tücht. Hotel: 
wirthin u. Zimmermädchen für 
außerhalb (ſofortiger Antritt), 
ſowie gute Köchinnen und 
Hausmädchen für herr⸗ 
ſchaftliche Häuſer. Frau Marie 
Hoenke, 1. Damm Nr. 11. 
Militärdienſt erhalt.den Vorzug ee r tk Mach an 
Offerten unter Z 652 an die Exp. der Dampfmang.eu. 1 kücht.Waſch⸗ 


II. bilolrmo | frau fönn. fic) meld. b. Goldstein, 


Dampfwaſchanſt., Langart 57.58. 
zahle ich demjenigen, der mir] Arbeit k. fich meld. Am Stein 18. 


Gef. Off. m. Ang. v. Referenzen 
u. J K 266 an Deutſch. Inſerent.⸗ 
Verband, Köln am Rh. (1750 
Für ein Holz⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft wird ein 
8 Lehrling 
mit guter Handſchrift gegen 
monatliche Renumeration zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Be⸗ 
werber im Beſitze des Berechti⸗ 
gungsſcheines für d. einj.⸗freiw. 


bei mir aus. 


300 Mark ſucht e 
thümer gegen gute Zinſen auf 
3 Monate. Off. u. Z 657 an d. Exp. 


werden auf ein ländliches 
Grundſtück in nächſter Nähe von 
Danzig v. Selbſtdarleih, geſucht. 


Eine tücht Waſchfrau a.dauernde 


einen ordentlichen (1783 wr Offerten unter Z 670 an die Exp. 

ni Lehrling ilenge he wc 7 TR 
r. Dörr chornſteinfeger⸗ z - j ji | 
meiſter, Flat ow Weſtpr. Männlich. 3 i 2 i 0 


» ů — —— 
Kaufmaun, 22 Jahre alt, mit 
einfach. u. dopp. Buchführ., Kor- 
reſpond., Stenogr, Schreibmaſch 
vertr., ſucht geeignet. Eugagem. 
Offert. u. Z 655 an die Exped 


Empfehle 
herrſchaftliche Diener, Kutſcher, 
Hausdiener, Hausmädchen m. g 
Zeugnſſſ. v. gi. Peterſiliengaſſe 7. 
Ig. Mann m. Buchf. u. Comi- 
arbeiten vertr., im Beſ. d. Einj., 
ſucht u. beſch. Anſpr. i. Komtoir 
Stellung. Ojj. u. 2 684 an d. E. 

Erfahrener 


Buchhalter 


ſucht Stellung 1. April. Gefi- 
Off. unt. Z 694 a. d. Exped. d. Bl. 
— 


Weiblich. 


Eine junge Dame wünſcht Stell. 
als Stütze. Gefl. Offerten unter 
Z 417 an die Exp. d. Bl. (6927 
Aufwärterin bitt fur d. Nchm. um 
EineAufwärterin kann ſich meld. Stell. Breitg. 127, Eg. Mauerg. 
An der gr. Mühle 11-13, Schule. Empf. Hausmädchen mi guten 

a Slunmärterinn7D13-1( Zeugn B. Rieger, Breitgaſſe 27 
Anſt. Mädchen v Lande ſucht hier 
Stell. Rammbau 16 Richlowski. i - 
[Ein junges gebildetes 5 dóe Erfolgr. en een 

Tüchlige Nufwärterin ſoſort] mit guter Handſchrift ſucht eine u. Anleitung z. Einübenv Muſitkſt. 
1 1. i Sacie, im ae zu A Gora L(7100D 
perla E A u s peb. „Hl. Geiſtgaſſe A 
Eine gefunde kräftige Amme, gefunde kräftige Amme, Offerten u. Z 661 a. d Exped. gegeb. H gaſſe 85, p 


nom Lande bevorzugt, ſucht] Rähterin, d. env ihned., bitt um Auterricht ; 
ji in 


F. Klein, Klempner⸗Meiſter, Beſchäftig. Kl. Mühlengaſſe 3, 2. 

Beuntlergaſſe 1. [Frau b. St.z. Waſch. Fiſchm. 4, ll. di: ' 
engliſcher Sprache, 
Grammatik Konversation, 


zur 2. ſicheren Stelle 5—6., 
auf ein Grundſtück bei Danzig, 
vom Eigenthümer gleich geſucht. 
Offerten unter Z 665 au die 
Expedition dieſes Blatt. (71456 
Höherer Beamter ſucht 100 M 
auf 3 Monate gegen hohe Zinſen 
und Vergütung. Off. unt. 2 683. 

1100—1200 % werden auf ein 
gutes Stadt⸗Grundſtück vom 
Selbſtdarleih. geſucht. Offerten 
unter Z 686 an die Exped. d. Bl. 


Ein hieſigerHaudwerksmeiſter, 
ſucht 200 Mark leihweiſe auf 
½ Jahr oder 1 Jahr. Offerten: 
unt. Z 65l:an die Exped. d. Blatt. 


Junge Kellner 
können ſich zahlr. meld. Central⸗ 
... 
Weiblich 

Em erfahrenes, jauberes und 
beſcheidenes Mädch., nicht unter 
17 Jahren, zum 1. Februar 
evtl. früher geſucht. Ingenieur 
Susemihl, Laugfuhr, Klein⸗ 
hammerweg 11, 1, links. (7095b 
Suche eine ſaubere, gewandte 
Verkäuferin für Meierei 
Gehalt 20 % monatlich. Offert, 
unter 2 614 an die Exp. (7100b 
Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
ningren ⸗Geſchäft ſuche vom 
15. Januar 1710 
1 gewandte, Maphi f 2 
zuverläſſige Berkin ttm. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Photo: | 
graphie erbeten. i 
„ A, Pfeiffer, 
Marienwerder Weſtpr., 
Breiteſtraße 33. 


AMS 


bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


ha chta 


3 


Weſucht für 2 Herrſchaften, Ig. Müd. juh St. fd. ganz. Vorm 
eine ehrliche, ſaubere Auf- mit g Zeug Mattenbud 20, Th. 15 
wärterin, welche waſchen kann.] Herr. Fräulein, d. d bürgerl w. 


m. gut. Zeugn. Monats. 10 4 a.. d. feinen Küche u. i. Geſchäft erf. Korrespondenz, 
Heil. Geiſtg. 48 (Kaiſerh.), 4 Etg | ift ſucht v. 15. Jan. Stelle z. ſelbſtſt. ertheilt 


zu mäßigem Preiſe 
in auch außer dem Hauſe 


Olga Schultz, 
ZJaiſchkenthal 13. 
Staatlich Kopzessionierte 
Stenographigee Lehranstalt, 
Unterrichtsgegenſtände: 
Stenographie 


Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey, 
Neu⸗Stolze und (1769 


Schreibmaschine 
Der Unterricht für Anfänger 
findet anjedem Mittwoch, Abends 
von 7—8 Uhr, im Schulhauſe, 
Heilige Geiſtgaſſe 111,2 Tr.ſtatt. 
Anmeldungen werden vor 
jeder Stunde im Unterrichts⸗ 
lokale entgegengenommen. 
Eintritt jederzeit. 
Primaner wünſcht Nachhilfeſtd. 
zu geben. Näh. Langgarten 5, 2. 
Würde ein Primaner des Städt. 
Gymn. ein. Tertianer Unterricht 
im Latein erth. Off. unter 2 681. 


Gefang: und 
Alauier⸗Aukerricht 
ertheilt und nimmt wieder An⸗ 
meldungen entgegen. (7003 


Gertrud Funk, 
Pfefferſtadt 59, 3. Etage. 


Langunlerriehl, 


Neue Kurje ? Anmeldungen 
junger Damen und Herren und 
f. bie Kindertanzſtunde nehme 
täglich entgegen. Privatſtunden 
ungenirt, a. für ältere Damen 
und Herren. (1606 


Franziska Günther, 
Poggenpfuhl 16. 


rr 


3 Cam- Anterricht. 2 


3 Neue Kurje für Sonn: © 
$ und Wochentags beginnen 2 

den 13. und 14. Januar er. 5 
$ Gefl. Anmeldungen erbeten © 
2 täglich von.10-2 u..3-5 Uhr 
8 Nachmitt. 1. Damm 15, 1. 


3 Gie Konrad; 


—Gciudt zu sjort eine ordent gu 1oforı eine ordent i Führung d. Wirthſch od.a.Stuffee- 


liche, zuverläſſige, deutſche [Mamſell. Off. u. 2 601 a.d E d. Bl. 


| Kinderfrau Eine ordentl. Frau bittet um e. 


5 ; Waſch⸗ und Reinmach⸗ oder Auf⸗ 
zu e. Kinde von 5 Wochen. Näh. 


n 5 ji warteſtelle Jakobsneugaſſe 3 
durch Frau Rittergutsbeſitzer]Ordentl. Frau udt Stelle zum 
Nehring geb. v. Oertzen, Jaronty 


Je] 1h] Waichen Johannisg. 62, Hof, pt. 
bei Inowrazlaw. (1756 a > 


a Tiicht. Mädch. v. Lande u. aus kl. 

A 1 Mädch. f. Alles, Städten empfiehlt Breitgaſſe 37 
Köchin, zum Sola e eee eee 
uhr F. Marx. Jopengaſſe 62 


Anit. Frau b. um St. zum Wa ch. 
Eine ſehr geübte, ſelbſtſtändige 


Zu erfr. Johannisgaſſe 38, Hof. 
Taillenarbeiterin 


perf. u. jüng,Koch⸗ 
Empfehle mamſells, Qand: 

finder dauernde Stellung Dirth, etf. Stubenmädden f 
Röpergaſſe 13, 3 Treppen. 


Stadt u. Güter. Köch., erf. 

= 5 Mädchen für Alles, jüng. u. 
FERN x eo. 
Aufwärterin Dame kaun 
ſich melden 1. Damm 20, Alks. 


ält.Kindermdch., vorz. Kinder: 
frauen, Kinderfräulein, ſehr 
Junge Mädchen zur gründ⸗ 
lichen Erlernung der feinen 


tücht. Stützen für Stadt u. Güt 
Damenſchneiderei könn. ſ. meld. 


[F. Marx, Jopengaſſe 62. 
M. Dasse, Paradiesgaſſe 19. 


Empfehle 
Schulmädch. z. Wäſcheaustr. gej. 


ſelbſt Wirthin f. Stadt u. Land, 
Köchin, Hausmädch., Kudrfr., 
Hausdiener m. ſehr g. Zeugn. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37 
Ein 16⸗j. Mädch. bitt um Stelle f. d. 
ganz Tag. Zu erfir Johannisg 33. 
Frau mit gut. Zan. ſucht Beſchäft. 
3 Waſch Baumgartſcheg 5, 2,0: 


Damen 


zur Erlernung der feinen und 
Praktiſchen Küche können ſich 
melden Hotel du Nord. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juhe f gr 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u.]? 
u. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen 
Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Saübere Aufwärterin melde 
ſich 1. Damm 6, 1. Etage. 
Aüfwartemädchen mit Buch für 
Tag gej. Langgarten 114,1 Tr.] Wäscherin von außerhalb deim 
1 faub. 14 jähr. Mädchen wird für] Freien trocknet bitt. um Stück u. 
Nachm. gej. Jopengaſſe 28, 1 Tr.] Monatswäſche Off. u. 2 675 d. Bl. 
DOrdil. Mädchen mit Buch f. ſeſten 
Dienſt k. ſich m. Fraueng. 7, vrt. 
d poln. Ladenfräul. für 
DUME Derin Mädch. . Dang 
Berlin, Kiel, b. h. Lohn, fr. Reiſe 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Suche eine perf. Köchin nach 
Langfuhr bei zwei Herrſchaften 
bei hohem Lohn, Verkäuferinn. 
für Fleiſch⸗ u. Auſſchnittgeſchäfte, 
eine Kinderfrau für answärts. 
J. Dau, Heil. Geiſigaſſe 36. 
Eine alleinſt⸗ Same ſucht von ſof. 


ein junges gebild, Nädehen | 
mit beſcheidenen Anſprüchen und 
Familienanſchluß als Stütze 
Daſſelbe muß unt. ihrer Leitung 
den kleinen Haushalt beſorgen, 
auch in Handarbeiten erfahren 
fein, am liebſten Waiſe. Offert. 
u. 01751 an die Exp. d. Bl. (1751 


Kommandite wird von 
gebildeter geſchäftsk. Dame ją 
zu übernehm. gew. Kaut. W 
kann geſt. werd. Off. Z 688. 


eee 


7122 


6000 +4 erſtſt a. e. Grundſtückz. 
Landkr.geh. 3.1. Apr. geſ. M. 720. 
Feuert. 8500 Off. Z 513. (7040b 
7000 Mark auf ein Grundſtück 
von 18'/, Hektar in der Nähe von 
Danzig, (Werder) zur 2. ſicheren 
Stelle hinter Kindergeld. ſogl. od. 
1. März nej. Off. unt. Z 532.(70436 


e Hark a 


zur 1. Stelle fofott zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Suche 36 000 +4 zur 1. Stelle Gui 
mein Grundſtück in Langfuhr. 
Off.u 2619 an d. Exp. d. Bl. (70940 
Ein firebi. Naufmann ſucht auf 265 Tanzlehrer, [1552 
4 Monate 500 geg. genüg. 2 Gauvorſtand des Bundes 
Sicherh. Off. u. 2 632 an d. Exp.] 2 deutſcher Tanzlehrer. 
niż 71168 | «06000000000000%0%0 


mit Buch k. ſemeld. Fiſchmarkt 19. 
Junges Mädchen für den Vorm. 
geſucht Aliſtd. Graben 67,2, les, 


20902900099 


(J ; | ) 0 | 
henommirlestes Lehr- stil 
für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur 647809 


6. Wischneck, güther⸗Reniſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage, 


1500 Martii 


wird Anfängern 


entlaufen. Abzugeben Seltmann, 


verloren. Gegen Bel. abzugeben 
Kaſſub. Markt 1D, Bäckerladen. 


Jopengaſſe Nr. 15, 3 Treppe. 


7. Januar. 


ſpazieren ging vom Olivaerthor 
bis Langfuhr, Cats Dross, auch 
hinein folgte, wird von betr. 
Dame, falls Intereſſe vor⸗ 
handen, um ein paar Zeilen ge: 
veten. Off. u. Z 680 an die Exp. 
Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Che: | 
Alimente: u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtga fje 33. 


| flagen, SR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
| Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Eine junge Frau wünſcht einn 
Kind zu nähren. Offerten unt“ 
Z 685 an die Expedition d. Blatt. 
Das junge Mädchen, das 
Sonnabend Hausthor S8 wegen 
einer Aufwarteſtelle anfragte, 
möchte ſo gut ſein und noch ein 
[Mal 1 Treppe rechts aukommen. 


Gummiſchuhe 
werden in 10 Minuten jauber u. 
billig reparirt in der Danziger 
Schnell ſohl. Hausthor 7. (71620 f 
Mäntel, Koſtüme, Kindergard rb... 
w.chik ausgeführt. Umarbeit. bei 
mäß. Preiſe Kohlenmarkt 13,3,v. | 
Damengard w.ſauber u. modern 
angefertigt Hundeg. 77, 1. (70586 
Damengard w. ſauber u. modern 
angefertigt Hundeg 77, 1. (7058 b 


des Publikums Herrn 


Breitgass 


ee 


$ 


YAAA AAAA 


4 Tanzunterricht, 


Beginn des neuen Kurſes D 
d Mitte Januar. Anmeld. B 
erbeten täglich 1—4 Uhr 
Nachmittags. (71426 D 

1. Damm 4, L 

Marie Dufke, 
d Tanzlehrerin. 
AWWWÓWOWW WWO 


„  Gründiiher, konſervatoriſch 
leicht faßlicher > 


Klauier⸗Anterricht 

auch Vor⸗ 
geſchrittenen gegen mäßiges 
Honorar ertheilt. Offerten unter 
2 669 an die Expedition d. Bl. 


Wir Unterzeichneten 


verbunde 


 Sufialation, elect. 
und Celepho 


a ſtützung unſeres neuen 


zu allen Feſtlichkeiten empf. fidh f 
Habermann, Heil Geiſtg 99, 2Tr. 


SE finden auf beliebige 
nen Zeit freundliche Auf- 
nahme bei rauf 
Ludawski,. Hebamme, Königs⸗ 
berg i. Pr., Bismarckſtr. 108.1744] 
Maſſeuſe und Hühnerangen⸗ 
Opebateurin ; 


Winker ZIE a 
Gold. Damenuhr ger. Abzuh. 
Biſchofsberg 2 bei Jablinski. 


U PARE 222: —— — 
"1 gelbweißer Schäferhund 


Stadtgraben Nr. 17. 


Ein en e cen Sonni 
abend Vorm. Fleiſcherg. verl, T ' 24 
Abzugeb. Fleiſcherg. 23, part. Susanna Wonsor. 
1 Portemonnaie mit gehalt gei |. Wohne nicht Scharmachergaſſ. SEENTE 
Abzub.Schüffeldammdd,Preuss. | ndern Schmiedegaſſe 18, 1] Die Schneidemühle 
i großer Schlüſſel verloren. „Empfehle mich auch zum . e Schne b 


Abzug. Altſtädt. Graben 59, 1.] Abreiben. 157 


Am 32 Dec. br. Jagdhündin zu H 012ʃ g rmin i 


Mittw. Abd. i. v. Töpfrg., Alt Gr. 
findet in Marienſee Weſtpr. 
am 21. Januar, Vormittage 


n. d. Markth. e. bl. Kn. Mantelkr. 
10 Uhr. ffatt. Zum Verkauf 


url.geg-G. Bel. abz Töpſerg. 27,2. 

2 neue Se 1 
Abzuh. Pfaffengaſſe 1, r. . 
Sr kommen CA. 500—600 Stamm 
rrr cn, eee 805 Bauholz, Buchenkloben, 
Ver DEM gag. Monatsk. nach 5 ane 

À M + | j 1760 Die Gutsverwaltung. 

St. Albrecht i, d. Mülchkanneng. 8 2 2 


216. Beidengafe 1, 3 Borrero.) Bügjerbearbeitungen, | 
Verloren. Jahresabſchlüſſe elt. eic. 
Fahrkrte Danzig— Zoppot, jeder Art und Brauche, 


danger saraaa na Führung y, Geschüflshlchern] 4 


abzugeben Langgaſſe 74. 
Schlüſſeltaſche mit 2 Schfüſſelnf gegen Monatshonorar | 
55 übernimmt billigſt (19290 


W. Pelny, Bücherreviſor, 


Breitgaſſe 123. 


Elegante Tracks 
Arne 


en Breitgaſſe 36. 
| Fracks 


und (7156 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Streugrand, BE 
jedes Quantum, ins Haus ge⸗ 
liefert Reitbahn 6. j 
79 5 über die u zę pa 
Langgaſſe Nr. Saat A. 
2 Blut⸗Zuch Frauen- 1% 


am Thor. (6984 b 
Dr. Sieſtaverlag 5. Darman 
ee 7 


Ahrenfeldt 


prakt. Zahnarzt, 
Langgaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
Das Grenz⸗Aufſeher Franz 
Schuster’sche Ehepaar feiert 
am 16. d. Mis. ſeine ſilberne 
Hochzeit. 

, „„VWielliebchen'*. 
Danke herzlichſt für Wünfche, 
erwidere dieſelben hiermit. 
„Nur wer die Sehnſucht kennt, 
weiß, was ich leide“. (7184b 

Bitte den irrihümlich 
abgeholten Brief G W. 26 
hauptpoſtlagernd dorthin zurück⸗ 
zuerſtatten. : 


Heiraths-Gesuch. 

Zwei Künſtler von frohem 
Gemüth ſuchen jeder ein herz⸗ 
liches Lieb zwecks ſpäterer 


Trockenen Bretter 
Kreuzhölzern und 


G 


E AE E A A A 


Zur 1. Klaſſe 


e 


Königlicher 


I geld. Hund mit ſchw. Schnauze 
eingef. Abzuh. Drehergaſſe 2, 2. 
i Schlittſchuh gefunden. Abzu⸗ 
holen Altſtädt. Graben 102. 

Verloren am Donnersiag eine 


rothbr. Aktenmappe. 


Ueberbringer erh, gute Belohn 


nefüllte Düte gratis. 


P. 10 O 26.20. Gutes Gewicht! C. 


empfiehl 


ttichhalliges Lager in 


no 


Zurncgekehet | | 
Dr. Szpiiter, 


Augenarzt 1880 


Danzig, Lauggaſſe Nr. 14. 


Zahnarzt Laube, 


Sprechſtunden: 9-1, 3—6. 


villigſt. Beſichtigung erbeten. 


Gas- und 


Flechten, Syphilis, 1 
htum, :Schmäc ezurtänd 
„ Haut» u. Nervenkrank 


Gegr. 1889 Belehr. 
Buch incl. Port. 70 Pl. 
Nach Auswärts 
brieflich. 


Unentgeltlich 
Leben betreſſenden 
Sprechſtunden: 91 jeden 


EEE 


(1734m) 


[Eönigid Prenfifge 
Toullerie⸗Kooſe. 

Zur 1. Klaſſe 204. Lotterie 
Ziehung 8.—10. Januar in 
1,9 und ½ Abſchniiten ha 


billig zu haben Breitgaſſe Nr. f 
127 Eing. Mauerg. 2 Tr. (6912b 


erie Einnahme noch ee F 
Verbindung. Nette junge Con gebenn : II 
Damen werden um ihre Photo: ||" Beſtellunge i |OD Eis asa 
graphie gebeten. Vermögen} „Lotterie - Einnahme‘ Bazillenfreies Kryſtalleis liefert | 
nicht nöthig. Strengſte Dis: an Heinr Eisler, Berlin bach A WE eee e 
kretion zugeſichert. Offerten | ke 28 | biuigit, . Mar -Rabowsky, 
unter Z 699 an die Exp. d. Bl. S. Große Allee Nr. 2. (71430 


1. Y og Ra 
> esekita- LEMM, 
MODUŁU NY, 
werthen Publikum von Danzig u. Umgegend dA 
anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage P~ 


Kohleugaſſe Nr. 3 


2 pl i lin Wi 


 Sperinlabtfeilung für Photographie l 


und ' 


; Wer tanjchi Gentefarten aus. 2 1 z Hochachtungsvoll a 46 A 
Offert Ant. Z 690.on die Cupen. „F * w : 
Als guter Elnvirefpieler | - Fischer & Greulich, EP 


Danzig, 
Kohlengaſſe Nr. 8, 


empfiehlt ihr großes Lager von: 


in allen Dimenſionen und Qualitäten. 


Königl. Preuß. Alaſſen⸗Lokterie. 

U s Ziehung 1. Kl. am 8. Januar. 
halbe und Viertellooſe abzegeben. ; 
G. Brinckman, 
ED A Jopengaſſe Nr. 18. 
Marzipan u. Chosen tuiri bia. Wei Mehtabrahme eine 


i js Bonbonmelange p. Pfd. 40 J, Pralinés 
80 9, ff. Kakao 1,20 , Caramellen, „Huſte nichl“, Zwiebelbonb. 


H. Oppel, Matzkauſchegaſſe Nr. G 


Ct. 200 Rutt. Pa. Solz 


in Kloben und Scheiten (Buche, Birke, Erle), offeriere ab Berent 


tima Schmalz⸗Gänfe à 
und Enten ſind Diens- oS Bis 


tag, Mittwoch und Donnerstag von Landſeen (klar) liefert 


Nr. 5. 


2 z Der „DEE mit roaren a | i | 4 Lebens⸗Perſicher.⸗ 
„ Denlfhland“ * Gefelfhuft, - 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir zur Bequemlichkeit 


e No. 17 


|. Carl Lichtenfeld, Giſcugeſchüft, 
eine Zahlstelle übertragen haben. "3 = 


Die Sub = Direktion 


Hein, Stadtgraben 16. 


erlauben uns, dem = 


u mit. 


Saustelegrapich Ć 
nzAnlagen . 


eröffnet haben und bitten höflichſt um Unter: wę 


Unternehmens. 


MMmmm 


Wi 3 kai 
n, Dielen, Bohlen, 
Schilflatten eic. 


M n 


204. Lotterie habe noch einige 


Lotterie⸗Eiu nehmer, 
(1539 


Mahlke, nur 1. Damm 18. (1467 


DE" Danziger Poſtkartenbazar 


t fein 


SünflerPöfbarlen, 


Ansichtskarten von Danzig. 


Neu! Danzig in Slechlattform! Neu! 


mit 4 verſchiedenen Anſichten. 


(1761 


ite, Siebenhütte b. Betr. 
Waſſerleitungen⸗ 
Auftauen 5 


sowie D Anlagen 2 werden ſofort gemacht. 
SAW Offeriren auch unjere 2 


Hill schen Gasgiühlicht-Körper 


Selbige find bisher die haltbarſten und haben bisher die 
größte Leuchtkraft erreicht. 2000 Brenuſtunden. 


| R. Neumann & H. Wesslowski, 


Inſtallationsgeſchäft, Hundegaſſe 100. 
Schmerzen, Kopf, Magen» und Nerven⸗ 


Nervöse iw 
Rechts⸗Ausknuftsſtelle 


iegengaſſe 5, 1 Treppe. 
3 ai für Frauen in allen das bürgerliche 


Angelegenheiten. 
739 


is 67, Uhr. t 
l = 


erein Frauenwohl.' 


ranto Keller billiaſt (7148b 
T Eobert, Emaus. 


ý P Merwirkt, ver- 
a wertetschnellu. sorgfältig 


„das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Hundegazze 123, 


— —jꝛẽ— 


Nr. 5. 
Tocales. 


L unterofſizierſchulen und Worſchulen. Für 
diejenigen jungen Leute, welche in eine Unterofſizier⸗ 
ſchule oder Vorſchule einzutreten wünſchen, gelten 
folgende Vorſchriften: 
Die Unterofftzierſchulen haben die Beſtimmung, 
junge Leute, welche fig dem Militärſtaunde widmen wollen, 
zu Unteroffizieren heranzubilden. Der Aufenthalt in der 
Unteroffizterſchule dauert in der Regel drei, bei beſonderer 
Brauchbarkeit zwei Jahre. Die Unterofftzterſchüler erhalten 
eine gründliche militäriſche Ausbildung und ſolchen Unterricht, 
der fie befähigt, bei ſonſtiger Tüchtigkeit, auch die bevor- 
angeren Stellen des Unteroffizterſtandes (Feldwebel ac.), 
un Allkärverwaltungsdienftes Gahlmeiſter 20.) und des 
3 zj tenftes zu erlangen. Die vorzüglichſten Unteroffizier⸗ 
er können in beſchränktem Maße bereits auf den Unter⸗ 
ufftzterſchulen 5 Bei 
Ueberweiſung der i 
werden die Wünſche der 
an beſtimmte j 


5 HA 
r fon 
l - 8108 und vollkomm i . Auber: 
5 AA fi tadellos geführt haben, Łatętnijte und 

S niger Stcherhertleſen und ſchreiben können 


in eine Maze rofftz erſchule kann e 2255 RÓ ber 
Suo ge zuvor verpflichtet, nach erfolgter Ueberweiſung aus 
Hey rem olfigieejduie am einen Truppentheil noch 4 Jahre 
elgreichendew chu 1 5 Der Cinberufene, mug mit 
y em Mk. ; 
Aebeniung des erforderlichen Watgenges 1 dk Im 
Di gen ift die Ausbildung ſowie Erziehung koſtenfrei 
jeher Goian zeg gane werben bekleidet und verpflegt wie 
z l eeres. Die ä 
sutofgt beim Bezirks⸗Kommando, Abe erteile aug An 
Reise gen Anmeldepapiere. 
\ und 2 ü i 
u Atexoffigierjäjufe werden aus nike eniten 
80 fung der Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung 
idi njpettion der Infanterieihulen erfolgen. Unteroffizier⸗ 
Güler, die ſich durch mangelhafte Führung oder durch zu 
Cringe Leiſtungen als nicht geeignet für den Unterofftzier⸗ 
eruf erweiſen, werden entlaſſen. Während ihrer Dienſtzeit 
in der Unteroffizierſchule erhalten bei guter Führung 
diejenigen Unteroffizier = Schüler, welche in die 
Heimath beurlaubt werden, eine einmalige Reiſeentſchädigung. 
die Unterofftziervorſchulen haben die Be 
ſüimmung, geeignete junge Leute von ausgeſprochener 
Neigung für den Unkerofftzierſtand in der Zeit zwiſchen dem 
Verlaſſen der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem 
Eintritt in das wehryflichtige Alter derart förtzubilden, 
don fe ſür ihren künftigen Beruf tüchtig werden. Die Aus⸗ 
gildung in den Unterofſiervorſchulen dauert in der Regel 
2 Jahre. Der unterofſiztervorſchüler muß ſich verpflichten, 
in eine Unteroſfizierſchule überzutreten, in derſelben 2 bis 
3 Jahre zur Ausbildung zu verbleiben und nach erfolgter 
BHeberweiſung ans der Unkeroffizierſchule an einen Truppen: 
theil, noch 4 Jahre im aktiven Heere zu dienen. Die Auf⸗ 
nahme in eine Unteroffiztervorſchule it von folgenden Be: 
dingungen abhängig. Die Aufzunehmenden dürfen in der 
Regel nicht unter 15, aber nicht über 17 Jahre alt fein und 
tollen eine Körpergröße von mindeſtens 151 cm und 
einen Bruſtumfang von 70 bis 76 em baben. Sie mifen 
fich tadellos geführt haben, leſerlich und im Allgemeinen 
richtig ſchreiben, Gedrucktes (in deutſcher und iateinitcher | 
Druckſchriſt) ohne Anftoß leſen können und in den vier 


Grundrechnungsarten bewandert ſein. Wer in 


eine ſidenten Grelnert wurde die Abſendung folgenden Telegramms 


Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden wünſcht, hat fich, beſchloſſen: „Präſident Greinert, Arco (Tirol). Der Heute 


nachdem er mindeſtens 14 ¼ Jahr alt geworden ift, begleitet 
von feinem Vater oder Vormund perſönlich beim Bezirks⸗ 
kommando zur ärztlichen Umerſuchung zu melden. Welche 
Papiere für die Anmeldung erforderlich find, erhält derſelbe 
vom Bezirkskommando miigetheilt. Die Einberufung erfolg: 
in der Regel nach vollendetem 15. Lebensjahre in den 
Monaten April und Oktober jeden Jahres. Bei der Geſtellung 
zur Abſendung an eine Unterofſiztervorſchule, müſſen die 
Einberufenen mit einem Paar guten Stiefeln und zwei 
neuen Hemden, ſowie 6 Mk. zur Veſchaffung des erforder⸗ 
lichen Putzzenges verſehen fein. Die Retie und Bere 
pflegung nach der Untexoſſtziervorſchule, ſowie das zum 
Lebensunterhalt Notwendige und die Erziehung wird unent⸗ 


geltlich gewährt. 


Ueber alle weiteren Fragen ertheilt jedes Bezirks⸗ 
kommando nähere Auskunft. 
è Zweigverein deutſcher Militärauwärter und 


Invaliden. Der Berein hielt geſtern Abend feine Monats⸗ 


berſammlung ab, welche der Vorſitzende, Steuerſekretär 
Schulz, mit einem Hoch auf den Katſer eröffnete. Der 
Mitgliederbeſtand beträgt zur Zeit 221. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht über das verfloſſene Vereinsfahr haben die Einnahmen 
1050 Mk. und die Ausgaben 653 Mk. betragen, ſo daß ein 
Kafſenbeſtand von 397 Mk. verblieben iſt. Die zur Ber- 


leſung gebrachten neuen Vereinsſatzungen wurden 
einſtimmig angenommen. Bei den hierauf vorge⸗ 
nommenen Wahlen wurden wiedere beziehungsweiſe 


neugewählt: Steuerſekretar Schulz (1. Borfigender), Eiſen⸗ 
bahnbetriebeſekretär Schrötter (2. Vorſitzender), Steuer⸗ 
ſekretär Glteſter (1. Schriftführer), Zeichner Stufe 
(2. Schriftführer), Werftbuchführer Ka m po m 8 £ t (1. Kaſſirer), 
Werſtſchreiber Nagel (2. Kaſſirer), Regierungskanzliſt 
Laubſchat, Kaſſenaſſiſtent Wolf, Poſtſchaffner Klein, 
Botenmeiſter Bauer, Bureaudiätare Ellmer und 
Kohnke (Beiſitzer), In den Rechnungsausſchuß wurden 
die Kameraden Hühnert, Groſau und Reinbardt 
und in den Vergnügungsausſchuß die Kameraden G tuğ te, 
Küſtner, Run au, Krieſe und Otto gewählt. 
HBHeſchäftigung von jugendlichen Arbeitern 
und Arbeiterinnen mit Motorbetrieb. Der Betrieb 
mit Motoren nimmt von Tage zu Tage einen größeren 
Umfang an, ſo daß die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung betreffend die Beſchäftigung von jugendlichen 
Arbeitern und Arbeiterinnen für viele Gewerbe⸗ 
treibende von der größten Wichtigkeit ſind. Wir machen 
deshalb auf die Ausführungsbeſtimmungen aufmerkſam, 
welche der Bundesrath zu der Novelle der Gewerbe⸗ 
ordnung erlaſſen hat und welche am 1. Januar d. J. 
in Kraft getreten find. Dieſe Ausführungsbeſtimmungen 
find in dem amtlichen Organ des Polizeipräſidiums, 
dem „Danziger Intelligenzblatt“ in Nr. 303 vom 28. De⸗ 
cember v. J. veröffentlicht worden. Á 
r. Giſenbeamten⸗Verein. Der Verein Hatte geſtern 
Abend im Gais Behrs einen Vortragsabend veranſtaltet. 
Der Vorſitzende, Herr Regterungsrath Flogertzy begrüßte 
zunächſt die Verſammlung mit herzlichen Worten und gab 
feinen Wünſchen für die Mitglieder aus Anlaß des Jahres: 
wechſels Ausdruck. Er gedachte hierbei auch des in Folge 
Krankheit im Süden weilenden Herrn Präſidenten Greinert, 
welchem er eine recht baldige Geſundheit wünſchte und ſchloß 
feine Anſprache mit einem Hoch auf den Kafer. Hierauf 
hielt Herr Stationsafjiftenr Engehardt⸗Neufahrwaſſer einen 
Vortrag über „Zahlenangaben aus den Kriegen im 19. Jahr⸗ 
hundert“. Beim gemeinſchaftlichen Geſange von Liedern und 
bei humortſtiſchen Vorträgen blieben alsdann die Giſenbahner 
noch längere Zeit gemüthlich vereint. An den Herrn Prüs 
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Geese esse 
2 Schmerzt dich in tiefster Brust 23 
5 Das harte Wort „Du musst“, 2 
5 So maeht dich eins nur still, $ 
8 Das stolze Wort „Ich wille. $ 
2 a Frida Schanz. >4 
900000000000000000000000000000006 © 


Eutweihte Kunſt. 
Roman von Reinhold Ortmann, 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Und es war nicht der verehrte Meiſter, nicht 
der väterliche Freund allein, den er ee m 
haben glaubte. Auch in feinen fröhlichen Hoffnungen 
auf eine Fortſetzung des alten kameradſchaftlichen 
Verhältniſſes zu Margarete hatte er fig offenbar 
getäuſcht. Ihre Freude bei ſeinem unerwarteten 
Erſcheinen zwar hatte ganz den Anſchein der Aufo 
richtigkeit gehabt, und er hatte eine viel zu gute 
Meinung von ihr, um zu argwöhnen, daß dies Auf⸗ 
leuchten ihres Geſichtchens, dies verrätheriſche Zittern 
rer Stimme nur eine höfliche Komödie geweſen 
ei. Aber die Auſwallung war fo ſchnell vorüber 
gegangen. Schon als er fi erboten hatte, fie in 
as Atelier des Vaters zu begleiten, war ihm eine 


4) 


plötzliche Wandlung ihres Weſens aufgefallen. Und d 
nn, nach Ludwig Gerbach's Gintritt, Hatte ihr Be⸗ d 


nehmen vollends ein Gepräge ſcheuer Zurückhaltun 
Angenommen, für die er feine Ra din 
atte als die, daß auch fie ihres Vaters veränderte 

efinnung theilte. Selbſt das geſchwiſterliche Du 
nus den alten Zeiten ihres innigen Zuſammenlebens, 
aus jenen Zeiten, da ihr kindlich rohes Lachen fo 
oft wie liebliches Vogelgezwitſcher in die ernſte 
Frege A ae roban eingetlungen war, {dien 
letzt nur mit Widerfiteben über ihre Lippen zu 
ok ommen. Und er konnte die Empfindung nicht 105 


+ 
NAA 


nterhaltungsbeil 


nge DEL 


werden, daß fein Scheiden ihr fait ebenſo lieb ges 
weſen ſei wie ſein Erſcheinen. . 

„Es iſt ein anderes Verhältniß als das von 
ehedem. Und wer weiß, ob wir uns darin zurecht 
finden.“ | e 

Dieſe bitteren Worte des Proſeſſors tönten Hubert 
unabläſſig im Ohre wieder. Und in feiner erſten 
Bekümmerniß ging er allen Ernſtes mit ſich zu 
Rathe, ob es nicht vielleicht beſſer ſei, garnicht erſt 
einen weiteren Berjudy. zur Wiederherſtellung jener 
alten traulichen Beziehungen zu unternehmen. ; 

Aber er war jung. Und das Leben hatte ſich 
ihm eben erſt zu licht und fonnig aufgethan, als daß 
er nicht bald wieder hätte Herr werden ſollen über 
ſeine Verſtimmung. Höher ſchlug ihm das Herz, 
und in einem ſtolzen Glücksgefühl weitete fich feine 
Bruſt, als ihn von der Wand des erſten Ausſtellungs⸗ 
ſaales, jenes Raumes, der ſonſt nur den Werken 
der anerkannten Meiſter vorbehalten war, feine 
beiden Bilder grüßten — dieſe kühnen Erſtlings⸗ 
ſchöpfungen eines von allem läſtigen Schulzwang 
befreiten Talents, über die ihm Ludwig Corbach nichts 
Anderes zu ſagen gewußt, als daß er ſie nicht ver⸗ 
ſtände und für die auch Margarete kein einziges 
Wort der Anerkennung gehabt hatte. Seit Monaten 


hatte er fie nicht mehr geſehen, und jetzt, da fie an 


dem von ſo Vielen heiß erſehnten Ehrenplatze vor 
ihm prangten, war's ihm faſt, als fähe er fie zum 
erſten Mal. Zagend nur hatte er ſie in die Welt 
hinausgehen laſſen, unbeſriedigt von dem Geſchaffenen, 
das ſeiner Meinung nach ſo weit zurückblieb hinter 
dem gewaltigen Wollen des erſten Entwurfs, Nun 


aber ſchien es ihm, als wären inzwiſchen geheimniß⸗ 


volle Geiſterhände thätig geweſen, die Mängel zu 
permiten und das Unnöllkommene zu vollenden. 
Denn fein unbefangen gewordenes Auge fand mit 
freudigem Staunen wieder, was ihm über der Mühſal 
des ringenden Schaffens allmählich entſchwunden 
war. Er ſah, daß es ihm dennoch gelungen war, 
einen überzeugenden Ausdruck zu finden für das, 
was feine Seele bewegt, feine Künftlerphantafie mit 


Linſen 


Berliner Börſe vom 5. Januar I 


„Danziger 


verſammelte Eiſenbahnverein wünſcht feinem verehrten Chef 
zum neuen Jahre baldige gefunde Rückkehr in die Heimath. 
Flogertzy, Gadow, Wopinskl.“ 


Handel und Juduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der ſtäbtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 30. December bis 5. Januar. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Ninder⸗frilet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 DE, 
RinderKenle, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — ME, 
Rinder⸗Bruft 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Me., 
1.00 Mk., Kalbs⸗eule und Rücken 1.70 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruft 
1.30 WŁ. 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkenſe und Rücken 1.50 Mk. 1.40 Mik, Hammel- 
bruſt und Bauch 1.20 ME, — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mil, Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.50 Mk., Speck, gerüuchert 
LOO Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 180 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.00 Mk., Margartue 1.50 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., 1.00 Me., Nehzlemer 
Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Reheeule Stück 6.50 ME, 6.00 Mk., 
Gaje 300 Me., 2.75 Mk., Rebhubn — Mk., -- Mk., 
Truthahn 7.00 Me, 6.00 Mk., Kapaun 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.60 DE, 
— Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk.. Ente 2.25 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Wig, 
— Pig, Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 
1.20 Mk., Aale 2,40 Mk., — Mk., Zander 2.00 Mk., 
1.40 Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.80 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
0.80 ME, Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 1.20 ME, 


0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., Pig, Kohlrüben, Stück 10 Pig. Pfg., 


Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 


Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtäüdtiſchen Markt⸗Kommiſſion ind die in Danzig im Monat 
December 1900 gezahlten Markt: und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 15,17 Mk., mittel 14,52 Mk., gering 
1386 Mk., ausländiſcher gut 11,80 Mk., mittel — (5 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 12,92 Mk., mittel 
12,62 Me, gering 12,32 Mk., ausländſſcher gut — Mk., 
mittel 9,20, WE, gering — Mk. Gerite inläud. gut 18,95 Mk., 
mittel 13,38 Mk., gering 12,72, ausländiſche gut — ME, 
mittel — Mk., gering 980 Mk. Hafer, inländiſcher, 
gut 12,32 Mk., mittel 11,99 Mk., gering 11,66 
dusländiſcher gut — Mk., mittel 9,00 Mk., gering — Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 15,50 Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 
Weiße Speifebohnen inländiſche — Mk., ausländiſch 14,00 Mk. 
inländiſche — Mk., auslündiſche 17,00 Mk., 
Eßkartoffeln 4,25 Mk., Richtſtroh 6,00 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 5,00 ME, Heu 6,75 Mk.; pro 1 Kilogramm Ninofleiſch, 
von der Keule 1,25 Mk., Bauchfleiſch 1,10 Mk., Schweilne⸗ 
fleiſch 1,15 Mk., Kalbfleiſch 1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,35 Mk. 
Speck (geräucherter) 1,0 Mk., Eßbutter 2,40 Mk., Weizenmehl 
24 Pfg., Roggenmehl 24 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerfſten⸗ 


900. 
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grütze 30 Pfg., Burchweisengrüge 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizeugrütze 31 Pfg., Hafergrütze 81 Pfg., Blaubeeren 
(trockene) — Mk., Reis (Java, mittel 50 Pfg., Kaſſee k. 
roh) 280 Mk., Kaſſee (Java, gelb, gebrannt) 3, Mk. 
Leinöl 1.00 Mk., Rüber 90 Pfg., Schweineſchmalz Gieſiges) 
1,40 Mk., Talg (Rinder) 080 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 4,73 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 125 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Eichenkloben⸗ 
holz 9.00 Mk., Kiefernklobeuholz 9,00 Mk. pro Raummeter, 


Bremen. 5. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offigtelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,05 Br. 
Hamburg, 5. Jan. Petroleum behauptet, Standard 


white loco 6 95 

Baris, 5. Jau, Getreide Markt (Schluß.) 
Welzen matt, ver Januar 19,65, per Februar 19,95, 
per März⸗Juni 20,80, ver Mal⸗Auguſt 21,10. Roggen 
ruhig, ver Januar 1550, ver Mat⸗Auguſt 15,75. Mehl 
matt, ner Januar 25,40, per Februbr 25,80, ver März⸗ 
Juni 2665, ver Mai⸗Auguſt 27,10. Rübe fallend, per 
ver Januar 67¼, per Februar 66, Mürz⸗April 65, ver 
Mai⸗Auguſt 6014, Spiritus behauptet, ver Januar 30 ½, 
per Februar 30 ½, per März⸗April 80° 4, per Mal⸗Auguſt 8114. 
Wetter: Kalt. 

Paris. 5. Jau. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 neue 
Konditionen 23½½ R 23. Weißer Zucker feft, Nr o, 
ver kn., Kilo gramm, per December 270%, per Januar 27½, 
per März⸗Junt 28, per Mai⸗Auguſt 28t. 

Antwerpen, 5. Jan. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Rafſintrtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
18½ Br., per Februar 18%, Br., per April 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Jauuar 90. 

Peit, 5. Jan. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
höher, per April 7,61 Gd. 7,62 Br., per Oktober 7,72 Gd, 
7,73 Br. Roggen ver April 738. Gd, 7,40 Br. Hafer 
ver April 5,96 Gò., 5,9s Br. Mais per Mai 1901 4,95 GD, 
4,96 Br. Kohlraps per Auguft 12,80 Gb, 12,90 Br. — 


Wetter: Kalt. 

Havre, 5. Jan. Kaffee in Newport ſchloß mit 
5 Points Baiñe. Rio 2000 Sack, Santos 16000 Sack 
Recettes für geſtern. Wr 

Hahre, 5. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 39,25, per Mürz 39.25, ver Mai 39,50, Behauptet. 

Liverpool, 5. Jan. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen. 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig, 

Middl. ameritan. Lieferungen: efte Januar ⸗ Februar 
537, Käuferpreis, Februar⸗März 52% do., März: April 
5% — 522% do., April⸗Mai 5% Verkäuſerpreis, Mał = Juni 
516 „ A, Käuferpreis. Juni ⸗Juli D'e, Werth, Fult- 
Auguft 5%, Käuferpreis, Auguſt⸗September 46: „49 (% d. do. 

New Pork, 5. Jan. Weizen eröffnete ſtramm auf 

günſtige europäiſche Marktberichte und konnte ſich auf 
reichliche Käufe und Hauſſeſtimmung eine Zeit lang gut br: 
haupten. Im weiteren Verlaufe führten zwar Realiſirungen 
eine Abſchwächung berbei, die aber fpäter auf erwartete 
Abnahme in den fidjtbaren Vorräthen wieder ausgeglichen 
wurde. Schluß feft. — Mais verlief auf günſtige europäiſche 


Marktberichte, Feſtigkeit in Weizen und Deckungen der 


Baiſſiers in ſtrammer Haltung. Schluß ſtramm. 

Chicago, 5. Januar. Weizen fegte im Einklang mit 
New York ſchon höher ein und ſtieg auch im weiteren Ver⸗ 
laufe in Folge allgemeiner Hauſſeſtimmung, Deckungen der 
Balſſiers und günstiger europäiſcher Marktberichte. Schluß 
ſtramm. — Mais durchweg fteigend in Folge geringer Un: 
künfte, Deckungen der Baiſſters und Strammheit des Weizens 
Schluß ſtramm. 
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Nauxoßhüt⸗ 


laug genoß er in der ſtillen Betrachtung des eigenen 
Werkes die höchſte Seligkeit, die einem ſchaffenden 
Künſtler überhaupt beſchieden iſt. 

Da legte eine Hand ſich auf ſeine Schulter, und 
eine friſche Männerſtimme klang ihm ins Ohr. 
„Glück auf, junger Meiſter! Da iſt dieſer heim⸗ 
tückiſche Menſch alſo in meiner nächſten Nähe, 
während ich ein fündhaft theures Telegramm mit 
unzähligen Worten nach Rom ſchicke, um meiner 
Begeiſterung über feinen: Erfolg Luft zu machen!“ 

Ein liebenswürdiges blondbärtiges Antlitz lachte 
dem überraſchten Maler entgegen. a 

„Rüdiger — mein guter alter Rüdiger! Gott 
weiß es, daß mir was Lieberes in dieſem Augenblick 
nicht hätte widerfahren können.“ 

Eie ſchüttelten fich die Hände, und die Herzens⸗ 
freude ſtand ihnen hell auf den Geſichtern geſchrieben. 
Aber es waren zu viel Goffer um fie her, und 
darum zog der Blondbärtige den Freund in einen 
der weniger beſuchten Nebenſäle. 1740 

„Laß Dich alſo noch einmal von Herzen beglück⸗ 
wünſchen, Du Prachtkerl! Bin ich doch beinahe 
näxriſch vor Freude darüber, daß die beiden tollen 
Dinger da von Dir ſind — von meinem Freunde 
Hubert, dem noch vor garnicht langer Zeit niemand 
was rechtes zutraute — niemand außer mir.“ 

„„Ja, Du Treueſter und Beſter — Niemand 
außer Dir! Und wenn ich alle anderen Wohlthaten 
vergeſſen könnte, die ich in meinem Leben erfahren, 
Deinen liebevollen und anfeuernden Zuspruch in 
den trüben Stunden des Zweifels und der Ent⸗ 
muthigung werde ich Dir ſicherlich nie vergeſſen.“ 

„Ach, Unſinn — ſo wars natürlich nicht gemeint. 
Seit wann bijt Du denn wieder in Deutſchland?“ 

„Seit wenig Stunden erſt. Und noch heute 
wollte ich Dir ſchreiben. Denn ich vermuthete den 
Herrn Direktorial⸗Aſſiſtenten der Königlichen Gemälde⸗ 
Gallerie natürlich in B.“ 

„Ich erfreue mich feit geſtern eines auf vier 
Wochen bemeſſenen Urlaubs und befinde mich auf 
der Durchreiſe nach Partenhoſen, wo ich in ſtiller 


ſlammender Begeiſterung erfüllt hatte, Und Minuten Zurügezogenheit unter der Obtzut meines guten 


Beneke Nachrichten“ 


16 1193 80 


Diskont d. Reichsbauk 50 


Mütterchens die letzte Hand an ein weltbewegendes 
Werk über die alten Niederländer zu legen ge⸗ 
denke.“ s j 

„Partenhoſen?“ fragte Hubert nachdenklich. 
„Wo habe ich doch deu Ort heute ſchon erwähnen 
hören? Ja fo — von einer Dame, die mich eine 
lud, ihr bei Partenhoſen gelegenes Schloß zu be⸗ 
ſuchen.“ 5 Sr. 

Doktor Rüdiger erfaßte feinen Arm. 

„Doch nicht Schloß Erlau — die Beſitzung der 


Familie Varndal?“ 
„Ja wohl — gerade das Du kennſt ſeine Be⸗ 


wohner?“ 

„O ja, ich kenne ſie. Und die Dame, die Dich 
einlud, war natürlich Frau Edith von Varndal? 
Wirſt Du hingehen?“ 5 

„Ich geſtehe, daß ich große Luſt dazu habe — 
zumal, wenn ich Ausſicht hätte, bei der Gelegenheit 
ein paar Tage in Deiner Nähe zu verbringen.“ 

„Gewiß, Du ſollteſt es thun. Einmal der 
Varndal'ſchen Sammlungen wegen, die wirklich 
ſehenswerth find — und dann, weil Du auf Erlau 
zwei prächtige Menſchen kennen lernen wirft, benen 
zu Liebe man getroſt eine hundert Mal weitere Reiſe 
machen dürfte.“ EN 

„Meint Du Frau von Varndal und ihren 
Bruder?“ 

Lächelnd ſchüttelte der Doktor den Kopf. i 

„Ach nein — die nicht. Es find die Kinder des 
verfiorbenen Barons, von denen ich rede — fein 
Sohn Guido und feine. Tochter Nora. 

„Von ihrer Stieftochter hat Frau von Barndal 
flüchtig geſprochen. Eines Sohnes erwähnte ſie nicht. 
Du bitt mit ihm befreundet)? 

„Wir haben unſere Kindheit mit einander verlebt. 
Und er war mein Spielkamerad, ſolange von fröh⸗ 
lichem Knabenſpiel bei ihm überhaupt die Rede ſein 
konnte. Denn er ift das Opfer eines ſehr traurigen 
Geſchickes. Eine ſchwere Krankteit, die ihn im vier⸗ 
zehnten Jahre befiel, endete mit ſeiner völligen Gre 
blindung und machte ihn zu einem armen, ewig 
kränkelnden Schwächling, dem alle ſogengnuten 
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Keine Weihnachtsgeſchenke, dafür aber billige Preiſe bis 


2,25 nur 1,5 


Caliora. Weinhaudlng Poriekaisen 2 und Röpers, A. 


Zum 18. Januar 1901. 


; Eine Zefſchrift zum 200 jährigen 
Krönungsiubiläum der preuß. Könige, 
92 8 Für Volt und Heer, Schule und Haus. 


3 
P. Rari Mü)ier-Wölsickendort. | 


48 Seiten gr. 8 mit 22 Iluftrationen. 


1 20, 50 Gz. 417, 100 Gz. 4 15 Pf. 


1000 Ex. à 10 Pf. 

.., Die früheren Feſtſchriften des Mera 
4 forex find in mehr als 300 000 Expl. pers 
i reitet worden. Das Preußenbuch ſei zur 
Maſſenverbreitung dringend empfohlen, 


Evangel. Vereinshuchhandinng, 
Danzig, Hundegaſſe 13. 


Das Bureau der „Iduna“ 


zu Halle a. S., 


Lebens, Penſions⸗ u. Leibreuten⸗Verſicherungs⸗ 
ellſchaft 


ej 
befindet fih feit dem 1. Januar 1901 


Stadtgraben 19, part., 


Kaſſa⸗ und Bureauſtunden don 9—12 Vormittags und 


3—5 Nachmittag. 


Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


wird gewarnt. 


Zu haben nur in 


Ed. Kuntze, Miſchkannengaſſe 8. 


rmt Orolin 


Neueste Fächer, Pompadours, Gürtel und 
Zedertäschchen, 


Sig, 


Daezig $ Langgasse 32. 


(Königreich Sachsen.) 


tanloa, 


Auskit. u. Prosp. kos 
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Freuden des Lebens verſagt find, die rein geiſtigen 
ausgenommen. Und dabei iſt er ein Menſch von 
den herrlichſten Anlagen und dem edelſten Charakter. 
Wem er ſich erſchließt, der muß ihn lieben.“ 

„Du machſt mich ſehr begierig auf ſeine Bekannt⸗ 
ſchaft. Und die Schweſter?“ 

Walter Rüdiger zauderte ein wenig mit der 
Antwort und betrachtete gelegentlich eines der an 
der Wand hängenden Bilder. 

„Sie iſt ein Mädel von achtzehn Jahren. Was 
iſt da weiter viel zu fagen! Beſſer, Du gehit hin 
und bildeſt Dir ein Urtheil aus eigener Anſchauung.“ 

„Bei ſo alten Beziehungen wirſt Du während 
Deines Paxtenhoſeners Aufenthaltes natürlich ſehr 
viel im Schloſſe verkehren?“ 

„Nein. Ich gehe nicht mehr hinauf — aus be⸗ 
ſonderen Gründen, die ich Dir vielleicht ſpäter ein⸗ 
mal mittheile. Uebrigens, wie hat Dir denn Frau 
von Varndal gefallen?“ 

„Außerordentlich — das kann ich nicht leugnen.“ 

„So? Und wo lernteſt Du ſie kennen?“ 

„Ich traf bei meinem alten Lehrer Ludwig 
Corbach mit ihr zuſammen. Aber ich ſah ſie da 
nicht zum erſten Mal. Schon vor zwei Jahren 
begegnete ich ihr in Rom — ſogar unter etwas 
romantiſchen Umſtänden. Und damals wie heute 
erſchien ſie mir als eine Frau von geradezu be⸗ 
zaubernder Anmuth.“ ? 

„Höre, mein Lieber, dann ift es doch vielleicht 
beſſer, Du gehſt nicht nach Erlau.“ 

„Und weshalb nicht? Weil ich Frau von Varn⸗ 
dal ſchön finde?“ a = 7 

„Ja, deshalb! Gie ift ein gefährliches Weib — 
eine non denen, die mit vollem Bemußtſein eines 
Mannes Leben zu Grunde richten können. Ich 
glaube, der arme Baron wußte ein Lied davon zu 
fingen.” 


Gortſetzung folgt.) 


Sleine Chronik. 


Die Verfolgung des Mörders Kneißl it nach 
ger „Münch. Allgem. Spie nunmehr in ein anderes 
Stadium eingetreten. Man vermeidet, entgegen dem 
früheren Syſtem, wenn nicht unbedingt nótkig, die 
ſonenannten Treibjagden und verlegt fih auf ein gründ« 


i j Montag: 
Echt franz. Rothwein ſtatt 1,80 nur 1,20 per Liter, Sekt ftatt 
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R. Witzkowski, Generalagent, 


ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, Wi 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, a Fl. 1% Vor Nachahmung 
Nur echt mit Schutzmarke, FR 
Plomben und dem e Dr. Kneipe. FR 
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Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, 


ngenieurschule Zoichau, 


‚für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoffu, Hummel, Ingenieure, 
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Oſtpreußen jowie Theile von Weltprenken, 


übertragen haben. 


verändert bestehen. 
Berlin, den 31. December 1900, 


| 


Total⸗Aktiva N 
am 31. December 1899: 
Neinerleberfhuf; Gewinn⸗Re⸗ ! 
ferve; Sicherheits Kapital, ; 
Extra⸗Reſerue, Reſerve für 
etwaige Coursverluſte und 
Cours⸗Avance der Werth⸗ 
papiere 


Werſicherungen in Kraft: 
davon in Europa:: 


Kriegs⸗Verſiwerung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
ö Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, 


außer wegen Klima⸗Gefahr, oder wegen en Betruges. 
Dividende ſchon nach zweijährigem 
Der ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. 


Bisherige Auszahlungen: 


(601 


für Todesfälle und Lebenspolicen 
über Mk. 127 Millionen. 


Danzig, den 31, December 1900. 


Heinric 
Puima⸗Glühlichtkörper 


empfiehlt (19236 empfiehlt 


liches Zernirungsſyſtem. Es iſt daher anzunehmen, daß 


fidj Kneißl nunmehr im Sulzemoos derartig einge⸗ 
ſchloſſen befindet, daß an ein Entrinnen nicht mehr zu 
denten fein dürfte. Allerdings iſt es ja noch eine Frage 
der Zeit, wann der Mörder, weil er keinen anderen 
Ausweg mehr ſieht, aus feinem Verſteck heraus. 
kommt. Leider rechnet man mit Beſtimmtheit darauf, 
daß es in dieſem Falle wohl kaum ohne Blutvergießen 
abgehen wird. Es ift der Umſtand ins Auge zu faſſen, 
daß Kneißl einen Kampf auf Leben und Tod beginnt 
und lieber ſelbſt das Leben läßt als ſich ergiebt. Faſt 
täglich kommen höhere Polizeibeamte in das Kneißlſche 
Revier, um die getroffenen Zernirungsmaßregein zu 
beſichtigen und dieje Organifation zu fontroliren, Die 
Meinung des Publikums, Kneißl fei längſt aus dem 
ezogenen Kordon hinaus, iſt irrig, denn man hat 
icheren Beweis dafür, daß er fid) unbedingt im Mooſe 
noch befindet. Vorerſt werden weitere Schutzmann⸗ 
schaften aus München zur „Kneißljagd“ nicht mehr 
1 da die Zernirungsmannſchaft vollſtändig 
genügt. 

Ein junges Mädchen im Kampfe mit Adlern. 
Durch ungewöhnliche Geiſtesgegenwart und Un⸗ 
erſchrockenheit hat kürzlich eine jährige New⸗Porkerin 
. waghalſige Knaben vor einem furchtbaren Tode 

ewahrt. Miß Salene Johnſon war an einem 
beſonders ſchönen Tage des Decembers mit drei 
Freundinnen nach dem nahen Catskill hinausgefahren, 
um dort in den Bergen herumzuklettern. Auf einem 
einſamen Plateau des Round Top Mountain angelangt, 
vernahmen die Ausflüglerinnen plötzlich jämmerliches 
Hilfegeſchrei, das vom Gipfel des Berges zu kommen 
ſchien. Ihren Gefährtinnen zurufend, ihr au 
folgen, erklomm das beherzte junge Mädchen 
baftig die ziemlich  fteile Jelswand und eilte 
bald einen nicht ohne Gefahr zu paſſirenden 
ſchmalen Pfad entlang, der zur Spitze hinanführte⸗ 
Als die langſamer vorwärtskommenden Begleite rinnen 
der louragirten Miß das Gipfelplateau erreichten, bol 
ſich ihnen ein aufregendes Schauſpiel, Ein Adlerpaar 


attackirte mit den mächtigen Schwingen zwei am Boden 


kauernde Knaben, und Miß Johnſon hieb mit einem 


derben Knüttel, den ſie als Alpenſtock benutzt hatte, 
muthig auf die beiden wuthentbrannten Vögel ein 
Der eine Knabe fiamnerte ſich verzweiſelt an ein ver⸗ 


krüppeltes Eichenbäumchen und ſuchte ſein Geſicht vor 


den heftig niederſauſendencflügelſchlägen zu ſchützen. Tem 
anderen Jungen lief bereits das Blut von Geſicht und 


Händen. Er hielt ſeinen Hut, in welchem ſich zwei 
zerdrückte Adlereſfer beſanden, krampfhaft feſt 
Das kräftige Zuſchlagen der Retterin in der 


Noth hatte Erſolg. Der männliche Adler, den der l. 


bisheriger Preis: 


jetziger Preis nnr: 


Herrn Heinrich Hevelke in Danzig, Langgaſſe 39, 


Die General⸗Agentur des Herrn Robert Reichenberg, Laſtadie Nr. 5 bleibt uns 


. 12,867,860. Jährliches Einkommen: „ 19,380,005 
Aktiva in Europa: Mark 18,647,607 in Grund⸗Eigenthum, Depoſitum und 
52,803 Policen für M 343,173,037. 
28,1 


Dividenden⸗Beerbungs⸗Plan mit Ausſicht auf weſentlich erhöhte Dividende. 
Agenten werden zu günſtigſten Bedingungen angeſtellt. i 


h Hevelke, General-Agent Lauggaſſe 39. 


Bruch⸗Marzipan 
Georg 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57:58 Schmiedegaſſe Nr. 8. 


7. Januar. 


tee re 


Dienstag, 
den 8. Januar. 


Montag, 


den 7., 


verkaufe ich an genannten Tagen: 


fin und Krimer- erren- alto 


40 j: 
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Trotz der überraſchend billigen Preiſe werden auf jeden Gegen. 


25 [2] 0 | 
12 1115| 118] [20] [24 
ftand Rabattmarken ausgegeben. 


| Holzmarkt 22. 


dlewyotket „Germania, Tebeus⸗Derſicherungs⸗Geſelſchaflt. . 
Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Hauſe in Berlin. A 
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir unſere General⸗Agentur Danzig, umfaſſend 


Die General⸗ Direktion für Europa. 
Dr. Rose. 


Policen⸗Darleten. 
n. p „ 159,915,923. 


eſtehen beginnend. 


für Dividenden 
über Mk, 25 Millionen. 


(1507 


Wassersucht 


eilt Dr. Dötsch, Bingerbrück, 
urch H. Ur. brieflich. 7123 


Austen, i 


Knüttel zuerſt bearbeitete, mußle feine: Angriffe bald 
aufgeben. Seine Krallen richteten aber den eleganten 
Herbſthut der tapferen Schönen arg gu, ehe er ſich in 
die Lüfte ſchwang. Das Adlerweibchen zeigte größere 
Beharrlichkeit. Immer von Neuem ſchoß es auf die 
erſtörer ihres Famtlienglückes nieder und ſpielte ihnen 
übel mit. Endlich gelang es Miß Johnſon, dem Vogel 
einen fo wuchtigen Hieb gegen die Bruſt zu verſetzen, 
daß ſich das Thier mehrmals in der Luft überſchlug, 
bevor es genügend Kraft zum Weiterfliegen hatte. Wohl 
gezielte Steinwürfe der anderen jungen Mädchen be⸗ 
wirkten es, daß die bald wieder zurückkehrenden Adler 
keine nochmalige Attacke riskirten. Die erheblich ver⸗ 
letzten jugendlichen Nefträuber wurden von den vier 
Damen ſicher nach Hauſe geleitet. * 

In Rußland hat die Plage der Volkszählung Für 
die Zähler und das Publikum begonnen. Das Studium 
der Regeln, wie man die Fragebogen mit den vielen 
zum Theil recht unnützen Fragen zu beantworten Bat, 
dürfte für ſehr, ſehr viele, jelbit Ha JEM Leute 
Schwierigkeiten bieten und mit Zeitverluſt verknüpft 
ſem, da dieſe Regeln weitläufig und unklar gehalten 
find und manche Kuriofa aufweiſen. § 31 lautet z. B 
„Bei Säuglingen, die noch keinen Namen haben, wird 
ber Familienname der Mutter geſchrieben,“ Warum 
nicht derjenige des Vaters? 5 40 lautet „Auf die 
Frage nach der Kennmiß fremder Sprachen antworten 
nur diejenigen, welche ruſſiſſch weder lejen noch 
ſchreiben.“ 5 44 ift jo komplizirt abgeſaßt, daß gar 
feine Kommentare Klarheit ſchaſſen werden. Das 
Durchſtudiren des Reglements iſt denn auch eine ſaure 


Arbeit, der ſchwerlich viele fth unterziehen werden, 


und es wird viel Wirrwar geben. 


aus Der ZAWO, ji 
Den Geſühlen der Gegenwar ſprechend umgedichte 
England England über Alles, gedichtet, 
Ueber Alles in der Welt, ; 
Wenn es wider Recht und Ehre 
Grundlos Schwache überfällt, 
Wenn es heilige Verträge 
Lachend bricht um ſchnödes Geld — 
England, England über Alles, 
Ueber Alles in der Welt. 


Britiſche Robheit, britiſche Tücke, 
Brüiſche Treue, britiſcher Dank 
Sollen in der Welt behalten 
Ihen alten hoben Klang, ; 
Sollen an der Nafe führen, 2 
Uns noch viele Jahre lang = 

j Britiſche Rohheit, britiſche Tücke, 

U Brinſche Treue, britischer Dant, 


Dog barettg 
4 Pe- 
. Pelz- Colliery 


ER E DE AAA NZ AUPEN AET OA? a d 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige und unter Hinweis auf Nachſtehendes empfehle R. p 
ich mich zur Vermittelung von Be beſtens. 9 U oft i pich N Per - am re] 


109,322,957. Vermehrung derAfiivain1899:.43,898,769 in großer Austwahl 


A Aogust Luan, 


Heil. Geiſtgaſſe 26. 


* 


Torfmull u. 
Torfſtreu 
H. Ed. 
BMI. ee 
[Kern- Eis 


Garde, 6 


Gummiwaaren 
jeder Art. Prima. Halte A 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preisliſte und 

| Broſchüre verſchloſſ. gratis 


und frauko. (17408 
— Billigſte Preiſe. - 
y . and, BerliuSW.72. 


Bellealliance Strasse 73. 


RT 


|. Sartofelt, 


froſtfrei in verschiedenen Sorten 

zu billigſten Tagespreiſen 

billigſt. empfiehlt (70748 
Paul Treder, 

(1527 A 

oO 


Altſtädtiſcher Graben 108. 


Zahnſchmerz 


beſeitigt ſoſort (795 
Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.] Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Mur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


empfiehu (1344 | 
Ed. Axt, Danzig, 


{i 


5 


1 Tot 1 Maaß w. Sart, 


liefert 
chönfeld per Danzig. 


Hol' nur England die Kaſtanien 
Aus der Gluth, mein Vaterland, 
Doch dem ſchwerbedrängten Bruder 
Reich“ beileibe nicht die Hand; 
Dich für England nutzlos opfern, 
Iſt des Glückes Unterpfand — 
Blüh' im Glanze dietes. Glückes, 
Blühe, Deuiſches Vaterland! 


FCamilientiſch. 


Silbentauſchratyſel⸗ | 
A i h 
Liga 1. Fluß in Rußland. 


2. braucht der Zimmermaun. 
3. deutſcher Dichter. 
Wanne 4. Theil des Geits, 
Tinte 5. Ualtentſcher Dichter. 
Hasen 6. iſt gebogen: 
7 
8. 
0 


Balsam 
Uhland 


Torso ngmitte. 

Nass 3 Haudwerthſchaftliches Gerät, 

Kachel ; 9. dient dum Schneiden: 

Verachtung 10. Feind des Beſiehenden. 
11. Gewächs. 


13. Geſchaftismann. 
3 
fte 


Aus den voritebend aufgeführten Wörtern ſollen durg 
Ümänderung einer 90005 Wörter von der beigefügten 
Bedeutung gebilder werden. Die neu emgefezien Suben 
ergeben im Zufammenhang einen Sinnſpruch⸗ 


(Auflöſung folge in Nr. 7.) 


Auflöſung der Gehelmſchriſt aus Nr. 35 
Ueber ein kleines, o zürnender Freund, 
Scheidet der Tod, die noch heute vereint. 
łeb mit die Hand, eh' der Abend vergeht, 
Ueber ein Kleines — fo ißt es óu spat, Gerot 


PRM BOA? 
Deukſpeüche. 

Nur feiten finden auf des Enkeis Brauen 

Der Ahnen große Züge ſich geſchrieben. 

n . Platem 


B m 
Kein Schlaf noch kühlt das Auge mir, 
Dort gehet ſchon der Tag herfün 
An meinem Kammerſenſter. 
Es wühlet mein verſtörter Sinn 
Noch zwiſchen Zweifeln hin und her 
Und ſchaffet Nachtgeſpenſter? 

Aengſte, quäle 

Dich nicht länger, meine Seele? 

Freu' dich! ſchon ſind da und dorten 

Morgenglocken wach geworden. 4 
f | Sbuard Mörike, 


Sense 


` 


leiicherg. 16, (68380 
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